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Pfarrer Mag. Gustav Leitner ist überraschend verstorben (S. 3, 9 und 48).

    
 

auf der Sonnalm 
Samstag, 10. August 2013

19:00 Uhr, Eintritt frei!
Für Unterhaltung sorgen   

„Die fidelen Westendorfer“          
                                                                

Sonntag,  18. August 2013  

11:00 Uhr, Eintritt frei! 
                   Frühschoppenkonzert mit der            

Trachtenkapelle Theissenegg 
aus Kärnten 
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In eigener Sache
Die Bilderseiten, die in der 
Juni- und in der Juliausgabe 
die Blattmitte gefüllt haben, 
sind derart gut angekom-
men, dass wir vorhaben, Fo-
tos unserer Leser, die auch 
andere Westendorfer intere-
siieren könnten, regelmäßig 
abzudrucken. 

Eine Einschränkung gibt 
es allerdings: Handy-Fotos 
sind in den meisten Fällen 
nicht verwendbar, die sie 
keine entsprechende Druck-
qualität gewährleisten.

Ganz besonders interessant 
wären für viele Leser Fotos 
aus früheren Zeiten. Solche 
Bilder bauen wir immer ger-
ne ein, wenn man sie uns (mit
ein paar Informationen zum 
jeweiligen Foto) ein paar 

Tage zur Verfügung stellt. 
Vielleicht besitzen Sie alte 
Bilder, die auch für andere 
von Interesse wären. 

Zum Thema „Alm“ sind be-
reits einige Leserfotos ein-
getroffen. Wir wollen diese 
Bilder im September ab-
drucken. Wer also noch ein 
schönes Almfoto hat, möge 
es uns rechtzeitig zukom-
men lassen.

Überschattet wurde die Her-
stellung dieser Ausgabe vom
plötzlichen Tod unseres Pfar-
rers. Gustav Leitner war von
Beginn an Mitherausgeber 
des Westendorfer Boten und 
die Zeitungsarbeit war ihm 
in all den Jahren ein großes 
Anliegen gewesen.

A.S.
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Sommerbild

Ich sah des Sommers letzte Rose stehn, 
sie war, als ob sie bluten könne, rot;
da sprach ich schaudernd im Vorübergehn:
So weit im Leben ist zu nah am Tod!

Es regte sich kein Hauch am heißen Tag,
nur leise strich ein weißer Schmetterling;
doch ob auch kaum die Luft sein Flügelschlag
bewegte, sie empfand es und verging.

   Friedrich Hebbel
     (1813 - 1863)

Redaktionsschluss: Samstag, 24.8.Redaktionsschluss: Samstag, 24.8.
Der Westendorfer Bote im Internet:

www.hs-westendorf.tsn.at  (Westendorfer Bote)

Viele Tirolerinnen und Tiroler suchen nach einem pas-
senden Weiterbildungsangebot, wollen sich beruflich 
umorientieren oder nach einer Auszeit wieder ins Be-
rufsleben zurückkehren. Die Themen Bildung und Be-
ruf sind mit dieser Entwicklung fester Bestandteil des 
täglichen Lebens geworden. 

In Tirol gibt es zahlreiche Beratungseinrichtungen,
in denen Experten Ratsuchenden entsprechende
Unterstützung bieten.  

Im Rahmen des Beschäftigungspaktes Tirol haben sich 
alle diese Einrichtungen im Netzwerk „Bildungs- und 
Berufsberatung Tirol“ zusammengefunden - mit dem 
Ziel, das gesamte tirolweite Angebot für Ratsuchende 
übersichtlicher zu gestalten und leichter zugänglich 
zu machen. 15 Bildungs- und Berufsberatungseinrich-
tungen haben sich damals auf Initiative des Beschäf-tungen haben sich damals auf Initiative des Beschäf-tungen haben sich damals auf Initiative des Beschäf
tigungspaktes Tirol im Netzwerk eingefunden. Seither 
ist es gelungen, die umfassenden und vielfältigen An-
gebote im Bereich der Bildungs- und Berufsberatung in 
Tirol zu erheben und in einer übersichtlichen Darstel-
lung auf der online-Plattform www.bildungsberatung-
tirol.at zusammenzufügen.  zusammenzufügen. tirol.at zusammenzufügen. tirol.at

Mit den beiden neuen Beratungsangeboten der Land-
wirtschaftskammer Tirol und der Studenten- und Ma-
turantenberatung der Leopold-Franzens-Universität 
Innsbruck bieten mittlerweile 17 Beratungseinrichtun-
gen an 78 Standorten anbieterneutrale Bildungs- und 
Berufsberatung in allen Tiroler Bezirken an. Über 
www.bildungsberatung-tirol.at finden Ratsuchende unwww.bildungsberatung-tirol.at finden Ratsuchende unwww.bildungsberatung-tirol.at -
abhängig von Alter, Lebenssituation oder persönlichem 
Hintergrund  nun ganz einfach das für sie passende An-
gebot in ihrer Nähe. Und: Alle Angebote sind kosten-
frei!

Bildungsberatung

Im Gedenken
Wie ein Blitz aus heiterem 
Himmel traf uns die Nachricht 
vom Tod unseres geschätzten 
Pfarrers Mag. Gustav Leitner. 

1982 kam er nach Westendorf 
und 1984 war er zusammen 
mit dem Leiter der Er-
wachsenenschule,  OSR Josef 
Sieberer, Gründungsmitglied 
des „Westendorfer Boten“. 

Er schätzte die Arbeit für 
den Westendorfer Boten 
sehr, konnte er hier auch die 

pfarrlichen Nachrichten im 
„Pfarrbrief“ unterbringen.

 „Allen, die Ferien und Urlaub 
haben, wünschen wir eine 
erholsame Zeit, und Gottes 
Segen begleite uns alle ...“ - so 
hat er in der Juliausgabe seine 
letzten Segenswünsche für 
unsere Pfarre ausgesprochen. 
Ein herzliches „Vergelt´s Gott“ 
für alles sagen 

die Mitarbeiter des 
Westendorfer Boten

Die beiden Gründer des Westendorfer Boten, Pfarrer Mag. Gus-
tav Leitner und OSR Josef Sieberer (gest. 2008), im Gespräch

Anzeigentarife:
	1/1 Seite 4c: € 226.-
	1/2 Seite 4c (max. 130 mm hoch x 190 mm breit bzw. 265 mm 

hoch x 92,5 mm breit): € 130.-
	1/4 Seite (max. 130 mm hoch x 92,5 mm breit bzw. 65 mm hoch 

x 190 mm breit) 4c: € 78.-; schwarz-weiß: € 39.-
	1/8 Seite (max. 65 mm hoch x 92,5 mm breit) 4c: € 46.-; 

schwarz-weiß: € 23.-
	Zwischengrößen auf Anfrage!
	Für Abonnements gibt es Preisreduktionen: Bei Vorauszahlung 

von 6 Einschaltungen gewähren wir 10 Prozent, bei 12 Ein-
schaltungen sogar 20 Prozent Preisnachlass.

	Redaktionsschluss ist immer am 24. des Vormonats.

Der Westendorfer Bote - 
Monat für Monat in jeden Haushalt.
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Nahrungssuche und Freizeitbeschäftigung

Schwammerlbrocken
Pilze sind die Alleskönner 
auf unserer Erde. Sie ge-
deihen sogar auf 7.000 m
Meereshöhe und wachsen 
bei Temperaturen unter 
null Grad oder plus sechzig
Grad auch noch. Sie können 
mikroskopisch klein sein 
oder einen Durchmesser
von einem halben Meter ha-
ben - oberirdisch, denn un-
terirdisch können sie bis zu 
hundert Hektar groß werden.
Ein großer Teil der Pilze ist 
essbar und viele Menschen 
schätzen sie als wertvolle 
Nahrungsergänzung. Das 
„Schwammerlbrocken“ ist 
allerdings mehr als nur das 
Sammeln eines Nahrungs-
mittels, es ist für manche 
Menschen eine echte Frei-
zeitbeschäftigung. 
Dabei gehen manche offen-
bar zu weit, sodass Regle-
mentierungen nötig sind. 
Pro Tag dürfen nur maxi-
mal 2 kg Pilze (pro Person) 
gesammelt werden, und das 
auch nur in der Zeit von 7 
Uhr bis 19 Uhr.

In Tirol sammeln die meis-
ten „Schwammerlbrocker“ 
für den Eigenbedarf, aber 
es gibt auch solche, die mit 
den Pilzen Geld verdie-
nen wollen. Ein besonderes 
Problem scheinen in man-
chen Gegenden italienische 
Urlauber darzustellen, die 
tagtäglich auf Schwammerl-
jagd gehen und die Pilze 
kofferraumweise nach Hau-
se transportieren. In Kärn-
ten wurden etwa im vorigen 
Jahr „Funghi-Tifosi“ er-
wischt, die insgesamt 483,5 
kg Pilze im Gepäck hatten.
Rechtlich gesehen, stehen 
Pilze übrigens im Eigen-
tum das Grundbesitzers. Sie 
dürfen aber laut österreichi-
schem Recht gesammelt 
werden, solange der Grund-
besitzer das nicht ausdrück-
lich (und deutlich) verbietet.
Nach den neuesten Erkennt-
nissen ist es völlig egal, ob 
man Pilze abschneidet oder 
herausdreht. Falls Sie Pilze 
herausdrehen, denken Sie 
bitte daran, das entstandene 

Loch wieder zu verschlie-
ßen. 
Auf keinen Fall dürfen Pilze 
in Plastiktaschen transpor-
tiert werden. Dies beschleu-
nigt den Verderb enorm. Sie 
brauchen Luft und dürfen 
nicht zerquetscht werden! 
Benützen Sie Körbe oder im 
Notfall eine Stofftüte.
Lassen Sie zu junge und zu 
alte Pilze stehen. Zu junge 
Exemplare können oftmals 

nicht korrekt bestimmt wer-
den, zu alte Pilze können zu 
einer Vergiftung führen. Sie 
haben einen großen, leicht 
verderblichen Eiweißanteil. 
Geben Sie den Pilzen die 
Chance, ihre Sporen abzu-
werfen und für den Arter-
halt zu sorgen. Schließlich 
möchten Sie ja auch in der 
Zukunft noch Pilze sam-
meln.
Quellen: Echo, pilzforum.eu

Spanisch
Auch im kommenden Herbst soll der
Spanischkurs weitergeführt werden, 
allerdings nur, wenn sich mindestens
acht Teilnehmer melden. Aus diesem
Grund bitte unbedingt mit der Kursleite-
rin Patricia Gossner-Perales Kontakt auf-
nehmen!
Beginn wäre am Dienstag, den 17. September (Kursbeitrag 
wie bisher € 90.-.).

Power-Pilates
Bereits am Montag, den 9. September beginnt um 18.30 
Uhr im Gymnastikraum der Hauptschule der Power-Pila-
tes-Kurs mit Inge Holaus.
Kursbeitrag: € 50.-; Anmeldung bei Kursbeginn!

Wohlfühl-Pilates
Dieser Kurs startet ebenfalls am 9. September, und zwar 
um 19.30 Uhr.
Kursbeitrag: € 50.-; Anmeldung bei Kursbeginn!

Über alle anderen Kurse informiere ich in der September-
ausgabe!

Albert Sieberer

Kurse der Erwachsenenschule

Vorschau

Wie unmoralisch der inter-
nationale Geldhandel agiert, 
zeigt ein Beispiel, das kürz-
lich bekannt wurde.

Die größte US-Investment-
bank Goldman Sachs mani-
puliert den Aluminiumpreis, 
indem Tausende Tonnen des 
Rohstoffs gehortet und zwi-
schen ihren eigenen Lager-
häusern im Kreis gefahren 
werden. Mit diesen fragwür-
digen Praktiken hat Gold-
man Sachs den Aluminium-
preis aufgrund der künst-
lichen Lagerkosten in die 
Höhe getrieben und selbst 
damit viel Geld verdient. 

Konsumenten sollen in Sum-
me über die drei Jahre mehr 

als 3,8 Milliarden Euro zu 
viel gezahlt haben. An der 
Metallbörse in London hat 
sich der Aluminiumpreis im 
Laufe der vergangenen drei 
Jahre verdoppelt. 

Laut Gesetz müssten täglich 
3000 Tonnen Aluminium 
die Lager verlassen - nur 
lässt die Bank nicht an die 
Kunden ausliefern, sondern 
verschiebt tonnenweise Me-
tall zwischen ihren eigenen 
Lagern. 

Mittlerweile ist die Warte-
zeit bei Aluminium auf 16 
Monate gestiegen. Vor drei 
Jahren waren es noch sechs 
Wochen.

(TT)

Unseriöse Praktiken
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Zeigen Sie Persönlichkeit!

Wir sind Küchenspezialisten:
Von unseren Kunden werden wir 
für hohe  Planungs- und Beratungs-
kompetenz  geschätzt!

Bahnhofstraße 5, 6363 Westendorf 
Tel.: 05334 / 6296, Fax: 6296 –4
Internet: www.tischlerei–manzl.at
E–mail: office@tischlerei–manzl.at
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Junkfood, Junkfood, Junkfood downloaden, Ran-
king: Vieles ist unserer Spra-
che ist nicht mehr Deutsch. 
Wie Umfragen zeigen, ste-
hen aber immer mehr Deut-
sche und Österreicher derar-
tigen Anglizismen feindlich 
gegenüber. 

Was es in Deutschland schon 
längere Zeit gibt, ist jetzt 
auch in Österreich aktiv – 
ein Verein „Muttersprache“, 
der sich das Verdrängen der 
englischsprachigen Aus-
drücke zum Ziel setzt. 

Ein eigener Index setzt einem 
Anglizismus eine deutsch-
sprachige Entsprechung ent-
gegen, und zwar so früh wie 
möglich und unabhängig 
von der Häufigkeit seines 

Auftretens. Damit begeg-
net er (laut Eigenwerbung) 
entbehrlichen Anglizismen 
schon im Anfangsstadium 
ihres Erscheinens. 

Statt Pub soll es etwa Beisl
heißen, der Airbag soll zum Airbag soll zum Airbag
Prallkissen werden, das 
Sandwich zum Doppelbrot, 
der Stick zum Stick zum Stick Stecker, das 
Shampoo zum Haarwasch-
mittel.

Der Verein unterscheidet 
dabei sehr wohl: Es gibt 
grundsätzlich Wörter, die 
bei uns schon einheimisch 
geworden sind und die man 
auch verwenden sollte, etwa 
Baby, Interview oder Clown.  
In diesen Fällen sind Ein-
deutschungen nicht sinnvoll. 

Unsere Sprache

Fahrkarte statt Ticket
Manche würden auch merk-
würdig klingen (z.B. sprö-
des Kleingebäck statt des Kleingebäck statt des Kleingebäck Cra-
cker), manche sind aufgrund 
ihrer Länge unpraktisch 
(z.B. Würzsoße auf Toma-
tenbasis statt Ketchup).

Die zweite Gruppe sind 
Wörter, bei denen eine Ent-
sprechung erst gebildet wer-
den muss, weil es noch keine 
deutschen Entsprechungen 
gibt, etwa E-Post für die E-
Mail oder Klapprechner oder Klapprechner oder für
Notebook. Ob sich derartige 
Neubildungen durchsetzen 
können, ist aber eine andere 
Frage.

Die dritte, entscheidende 
Gruppe bilden jene Angli-
zismen, die langsam deut-

sche Wörter verdrängen 
und auf die man verzich-
ten sollte, denn für Events, 
Highlights, Performance, 
Shopping, Equipment usw. Equipment usw. Equipment
gibt es gleichwertige, wenn 
nicht bessere deutsche Be-
griffe. Warum kann das 
Mountainbike denn nicht 
einfach Bergrad heißen und Bergrad heißen und Bergrad
der Speed Geschwindigkeit?

Ganz besonders schlimm ist 
in den Augen des Vereins 
das Sale, das zu gewissen 
Zeiten die Schaufenster „de-
koriert“, es heißt im Franzö-
sischen nämlich nichts an-
deres als Dreck.

Interessant ist, dass das 
Überhandnehmen engli-
scher Begriffe in vielen eu-

Manche wissen offenbar gar nicht, was sie anschreiben - 
Hauptsache, es ist englisch! Ein schönes Beispiel stellt die-
se Tafel dar (aus dem Internet).

Dass Urlauber auch in Geschäfte finden, die ihre Waren 
nicht in einem „Shop“ anbieten, zeigt dieses nette Beispiel 
(im bayrischen Reit im Winkl).

ropäischen Ländern kein 
Thema ist. In Frankreich 
etwa gibt es sogar Gesetze, 
die in vielen Bereichen fran-
zösische Wörter verlangen. 

Auch kleine Länder wie Slo-
wenien, Ungarn oder Island 
haben ein viel ausgeprägte-
res Sprachbewusstsein als 
etwa Österreich, wo selbst 
öffentliche Stellen - sogar 
das Bildungsministerium -
immer wieder englische 
oder pseudo-englische Be-
zeichnungen den deutschen 
Wörtern vorziehen. Unsere 
Regierung hat etwa vor ein 
paar Wochen wieder einmal 
eine Taskforce eingesetzt. 
Das Wort stammt aus dem 
Militärischen und bezeich-
net dort eine Spezialeinheit. 
Ob die Bevölkerung Task-
force versteht, spielt aber 
keine Rolle ...

Anfangen muss man sicher-
lich auch bei großen Unter-
nehmen, die scheinbar eng-
lische Ausdrücke als gerade-
zu erstrebenswert ansehen, 
z.B. bei den ÖBB (Railjetz.B. bei den ÖBB (Railjetz.B. bei den ÖBB ( , 
Nightline, Infopoint, …) und    
beim    ORF   (Primetimebeim    ORF   (Primetimebeim    ORF   ( , 
Speedevent, Voting, News-
room, ZIB-Flash, Top Ten, 
Dancing Stars, …). 

Auch die Werbeindustrie ist 
sehr auf „denglische“ Wör-
ter fixiert, die völlig unnötig 
sind. Man denke z.B. an die 
vielen Awards, die nichts 
anderes als Preise und Aus-
zeichnungen sind, an den 
Lady´s Day oder an die di-
versen Cards (Snow-Card 
etc.). Und in den Modezeit-

schriften liest man sowieso 
nur noch von Musts, Must 
Haves und No Gos.

Auch in unserer Gegend 
sieht man leider sehr oft 
unnötige englischsprachige 
Bezeichnungen. Das beste 
Beispiel war wohl die für 
kaum jemanden verständli-
che, aber dafür sehr reißeri-
sche Urban Bike Challenge
in den Vorjahren.  Will man 
hier gar eine Pseudo-Inter-
nationalität vorgaukeln, die 
wohl nur wenige unserer 
Sommerfrischler wollen?

Allerdings: Für die Nachfol-
geveranstaltung hat man er-
freulicherweise eine zumin-
dest größtenteils deutsch-
sprachige Bezeichnung ge-
funden (Windautaler Radl-
rallye). Es bleibt zu hoffen, 
dass das keine Eintagsfliege 
war!

Ein großer Betrieb will of-Ein großer Betrieb will of-Ein großer Betrieb will of
fenbar nun Schluss mit 
(insgesamt über 2000) un-
nötigen Anglizismen ma-
chen: Die Deutsche Bahn 
will künftig Handzettel stattHandzettel stattHandzettel
Flyer und Flyer und Flyer Schalter statt Schalter statt Schalter
Counter schreiben. Auch Counter schreiben. Auch Counter
dem Ticket und der Hot-
line soll es an den Kragen 
gehen, sie sollen künftig 
wieder Fahrkarte und (halb-
deutsch) Service-Nummer 
heißen. Und aus Call-a-bike 
wird das Mietrad-Angebot. 
Ob die ÖBB die Botschaft 
gehört haben?

A.S.
Quellen:
Kronenzeitung, TT,
wikipedia, Spiegel online

Dr. med. Peter FuchsDr. med. Peter Fuchs
Die Ordination bleibt vom 12.8. bis 23.8.Die Ordination bleibt vom 12.8. bis 23.8.

(wegen Urlaubs) geschlossen.(wegen Urlaubs) geschlossen.

www.aschenbrenner.at

Das Österreichische Umweltzeichen für Produkte: 
Ein Gütesiegel für hohe ökologische Standards, 
Qualität und Produktsicherheit.

Wir sind ausgezeichnet. G
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6330 Kufstein · Untere Sparchen 50 · Tel.: 05372/65200

Bauernregeln
Ist´s zu Laurenzi (10.8.) und Bartholomä (24.8.) heiter,
so wird ein schöner Herbst folgen.

Der Tau ist dem August so Not
wie jedermann sein täglich Brot.
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€ 1.000,– Finanzierungsbonus gültig nur bei Leasing¡ nanzierung eines aktionsberechtigen Fahrzeuges über die CITROËN Bank, Banque PSA Finance Niederlassung Österreich (Berechnungsgrundlage 18.950,–). 
Mindestlaufzeit 36 Monate und Mindest¡ nanzierungssumme € 5.000,–. Druck- und Satzfehler vorbehalten.
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DIE GANZE WELT IN IHREM AUTO.
DER NEUE CITROËN C4 PICASSO. DER TECHNOSPACE.

AB € 19.950,–*

INKL. € 1.500,– TECHNOBONUS UND BEI CITROËN BANK FINANZIERUNG € 1.000,– ZUSÄTZLICH
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€ 1.000,– Finanzierungsbonus gültig nur bei Leasing¡ nanzierung eines aktionsberechtigen Fahrzeuges über die CITROËN Bank, Banque PSA Finance Niederlassung Österreich (Berechnungsgrundlage 18.950,–). 
Mindestlaufzeit 36 Monate und Mindest¡ nanzierungssumme € 5.000,–. Druck- und Satzfehler vorbehalten.
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CITROËN BANK

CITROËN BANK

CITROËN BANK

DIE GANZE WELT IN IHREM AUTO.
DER NEUE CITROËN C4 PICASSO. DER TECHNOSPACE.

AB € 19.950,–*

INKL. € 1.500,– TECHNOBONUS UND BEI CITROËN BANK FINANZIERUNG € 1.000,– ZUSÄTZLICH

www.auto-niedermoser.at

nimo automobile
Sonnwiesenweg 14 | 6361 Hopfgarten im Brixental
Tel: +43 (0) 5335 24 23 | info@auto-niedermoser.at

JETZT BEI IHREM CITROËN-PARTNER:  

 www.citroen.at

Verbrauch: 3,8 – 6,3 l /100 km, CO2- Emission: 98 –145 g/ km. Symbolfoto. Abb. zeigt evtl. Sonderausstattung/höherwertige Ausstattung. Aktionsangebot beinhaltet eine Händlerbeteiligung und ist an 
bestimmte Auslieferungsfristen gebunden, gültig nur für Privatpersonen, auf Lagerfahrzeuge, bei teilnehmenden CITROËN-Partnern, solange der Vorrat reicht. Stand Juni 2013. Unverbindlich empfohlener Richtpreis (gültig 
für das Modell C4 Picasso VTi 120 Attraction) inklusive NoVA und 20 % USt. Aktion gültig bis 31. 08. 2013. * Im beworbenen Aktionspreis von € 19.950,– sind die € 1.500,– Technobonus bereits berücksichtigt. 
€ 1.000,– Finanzierungsbonus gültig nur bei Leasing¡ nanzierung eines aktionsberechtigen Fahrzeuges über die CITROËN Bank, Banque PSA Finance Niederlassung Österreich (Berechnungsgrundlage 18.950,–). 
Mindestlaufzeit 36 Monate und Mindest¡ nanzierungssumme € 5.000,–. Druck- und Satzfehler vorbehalten.
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Damit sich ein Gewitter bil-
det, müssen feucht-warme 
Luftmassen genügend rasch 
in die Höhe steigen, wo es 
meist deutlich kälter ist. Auf 
die ziemlich komplizier-
ten Einzelheiten - wie z.B. 
Kondensationswärme bei  
der  Wolkenbildung  usw. - 
brauchen wir hier nicht ein-
gehen. 

So merkwürdig es klingen 
mag - gewisse Details im 
Zusammenhang mit einem 
Gewitter sind immer noch 
nicht restlos geklärt. Fest 
steht,  dass  es  durch  die 
Luftbewegung im Wolken-
turm einer Gewitterzelle
(= kleinste „Portion“ eines 
Gewitters) zu einer um-
fangreichen Trennung elek-
trischer Ladungen kommt. 
Im Kleinmaßstab können 
wir eine solche (elektrosta-
tische) Ladungstrennung 
erzeugen, wenn wir z.B. ein 
Plastik-Lineal mit einem 
Fell oder Wolle reiben. Das 
leise Knistern, das dabei zu 
hören ist, könnte man als 
winzige „Mini-Blitzchen“ 
bezeichnen. 

Aber zurück zum großen 
Maßstab:

Durch die Ladungstrennung 
bauen sich gewaltige elek-

trische Spannungen auf - in 
der Größenordnung von 
mehreren bis vielen Millio-
nen Volt: zwischen Wolke 
und Wolke oder zwischen 
Wolke und Erdboden. 

Zum Vergleich: Die Span-
nung in unseren Steckdo-
schen liegt bei etwa 230 
Volt. Man nimmt an, dass es 
vor einem Blitz-Schlag zu 
einer „stummen“ Entladung 
kommt, die dem eigent-
lichen Blitz (durch Stoß-
Ionisation) gewissermaßen 
einen Weg durch die Luft 
vorbereitet. 

Solche Entladungsvorgänge 
kann man gelegentlich im 
Gebirge als so genanntes 
„Elmsfeuer“ beobachten: 
Wenn etwa aus der Spitze 
des Eispickels kleine bläuli-
che Funken in Richtung Ge-
witterhimmel austreten, ist 
es höchste Zeit, den Pickel 
wegzuwerfen und möglichst 
schnell in ein Gebäude oder 
wenigstens eine Bodensen-
ke zu flüchten. 

Guten Schutz bietet auch 
ein Auto, weil das Blech der 
Karosserie wie ein Faraday-
scher Käfig wirkt. (Elek-
trische Ladungen verteilen 
sich in einem Leiter wegen 
der gegenseitigen Absto-

Mit offenen Augen

Donnerwetter!
ßung immer nach außen.) 

Es mag merkwürdig klin-
gen, aber auch unter einer 
Hochspannungsleitung ist 
man wegen der geerdeten 
Metall-Masten (nicht in ih-
rer Nähe!!) viel sicherer als 
im freien Gelände. Wenn 
es keine Fluchtmöglichkeit 
mehr gibt, sollte man sich 
auf den Boden kauern und 
versuchen, die Berührungs-
fläche mit der Erde mög-
lichst klein zu halten. 

Eine einzelne Blitzent-
ladung dauert nur rund 
0,00003 Sekunden - bei ei-
ner Stromstärke von durch-
schnittlich 20.000 Ampere. 
Ein „normaler“ Blitz besteht 
aus 4 bis 5 solcher Entladun-

gen, daher sein Flackern. Im 
Blitzkanal erwärmt sich die 
Luft auf 30.000 Grad, dehnt 
sich explosionsartig aus 
und verursacht dadurch den 
Donner. 

Weltweit ereignen sich 
gleichzeitig etwa 1600 Ge-
witter, es blitzt und donnert 
also ständig irgendwo. An 
eine Energie-Nutzung von 
Blitzen ist aber wegen der 
überaus kurzen Dauer und 
der extremen Spannungen 
und Stromstärken vorläufig 
nicht zu denken. Doch vom 
sicheren Standort aus be-
trachtet bleibt ein Gewitter 
immer wieder ein faszinie-
rendes Schauspiel.

Hans Laiminger

Foto (Ausschnitt): Rainer Knäpper, Lizenz Freie Kunst 
(http://artlibre.org/licence/lal/de)

Redaktionsschluss: 24.8.

Völlig unerwartet kam die 
Nachricht vom Tod unseres 
Pfarrers Mag. Gustav Leit-
ner, der am 24. Juli 2013 im 
75. Lebensjahr zu Gott ge-
rufen wurde, und der große 
Betroffenheit und Trauer in 
der Gemeinde Westendorf 
auslöste.

Gustav Leitner wurde am 
9.3.1939 in Strobl in Salz-
burg geboren, wo er in ei-
ner kinderreichen Familie 
aufwuchs. Nach der Pflicht-
schule war er als Tischler tä-
tig, doch seine Berufung war 
der Glaube und die Kirche. 
Er studierte deshalb Theo-
logie und wurde 1975 zum 
Priester geweiht. In der Fol-
ge war er Kooperator in St. 
Johann in Tirol und Präfekt 
im Borromäum Salzburg. 

Am 29. August 1982 trat er 
seinen Dienst als Pfarrer in 
Westendorf an, wo er in der 
Folge auch als Dechant des 
Dekanates Brixental, geistli-
cher Rat und Konsistorialrat 
segensreich wirkte.

In diesen 31 Jahren betreu-
te uns Mag. Leitner in sei-
ner bescheidenen Art mit 
viel Kraft und Energie auf 
geistlicher und menschli-
cher Ebene. Er nahm seine 
Aufgabe als Seelsorger äu-
ßerst einfühlsam und mit 
unermüdlichem Einsatz 
zum Wohle der Bevölkerung 
wahr.

Die Vereine waren ihm sehr 
wichtig und so war er seit 
2001 auch als Kurat der 
Schützenkompanie tätig.

Neben den vielen Aufgaben 
eines Pfarrers war es ihm 
sehr wichtig, dass wir in 
Westendorf eine schöne Kir-
che, schöne Kapellen, einen 
schönen Friedhof und ge-
pflegtes Kirchen- und Kul-
turgut haben. Deshalb setzte 
er umfangreiche Renovie-
rungsarbeiten um. Die Kir-
che wurde außen und innen 
erneuert, wobei die wunder-
schönen Fresken freigelegt 
wurden. Das Schindeldach 
und der Glockenstuhl wur-

Zum Ableben unseres geschätzten Herrn Dekan

Nachruf

den erneuert, der Pfarrhof den erneuert, der Pfarrhof 
sowie mehrere Kapellen sa-
niert.

Zuletzt wurde der Kirchturm 
renoviert, das Kreuz wieder 
angebracht und wir konn-
ten bei einer kleinen Feier 
nochmals richtig die sympa-
thische, herzliche und nette 
Art unseres Pfarrers miter-
leben.

Für diesen außergewöhnli-
chen Einsatz durfte sich die 
Gemeinde Westendorf mit 
der Verleihung des goldenen der Verleihung des goldenen 

Ehrenzeichens 2002 und des Ehrenzeichens 2002 und des 
Ehrenringes im Jahr 2007 Ehrenringes im Jahr 2007 
bedanken.

Er war ein Pfarrer, der im-
mer für uns da war, für jung mer für uns da war, für jung 
und alt, ein Mitmensch, ein und alt, ein Mitmensch, ein 
Freund, ein Bruder. Wir Freund, ein Bruder. Wir 
sind dankbar, dass wir einen sind dankbar, dass wir einen 
Teil des Weges mit unserem 
Hochwürden Mag. Gustav 
Leitner gehen durften.

Für die Gemeinde
Westendorf:

BürgermeisterBürgermeister
Anton MargreiterAnton Margreiter

Im Jahr 2007 überreichte Bürgermeister Margreiter den 
Ehrenring der Gemeinde Westendorf.

Die Renovierung der Kirche mit dem Turm als Abschluss 
war ihm eine große Aufgabe.



August 2013 1110 August 2013 MitteilungenMitteilungen

Wer ein Reisedokument 
verliert und es später findet, 
muss dies bei der zuständi-
gen Behörde melden, sonst 
kann es zu Komplikationen 
bei der Ein- und Ausreise 
kommen.

Wer ein Reisedokument ver-
liert – in der Regel den Rei-
sepass – muss den Verlust 
melden, um ein neues Do-
kument bei der Passbehörde 
beantragen zu können. 

Die Verlustanzeige wird 
im Schengener Informati-
onssystem (SIS) und in den 
Datenbanken von Interpol 
gespeichert. Oft findet der 
Verlustträger das ursprüngli-
che Reisedokument wenige 

Tage später, teilt dies aber 
der Behörde nicht mit. 

Das als verloren gemeldete 
Dokument bleibt in den in-
ternationalen Fahndungsda-
tenbanken ausgeschrieben. 

Wer sein gefundenes Doku-
ment dann bei der Ein- und 
Ausreise verwendet, kann 
Probleme bekommen. Ins-
besondere bei Reisen au-
ßerhalb der Europäischen 
Union (EU) werden die 
Dokumente routinemäßig 
mit der Interpol-Datenbank 
gegengecheckt. Wird dann 
festgestellt, dass die verwen-
dete Urkunde zur Fahndung 
ausgeschrieben ist, zieht das 
eine weitere Überprüfung 

nach sich. Das kann dauern 
und für den Reisenden zu 
Mehrkosten und zu Zeit-
verlust führen. Gestohlene 
und später gefundene Rei-
sedokumente müssen der 
nächsten Polizeidienststelle 
gemeldet werden. Das hilft, 
Komplikationen bei der Ein- 
und Ausreise zu verhindern. 

Eigenes Reisedokument 
für Kinder

Jedes Kind benötigt seit 15. 
Juni 2012 für Auslandsrei-
sen einen eigenen Pass oder 
– sofern es nach den Einrei-
sebestimmungen des Gast-
landes zulässig ist – einen 
Personalausweis. Die Ein-
tragung im Reisepass eines 

Information des Innenministeriums

Verlorene Reisedokumente melden!

Elternteils gilt seit diesem 
Zeitpunkt nicht mehr. Auch 
dann nicht, wenn der Pass 
noch länger gültig sein soll-
te.

Alle Informationen zum 
Reisepass finden Sie auf der 
Website des Innenministeri-
ums www.bmi.gv.at.

Symbolfoto: K. Michalski

Gebührenfrei anrufen

0800/20 22 19

nachher

viterma Lizenz-Partner
Patrick Grässling, Kelchsauerstr.72
6361 Hopfgarten i. Brixental
unterland@viterma.com, www.viterma.com

•	Bodenebener Einstieg
•	Leichtere Reinigung
•	Perfekte Raumnutzung
•	Geringere Kosten als bei Komplettrenovierung
•	Fliesen und Decke können darunter  

bestehen bleiben - weniger Schmutz und Lärm
•	Alters- und behindertengerechte Ausführung möglich

Wanne raus - Dusche rein:
Ihre persönliche Altersvorsorge!

vorher

Sommer
H I G H L I G H T SH I G H L I G H T SH I G H L I G H T SH I G H L I G H T SH I G H L I G H T SH I G H L I G H T S

Freitag:Freitag:Freitag:

Lady-Abend  Lady-Abend  Lady-Abend  –20%–20%–20%
ab 21.00 Uhr Disco-Musik ab 21.00 Uhr Disco-Musik ab 21.00 Uhr Disco-Musik ab 21.00 Uhr Disco-Musik ab 21.00 Uhr Disco-Musik ab 21.00 Uhr Disco-Musik (Schlager, Fox, …) (Schlager, Fox, …) (Schlager, Fox, …) 

Sonntag:Sonntag:Sonntag:

Alle SteaksAlle SteaksAlle Steaks –20%–20%–20%

Samstag:Samstag:Samstag:

Happy HourHappy HourHappy HourHappy HourHappy HourHappy Hour ab 21.00 Uhr, ab 21.00 Uhr, ab 21.00 Uhr, 

alle Longdrinks nur alle Longdrinks nur alle Longdrinks nur €€€ 3,–3,–3,–
ab 21.00 Uhr Discoparty mit DJ Mikeab 21.00 Uhr Discoparty mit DJ Mikeab 21.00 Uhr Discoparty mit DJ Mikeab 21.00 Uhr Discoparty mit DJ Mikeab 21.00 Uhr Discoparty mit DJ Mikeab 21.00 Uhr Discoparty mit DJ Mike

Mittwoch-Abend:Mittwoch-Abend:Mittwoch-Abend:

Prosecco-Hugo Prosecco-Hugo Prosecco-Hugo Prosecco-Hugo Prosecco-Hugo Prosecco-Hugo €€€ 3,–3,–3,–,,, BierBierBier 0,3 0,3 0,3 €€€ 2,–2,–2,–
weißer Spritzer weißer Spritzer weißer Spritzer €€€ 2,–2,–2,–

Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:

Familienabend – Familienabend – Familienabend – Familienabend – Familienabend – Familienabend – alle Kinder alle Kinder alle Kinder 
bis 12 Jahre gratis!bis 12 Jahre gratis!bis 12 Jahre gratis!bis 12 Jahre gratis!bis 12 Jahre gratis!bis 12 Jahre gratis! (Außer Steaks!)(Außer Steaks!)(Außer Steaks!)

Spareribs und BurgerSpareribs und BurgerSpareribs und Burger –20%–20%–20%
Dienstag & Mittwoch:Dienstag & Mittwoch:Dienstag & Mittwoch:

Die Mühle | Manfred Haselberger
Dorfstraße 16 | Westendorf | +43 (0)676 54 05 730

manfred.haselberger@gmail.com
Öffnungszeiten: Geöffnet ab 14.00 Uhr, Montag Ruhetag!Öffnungszeiten: Geöffnet ab 14.00 Uhr, Montag Ruhetag!

(Außer Steaks!)(Außer Steaks!)(Außer Steaks!)

Die Lärmschutzverordnung 
der Gemeinde Westendorf 
sieht vor, dass im gesamten 
Gemeindegebiet in der Zeit 
vom 20. Juni bis 20. Sep-
tember und vom 20. Dezem-
ber bis 20. März eines jeden 
Jahres in der Zeit von 20.00 
Uhr bis 8.00 Uhr und von 
12.00 Uhr bis 13.00 Uhr laut 
der im Landespolizeigesetz 
§ 2 Abs. a) und b) festge-
haltene Lärmentwicklung 
verboten ist. 

An Sonn- und gesetzlichen
Feiertagen ist besagte Lärm-
entwicklung zu jeder Tages-
und Nachtzeit untersagt. 

Durch diese Verordnung 
werden aber der im Landes-
polizeigesetz geregelte Ab-

schnitt „Schutz 
vor Störung  
durch  Lärm“  
sowie die Bau-
lärmverordnung
1998 der Lan-
desregierung
in  keinster  
Weise  geschmälert! In dem 
zitierten Gesetz bzw. in der 
Verordnung sind sämtliche 
„Lärmschutzmaßnahmen“
geregelt und festgehalten.

Die Gemeinde bittet auch 
um Rücksichtnahme, was 
das Rasenmähen betrifft. 

In der Mittagszeit sowie 
nach 20 Uhr sollte auf das 
Rasenmähen ebenso ver-
zichtet werden wie an Sonn- 
und Feiertagen.

Verordnung der Gemeinde

Lärmschutz

Für die Neuerrichtung oder 
Änderung/Erweiterung Ih-
res Gewerbebetriebes be-
nötigen Sie neben der Ge-
nehmigung der örtlichen 
Baubehörde grundsätzlich 
auch eine gewerberechtliche 
Betriebsanlagengenehmi-
gung der Bezirksverwal-
tungsbehörde.

Die Betriebsanlagengeneh-
migung muss wie die Bau-
genehmigung bereits vor 
Beginn der Baumaßnahmen 
vorliegen (nicht erst bei 

Betriebsaufnahme!). An-
dernfalls drohen Baueinstel-
lung und Strafverfahren.

Bei Fragen in diesem Zu-
sammenhang wenden Sie 
sich bitte an die Bezirks-
hauptmannschaft Kitzbühel, 
Referat Gewerbe. Weitere 
Informationen zum Thema 
erhalten Sie auf der Inter-
netseite der Bezirkshaupt-
mannschaft Kitzbühel www.
tirol.gv.at/bezirke/kitzbue-
hel und bei der Wirtschafts-
kammer.

Errichtung/Änderung 
von Betriebsanlagen

Anlernling zur Zahnarzt-AssistentinAnlernling zur Zahnarzt-Assistentin
zur Verstärkung unseres Teams gesucht.zur Verstärkung unseres Teams gesucht.

Dr. P. KurzthalerDr. P. Kurzthaler
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Das Land Tirol gewährt für 
die Heizperiode 2013/2014 
nach Maßgabe der folgen-
den Richtlinien einen ein-
maligen Zuschuss zu den 
Heizkosten.

Antrags- bzw. zuschussbe-
rechtigter Personenkreis:

+ Pensionisten mit Bezug 
der geltenden Ausgleichs-
zulage/Ergänzungszulage

+ Bezieher von Pensions-
vorschüssen 

+ Alleinerzieher mit min-
destens einem im gemein-
samen Haushalt lebenden 
unterhaltsberechtigten 
Kind mit Anspruch auf 
Familienbeihilfe

+ Ehepaare bzw. Lebens-
gemeinschaften mit 
mindestens einem im ge- 
meinsamen Haushalt le-
benden unterhaltsberech-
tigten Kind mit Anspruch 
auf Familienbeihilfe

Nicht antrags- bzw. zu-
schussberechtigt sind:

+ Bezieher von laufenden 
Grundsicherungs- bzw. 
Grundversorgungsleis-
tungen, die die Übernah-
me der Heizkosten als 
Mindestsicherungs- bzw. 
Grundversorgungsleistung 
erhalten

+ Bewohner von Alten- und 
Pflegeheimen, Schüler- 
und Studentenheimen

Für die Antragstellung gel-
ten folgende Netto-Einkom-

mensgrenzen:

+ 830,00 € pro Monat für 
allein stehende Personen

+ 1.250,00 € pro Monat für 
Ehepaare und Lebensge-
meinschaften

+ 200,00 € pro Monat 
zusätzlich für jedes im 
gemeinsamen Haushalt 
lebende unterhaltsberech-
tigte Kind mit Anspruch 
auf Familienbeihilfe

+ 450,00 € pro Monat für 
die erste weitere erwach-
sene Person im Haushalt

+ 300,00 € pro Monat für 
jede weitere erwachsene 
Person im Haushalt

Das monatliche Einkommen 
ist ohne Anrechnung der 
Sonderzahlungen (13. und 
14. Gehalt) zu ermitteln. 

Einkommen, die nur
12 x jährlich bezogen wer-
den (Unterhalt, AMS-Bezü-
ge, Pensionsvorschuss, Kin-
derbetreuungsgeld), sind auf 
14 Beträge umzurechnen.

Bei der Ermittlung des mo-
natlichen Einkommens sind 
anzurechnen:

+ Eigen-, Witwen-, Waisen-
pensionen

+ Unfallrenten
+ Pensionen aus dem Aus-

land
+ Einkünfte aus selbststän-

diger und nichtselbst-
ständiger Arbeit (Lohn, 
Gehalt)

+ Leistungen aus der Ar-

Antragsformulare gibt es im Gemeindeamt

Richtlinien für den Heizkostenzuschuss
beitslosen- und Kranken-
versicherung

+ Studienbeihilfen, Stipen-
dien

+ Einkommen aus Vermie-
tung und Verpachtung

+ Kinderbetreuungsgeld 
und Zuschüsse zum Kin-
derbetreuungsgeld

+ erhaltene Unterhaltszah-
lungen und -vorschüsse, 
Alimente

+ Nebenzulagen

Bei der Ermittlung des mo-
natlichen Einkommens sind 
nicht anzurechnen bzw. in 
Abzug zu bringen:

+ Pflegegeldbezüge
+ Familienbeihilfen
+ Wohn- und Mietzinsbei-Wohn- und Mietzinsbei-W

hilfen
+ zu leistende Unterhalts-

zahlungen/Alimente, 
soweit sie gerichtlich fest-
gelegt sind

+ Lehrlingsentschädigung
+ Witwengrundrenten nach 

dem KOVG (Kriegsopfer-
versorgungsgesetz)

+ Beschädigtengrundrente 
nach dem KOVG ein-
schließlich der Erhöhung 
nach § 11 Abs. 2 und 3

Die Höhe des Heizkosten-
zuschusses beträgt einmalig
€ 200,00 pro Haushalt.

Um die Gewährung eines 
Heizkostenzuschusses ist 
unter Verwendung des vor-
gesehenen   Antragsformu-
lars im Zeitraum bis 29. No-
vember 2013 bei der jeweils 
zuständigen Wohnsitzge-
meinde anzusuchen. 

Die Gemeinden leiten diese 
Anträge nach Prüfung auf 
Vollständigkeit der Angaben 
und deren Bestätigung an 
das Amt der Tiroler Landes-

regierung, Abteilung Sozi-
ales, Bereich Unterstützung 
hilfsbedürftiger Tiroler/in-
nen, Michael-Gaismair-Str. 
1, 6020 Innsbruck, weiter.

Für Pensionisten mit Bezug 
der Ausgleichszulage, die 
im vergangenen Jahr einen 
Antrag gestellt und einen 
Heizkostenzuschuss des 
Landes bezogen haben, ist 
eine gesonderte Antragstel-
lung nicht erforderlich. Für 
diesen Personenkreis stellt 
die Verwaltung des Landes 
der zuständigen Gemeinde 
eine entsprechende Perso-
nenliste zur Verfügung. Die 
Gemeinden haben die Rich-
tigkeit der Angaben und die 
Anspruchsberechtigung für 
den Heizkostenzuschuss 
hinsichtlich der in der Lis-
te angeführten Personen 
entsprechend den Vorgaben 
dieser Richtlinie zu prüfen 
und die Liste mit der ent-
sprechenden Bestätigung 
dem Land zu retournieren.

Dem Ansuchen sind folgen-
de Unterlagen in Kopie an-
zuschließen:

+ Einkommensnachweis 
(aktueller Pensionsbe-
scheid, aktueller Lohn- 
oder Gehaltszettel,  
aktuelle Bezugsbestäti-
gung - AMS, TGKK, Un-
terhalt, Alimente)

+ Nachweis über den Bezug 
der Familienbeihilfe (bei 
Kindern)

+ Bestätigung der Wohn-
sitzgemeinde am Antrags-
formular

Letzter Termin für die Ein-
reichung: 29.11.2013

Antragstellung im Gemein-
deamt möglich!

Öffnungszeiten der Kompostieranlage
Seit 1.4. gilt wieder die Sommerregelung: 
Dienstag von 17.30 bis 19.30 Uhr und Samstag von 
9.00 bis 12.00 Uhr

Das Tiroler KINDERGELD 
PLUS soll die Eltern bei 
der Betreuung ihrer Kindern 
unterstützen. Es beträgt für 
jedes Kind € 400,--.

Nach den neuen Richtlini-
en kann ein Ansuchen von 
allen Eltern mit Hauptwohn-
sitz in Tirol gestellt werden, 
deren Kinder zwischen dem 
2.9.2009 und dem 1.9.2011 
geboren sind (zwei- und 
dreijährige Kinder). 

Bei der Gemeinde Westen-
dorf besteht die Möglich-
keit, das Ansuchen per In-
ternet über die Homepage 
der Gemeinde einzubringen 

(www.tirol.gv.at/familienre-
ferat).

Formulare für das Ansuchen 
Tiroler KINDERGELD 
PLUS liegen im Gemein-
deamt, Zimmer 1, auf bzw. 
können Sie unter www.tirol.
gv.at/familienreferat  downgv.at/familienreferat  downgv.at/familienreferat -
loaden. Einzureichen ist das 
Ansuchen bei der Wohnsitz-
gemeinde bis 30. Juni 2014. 

Weitere Informationen ent-
nehmen Sie bitte den Richt-
linien Tiroler KINDER-
GELD PLUS oder wenden 
Sie sich an das JUFF-Fami-
lienreferat, Tel. (0) 512/508-
7766 oder 3438.

Für Zwei- und Dreijährige

Kindergeld plus

Die Schulstarthilfe des Lan-
des Tirol soll den Familien 
den Schulstart ihrer Kinder 
im Pflichtschulalter von 
sechs bis 15 Jahren erleich-
tern. 

Achtung! Einreichtermin 
für das Schuljahr 2013/14  
ist der 30. September 2013ist der 30. September 2013.
Eine verspätete Einreichung 
ist aus arbeitstechnischen 
Gründen nicht mehr mög-
lich.

Den Antrag  erhalten Sie in 
der jeweiligen Wohnsitz-
gemeinde oder können Sie 
unter www.tirol.gv.at/fami-

lienreferat downloaden.

Sollten Sie noch nie ei-
nen Antrag auf Schul-
starthilfe gestellt haben, 
ist das Erstansuchen von 
der zuständigen Wohnsitz-
gemeinde zu bestätigen.
Ein bestimmtes Famili-
ennettoeinkommen (siehe 
www.tirol.gv.at/familienre-
ferat) darf nicht überschrit-
ten werden.

Telefonische Auskünfte er-
halten Sie beim Amt der Ti-
roler Landesregierung, Abt. 
JUFF-Familienreferat, Tel. 
0512/508/4564. 

Schulstarthilfe

Das Wohn- und Pflegeheim Westendorf möchte sich auf 
diesem Weg bei der Musikkapelle Westendorf für das 
schöne Platzkonzert, das speziell für unsere Bewohner 
im Altersheim veranstaltet wurde, ganz herzlich bedan-
ken. 

Bedanken möchten wir uns auch bei Frau Hildegard 
Mederer, die uns wieder einen Ausflug zur Sonnalm spe-
diert hat, und bei unseren Freiwilligen bzw. Mitarbeitern, 
ohne deren tatkräftige Unterstützung solche Aktivitäten 
nicht möglich wären. Unsere Bewohner genossen diesen 
schönen Nachmittag bei Kaffee und Kuchen. 

Vielen Dank für die zahlreichen Geldspenden, die uns es 
ermöglichen, für unsere Bewohner Ausflüge oder kleine-
re Anschaffungen zu finanzieren.

Verkaufe Baugrundstück in Westendorf, sonnige Baugrundstück in Westendorf, sonnige Baugrundstück
Lage, 1000 m² - Verkauf nur an Westendorfer 
(Einheimischenwidmung)!

Tel. 0699/11067055.

Redaktionsschluss: 24. August
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Hunderttausende Gegen-
stände gehen in Österreich 
jährlich  verloren.  Ein  kur-
zer  Moment  der  Unacht-
samkeit genügt - und schon 
sind die Geldbörse, der 
Schüssel oder das Handy 
weg. 

www.fundamt.gv.at
Bürgerservice rund um 
die Uhr:
Um hier Abhilfe zu schaf-Um hier Abhilfe zu schaf-Um hier Abhilfe zu schaf
fen, bietet die Gemeinde 
Westendorf ihren Bürgern 
und Bürgerinnen seit Kur-
zem den modernen Online-
Fundservice www.fundamt.
gv.at. Fundgegenstände 
werden elektronisch erfasst 
und man kann dann jeder-
zeit im Internet unter www.
fundamt.gv.at selbst danach 
suchen.

Die Vorteile:

- Rasches Auffinden von 
verlorenen Gegenständen:
Im Fundbüro erfasste 
Gegenstände sind sofort 
online abrufbar.

- Vermeidung von unnöti-Vermeidung von unnöti-V
gen Amtswegen

- Umfassende Suchmög-
lichkeiten nach diversen 
Kriterien

- Berücksichtigung aller 
teilnehmenden Regionen 
und Unternehmen bei der 
Suche

- Gewichtete Suchergeb-
nisse nach Trefferwahr-
scheinlichkeit

- Online-Verlustmeldung 
erstellen, die bei neuen 
Fundgegenständen au-
tomatisch berücksichtigt 
wird. Bei einem Treffer 

Modernes Online-Fundbüro

Verlorenes rasch zurückbekommen

wird der Besitzer verstän-
digt.

Österreichweites Netz-
werk an Fundbüros

Die Online-Suche nach ver-
lorenen Gegenständen ist 
jedoch nicht nur auf die Hei-
mat-Gemeinde beschränkt. 
www.fundamt.gv.at ist ein www.fundamt.gv.at ist ein www.fundamt.gv.at
österreichweites Netzwerk 

von Fundbüros. 3,5 Mio. 
Bürger in zahlreichen Städ-
ten und Gemeinden pro-
fitieren bereits davon. So 
kann man, auch wenn man 
nicht genau weiß, wo man 
einen Gegenstand verloren 
hat oder wo der Finder ihn 
abgegeben hat, auf www.
fundamt.gv.at danach su-
chen.

HAUPTSTRASSE 9, 6365 KIRCHBERG/T., Tel.: 05357-2045 

ab jetzt 
alles zum ½ Preis

Auf Ihren Besuch freut sich 
Ihr Brigitte-Team 

Am 2. Juli fand wieder eine 
nette gemeinsame Geburts-
tagsfeier für Jubilare, die in
den Wochen und Monaten 
davor im heurigen Jahr ihren
80., 85., 90. oder 95. Geburts-
tag gefeiert hatten, statt. 

Bürgermeister Anton Mar-
greiter hatte im Namen der 
Gemeinde zu einem gemüt-
lichen Kaffeekränzchen im 
Hotel Schermer eingeladen, 
wo Geschenkpakete und
Blumen überreicht wurden. 
Im Beisein von Familien-

angehörigen und Freunden 
wurden diese besonderen Ge-
burtstage gefeiert. Andreas
Aschaber umrahmte die
Feier musikalisch mit seiner 
Zither und bei guter Stim-
mung gab es viel von frü-
her und heute zu erzählen. 
Als Bürgermeister möchte 
ich allen nochmals herzlich 
gratulieren und alles Gute, 
vor allem Gesundheit wün-
schen.

Bürgermeister 
Toni Margreiter

80, 85, 90 und 95 Jahre

Gemeinsame Geburtstagsfeier

Auch Anna Reischl (unten) und Hans Hausberger feierten 
nachträglich ihre 95. Geburtstage (Fotos: privat).

Vor 60 Jahren gaben einan-
der Anna und Josef Schö-
nacher das Ja-Wort, sodass 
unser Ehrenbürger gemein-
sam mit seiner Gattin die 
seltene Diamantene Hoch-
zeit feiern konnte. 

Die Goldene Hochzeit nach 
50 Jahren Ehe feierten Rosa 
und Josef Antretter, Anna 
und Rupert Plieseis, Maria 
und Johann Karer, Maria 
und Johann Ager. 

Im Rahmen einer kleinen 
Feier im Gastgarten des Ho-
tels Post wurde den Jubel-
paaren von Bezirkshaupt-
mann Dr. Michael Berger 

die Jubiläumsgabe des Lan-
des Tirol und von Bürger-
meister Anton Margreiter 
ein schöner Blumenstrauß 
von der Gemeinde Westen-
dorf übergeben. 
Ebenfalls Goldene Hochzeit 
feierten Margarethe und 
Martin Antretter sowie 
Elisabeth und Josef Ried-
mann, welche leider an 
der Feier nicht teilnehmen 
konnten. 

Wir wünschen allen Jubel-
paaren alles Gute für ihren 
weiteren Lebensabschnitt.

Gemeinde Westendorf
(Foto: privat)

Diamantene und Goldene

Gemeindeamt Westendorf
Tel. 05334-6203
Fax 05334-6073
E-Mail: gemeinde@westendorf.tirol.gv.at

Öffnungszeiten: MO 7.00 - 12.00 und 13.00 bis 
19.00 Uhr, DI-FR 7.00 - 12.00

Außerhalb der Öffnungszeiten stehen wir Ihnen 
nach Terminvereinbarung gerne zur Verfügung.

Die Gemeinde Westendorf im Internet: 
www.westendorf.tirol.gv.atwww.westendorf.tirol.gv.atwww
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Aufgrund des viel disku-
tierten Themas und der 
vermehrten Anfragen infor-
miert die Polizei Westendorf 
über die Verwendung von so 
genannten „Golf-Wagerln“.

Die Verwendung eines 
Golfwagerls ist auf öffent-
lichen Straßen nur erlaubt, 
wenn es sich tatsächlich um 
ein 10-km/h-Fahrzeug han-
delt und dieses nachstehen-
de Ausrüstung aufweist.

+ 1 Bremsanlage
+ Tafel mit 10-km-Auf-Tafel mit 10-km-Auf-T

schrift, welche mit dem 
Fahrzeug fest verbunden 
ist

+ mindestens 2 rote Rück-
strahler hinten

+ bei Dämmerung und 
Dunkelheit zusätzlich 
vorne 2 Leuchten mit 
weißem Licht und hinten 
2 Leuchten mit rotem 
Licht

+ Eine Blinkanlage ist nicht 
zwingend vorgeschrieben, 
wird aber angeraten - an-
sonsten per Handzeichen.

+ Es wird zwar empfohlen 
ein Verbandszeug, Warnein Verbandszeug, Warnein V -
dreieck und Warnweste 
mitzuführen, das ist aber 
gesetzlich nicht verpflich-
tend.

Beim Betreib ist darauf zu 
achten:

+ Anstelle des Zulas-
sungsscheines ist die 
10-km/h-Bewilligung des 

Die Polizeiinspektion informiert

Golfwagerl & Co.
Die ÖBB investieren 2,2 
Millionen Euro in den 
Neubau der 30 Meter lan-
gen Eisenbahnbrücke so-
wie in das Tragwerk der 
Bahnunterführung Manzl 
in der Unterwindau.

Auf der zweigleisigen Stre-
cke im Brixental zwischen 
Hopfgarten und Westendorf 
sorgen zwei je 30 Meter lan-
ge Brücken für einen siche-
ren Weg über die Windauer 
Ache. Vor einigen Jahren 
wurde die erste Brücke be-
reits komplett erneuert, bis 
Ende August wird nun auch 
jene über das Streckengleis 
eins durch ein modernes 
Bauwerk ersetzt. 

Vom 2. bis 25. August wird 
der zehn Kilometer lange 
Streckenabschnitt zwischen 
Hopfgarten und Westendorf 
nur eingleisig befahrbar 
sein; es ist mit Verzögerun-
gen im Zugverkehr von bis 
zu fünf Minuten zu rechnen. 
Durch den Neubau wird das 
Bauwerk auf die bahntech-
nischen Herausforderungen 
der Zukunft vorbereitet – 

mit der Erneuerung wird der 
Zugverkehr noch sicherer 
und verlässlicher. Insge-
samt investiert die ÖBB-
Infrastruktur rund 2,2 Mio. 
Euro in die Modernisierung 
dieses Streckenabschnit-
tes. Ende August können 
erstmalig die Züge über die 
neue Brücke fahren. Koordi-
niert wird die Baustelle von 
der ÖBB-Baumanagerin 
DI Stefanie Kotter: „Eine 
große Herausforderung und 
zudem ein spannendes Pro-
jekt! Wir schaffen gemein-
sam in wenigen Wochen 
eine neue, moderne Brücke 
für die Zukunft. Bei den An-
rainern bitte ich während der 
Bauphasen um Verständnis; 
wir müssen ob des engen 
Zeitplanes auch in der Nacht 
arbeiten.“ 

85 Tonnen Stahltragwerk 
wird eingebaut – Nacht- 
arbeiten erforderlich

Die Vorarbeiten laufen be-
reits seit Anfang Juli. Wäh-
rend der Hauptbauarbeiten 
werden der Gleisoberbau so-
wie das alte Spannbetontrag-

ÖBB-Information

Start zum Neubau der „Huachn Brugg“

werk und die Auflagerbänke 
abgetragen. Das bestehende 
Spannbetontragwerk ent-
spricht nicht mehr dem aktu-
ellen Stand der Technik und 
wird durch ein modernes, 85 
Tonnen schweres Stahltrag-
werk ersetzt. Die Baume-
thode in Fertigteilbauweise 
und mit Stahltragwerk, das 
mit Kränen eingesetzt wird, 
garantiert eine relativ kur-
ze Bauzeit. Somit werden 
die Behinderungen für un-
sere Kunden und Anrainer 
minimiert. Beim Ein- bzw. 
Ausheben der Brückentrag-
werke muss der unter der 
Windauer Achbrücke füh-
rende Weg temporär ge-
sperrt werden. Im Rahmen 
des Tragwerksneubaues 
werden auch die Lagerbän-
ke und Kammermauern der 
Widerlager ersetzt. Beidsei-
tig des Tragwerks erfolgt 
zudem eine Verbreiterung 
der Vorlandbereiche durch 
eine Stahlbeton-Fertigteil-
überplattung. 

Ebenfalls erneuert wird das 
Tragwerk für die Bahnun-

terführung Manzl (Unter-
windau), die aus der Zeit 
des zweigleisigen Ausbaues 
im Jahre 1914 stammt und 
am Ende der technischen 
Lebensdauer steht. Für die 
Umsetzung der Arbeiten 
muss auch teilweise in der 
Nacht gearbeitet werden, 
es ist mit Lärm- und Staub-
entwicklung zu rechnen. 
Zudem ist für die Sicherheit 
der Arbeiter am Gleis eine 
akustische Warnanlage in 
Betrieb. Die ÖBB ersuchen 
die Kunden und Anrainer für 
Verständnis.

An drei Nächten im August 
müssen in der Nacht von 23 
Uhr bis 5 Uhr beide Stre-
ckengleise gesperrt werden 
und die Züge umgeleitet 
werden. Zudem muss in die-
sen Nächten der letzte REX 
(Regionalexpresszug) von 
Wörgl (ab 00:29 Uhr) nach 
Saalfelden (an 01:47 Uhr) 
im Schienenersatzverkehr 
gefahren werden (4./5. Au-
gust, 10./11. August, 17./18. 
August).

ÖBB

ÖBB-Baumanagerin DI Stefanie Kotter vor der „Huachn 
Brugg“; die alte Spannbetonbrücke wird bis Ende August 
erneuert.

Symbolbild eines schienengebundenen Kranes – mit ihm 
werden die schweren Teile aus- und eingehoben.
(Fotos: ÖBB)

Wollen Sie ein langfristig, gesundes Wohlfühlgewicht 
erreichen?

Ich begleite Sie gerne! Ersttermin zum Kennenlernen - 
ob es für Sie o.k. ist - kostenlos.

ANNI BLAICKNER, Ernährungstherapeutin 
Tel. 0699/11824218.

Landeshauptmannes oder Landeshauptmannes oder 
die Bescheinigung der die Bescheinigung der 
Typisierung mitzuführen.

+ Ein Führerschein ist nicht 
notwendig, der Lenker 
muss aber das 16. Le-
bensjahr vollendet haben.

+ Für jede beförderte Per-
son muss ein Sitzplatz 
vorhanden sein.

+ Fahrten in Tunnels sind 
verboten.

+ Alkoholbestimmungen 
konform Lenken eines 
Pkws (strafbar ab 0,5 Pro-
mille)

Versicherung:

Es ist wichtig, dass man sich 
vor dem Kauf und Betrieb 
eines 10-km/h-Fahrzeuges 
bei seiner Versicherung 
darüber informiert, ob ein 
solches Fahrzeug in dem 
bestehenden Versicherungs-
vertrag bereits involviert ist 
oder ob es einer separaten 
Versicherung erfordert.

Wenn das Fahrzeug 
schneller als 10 km/h fah-
ren kann, so muss es wie 
ein Pkw ordnungsgemäß 
zugelassen und mit einem 
Kennzeichen versehen 
sein. 

Information der Polizei-
inspektion Westendorf

Eine gewaltige Baustelle gibt es derzeit auf dem Salven-
berg. Dort wird - auf Westendorfer Gemeindegebiet - der 
zweite Speichersee der Hopfgartner Bergbahn errichtet.
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Sommerzeit bedeutet oft 
auch Gewitterzeit! Sobald 
warme, feuchte Luftmassen 
nach oben schießen, entste-
hen Wärmegewitter. Einige 
zehntausend Ampere Strom 
werden frei, wenn ein Blitz 
einschlägt. 

Laut ZAMG (Zentralan-
stalt für Meteorologie und 
Geodynamik) gingen allein 
im Juli 2012 in Nord- und 
Osttirol 9.698 Blitze nie-
der. Welche Schäden durch 
Blitzschlag entstehen kön-
nen und wie man sich, Haus 
und Hausrat am besten vor 
Blitzschlag schützt, lesen 
Sie nachstehend.

Blitzschäden und Schutz-
maßnahmen

Grundsätzlich kann zwi-
schen zwei Arten von Blitz-
schlag unterschieden wer-
den – dem direkten und dem 
indirekten. 

Beim direkten Blitzschlag 
schlägt der Blitz geradewegs 
in das Gebäude ein und hin-
terlässt sichtbare Schäden, 
wie zum Beispiel abgeblät-
terten Putz, Risse in Mau-
ern, Schäden an Elektro-
installationen. 

Aber noch viel gravieren-
der: Auch im Haus befind-
liche Personen können vom 
direkten Blitz getroffen wer-
den und schwere Verletzun-
gen erleiden.

Beim indirekten Blitzschlag 
hingegen breitet sich eine 
Überspannungswelle aus, 
welche sämtliche Geräte ka-
puttmachen kann. 

Selbst ein entferntes Ge-
witter kann mit seinem Ma-
gnetfeld solch hohe Span-
nungen auf Hausleitungen 
übertragen. Blitzableiter-
Vorrichtungen schützen 
Mensch und Haus vor den 

Was man beachten sollte ...

Gewitterzeit

gefährlichen Folgen. Für 
den Schutz von Geräten hilft 
es, die Stromstecker heraus-
zuziehen. Ebenso kann ein 
Überspannungsschutz die 
gefährliche Überspannung 
entschärfen.

Richtiger Versicherungs-
schutz für Haus und 
Hausrat

Die Wohngebäudeversiche-
rung schützt das Gebäude 
nicht nur vor Feuer-, Sturm-, 
Hagel- und Leitungswasser-
schäden, auch der direkte 
Blitzschlag ist im Versiche-
rungsschutz eingeschlossen. 

Die Hausratversicherung 
springt bei Schäden an der 
Einrichtung durch direkten 
Blitzschlag ein. 

Überspannungsschäden an 
Gebäude und Einrichtung in 
Folge von indirektem Blitz-
schlag sind bei Top-Produk-
ten bereits enthalten. Sonst 
kann man sie als eigenen 
Baustein mitversichern. Für 
höherwertige elektronische 
Geräte bzw. Gewerbebetrie-
be empfiehlt sich der Ab-
schluss einer eigenen Elek-
tronikversicherung. Ob ein 
Blitzableiter auf dem Dach 
montiert sein muss oder 
nicht, hängt vom jeweiligen 
Versicherungsunternehmen 
ab. 

Schäden am PC

Zerstören die Folgen eines 
Blitzes die Festplatte des 
PCs, gibt es zwar Geld für 
das Bauteil, teilweise auch 
für Software, wichtige Do-
kumente und Fotos sind aber 
unter Umständen für immer 
verloren. Für verlorene Da-
ten haftet die Hausratsver-
sicherung nicht. Deshalb 
empfiehlt es sich, wichtige 
Daten stets doppelt zu si-
chern und auch unabhängig
voneinander aufzubewah-
ren.

Tipps zum persönlichen 
Schutz

Gebäude mit Blitzschutzan-
lage gelten als unbedenk-
lich. Wer sich in einem Bau 
ohne Blitzschutzanlage auf-ohne Blitzschutzanlage auf-ohne Blitzschutzanlage auf
hält, sollte zur Erhöhung der 
eigenen Sicherheit Folgen-
des beachten:
• Festnetztelefone höchs-

tens im Notfall benutzen!
• Installationen (Gas-, Was-

ser- und Heizungsanla-
gen) nicht berühren!

• Von elektrischen Geräten Von elektrischen Geräten V
mindestens einen Meter 
Abstand halten!

• Fenster und Türen schlie-
ßen!

• In Raummitte aufhalten!

Information der 
Tiroler VersicherungTiroler VersicherungT

Eine eindrucksvolle Aufnahme: Beim Bergleuchten schlägt 
ein Blitz auf der Hohen Salve ein (Bild: Archiv TVB).

Redaktionsschluss: Samstag, 24.8.Redaktionsschluss: Samstag, 24.8.

Rauchmelder sind spezi-
ell für den Haushalts- und 
Wohnbereich entwickelte 
Brandfrüherkennungsgerä-
te. Der Alarm eines Rauch-
melders warnt zuverlässig 
vor tückischem Brandrauch,
der sich ansonsten unbe-
merkt und blitzschnell in 
der Wohnung ausbreitet. 
Auf diese Weise werden die 
Bewohner zu einem Zeit-
punkt gewarnt, an dem eine 
Flucht, eine Verständigung 
der Mitbewohner oder eine 
Brandbekämpfung noch 
möglich ist.

Vor allem nachts ist der lau-
te Alarm des Rauchmelders 
wichtig, denn die meisten 
Opfer werden im Schlaf von 
Brand und Rauch überrascht 

und bemerken die Rauch-
entwicklung viel zu spät 
oder gar nicht.

Von den jährlich rund 30
bis 40 Toten durch Woh-
nungsbrände in Österreich 
sterben die meisten an 
Rauchgasvergiftung. Be-
sonders  gefährlich  sind
Rauchgase während des 
Schlafes, da man ohne Vor-
warnung das Bewusstsein 
verliert.

Ein Rauchmelder hilft, 
Brände bzw. Rauchentwick-
lung frühzeitig zu erkennen
und sollte in keinem Haus-
halt fehlen.

Kriterien, die man beim 
Kauf eines Rauchmelders 
beachten soll:

Aktueller Selbstschutztipp

Rauchmelder
- Ausstattung mit Test-

knopf, der jederzeit eine 
einfache Funktionsprü-
fung ermöglicht

- Signal im Minutenab-
stand, sobald Batterie-
wechsel fällig ist

- Ausführliche Gebrauchs-
anweisung und Montage-
anleitung müssen beilie-
gen, da die Wirksamkeit 
eines Rauchmelders von 
der richtigen Installation 
abhängt.

- Hinweis, dass der Rauch-
melder internationalen 
Normen entspricht

Montage:
Die Rauchmelder sind ein-
fach zu montieren und an 
keine Verkabelung gebun-
den. Sie sollten sich an der 

Ab Montag, den 12. August 2013
finden Sie uns in unserer neuen Kanzlei 

im Wohn- und Geschäftshaus (mit SPAR-Markt 
und SPARKASSE) an der Adresse: 

Hopfgarten im Brixental, Brixentaler Straße 2b

Telefon: 053 35 / 36 66 · E-Mail: strasser@notar.at

DR. FRANZ STRASSER
Ö F F ENT L I C H ER  N OTA R
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Zimmerdecke in Raummitte 
befinden, mindestens 15 cm 
von den Wänden entfernt, 
aber keinesfalls direkt über 
einer Kochstelle angebracht
werden.

Mindestens ein Melder in 
jedem Schlafzimmer, Vor-
raum und möglichst in 
jedem Geschoss bringen 
größtmögliche Sicherheit.

Amt der Tiroler Landesre-
gierung, Zivil- und

Katastrophenschutz

Nur die Werbung
im Westendorfer Boten
erreicht jeden Haushalt.
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Termine zum Schulbeginn
Volksschule Westendorf

Montag, 2. SeptemberMontag, 2. September
  9.00 Sprechstunden der Direktion (bis 11.00 Uhr)

Dienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. September
  9.00 Sprechstunden der Direktion (bis 11.00 Uhr)
17:00 Eröffnungskonferenz (1. Teil) Eröffnungskonferenz (1. Teil) Eröf

Mittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. September
  7:30 Einweisung in die Klassen (Die Schulanfänger ver-

sammeln sich mit ihren Eltern in der Eingangshalle)
  9:15 Unterrichtsschluss für alle Klassen
  9:30 Eröffnungskonferenz (2. Teil)Eröffnungskonferenz (2. Teil)Eröf

Donnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. September
  7:30 Beginn des Unterrichts nach provisorischem 

Stundenplan
10:20 Unterrichtsschluss für alle Klassen

Freitag, 6. SeptemberFreitag, 6. September
  7:30 Alle Klassen versammeln sich auf dem Schulhof.
  7:45 Eröffnungsgottesdienst in der PfarrkircheEröffnungsgottesdienst in der PfarrkircheEröf
11:15 Unterrichtsschluss für alle Klassen

Hauptschule

Mittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. September
  7.30 Einweisung in die Klassen; Erstklassler sammeln 

sich in der Aula (Hausschuhe mitbringen!)
  9.15 Unterrichtsschluss
  9.30 WiederholungsprüfungenWiederholungsprüfungenW
10.00 Eröffnungskonferenz (1. Teil)Eröffnungskonferenz (1. Teil)Eröf

Donnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. September
  7.30 Einzug zum Eröffnungsgottesdienst (7.45 Uhr), Einzug zum Eröffnungsgottesdienst (7.45 Uhr), Einzug zum Eröf

Unterricht bis 11.15 Uhr

Freitag, 6. SeptemberFreitag, 6. September
  7.30 Projekt- oder Wandertag bis 13.05 Uhr

Montag, 9. SeptemberMontag, 9. September
  7.30 Beginn des stundenplanmäßigen Unterrichts

Polytechnische Schule Brixen

Mittwoch, 4. September:Mittwoch, 4. September:
  8.00 Überprüfung der Meldungen, Kurzinformation über 

Berufe in den einzelnen Fachbereichen und vorläu-
fige Fachbereichswahl, Neueinschreibungen (Haus-
schuhe, letztes Zeugnis u. Schreibzeug mitbringen!)

Donnerstag, 5. September:Donnerstag, 5. September:
  8.00 Gruppeneinteilung und Einweisung in die Klassen, 

organisatorische Dinge
10.00 WiederholungsprüfungenWiederholungsprüfungenW
10.30 EröffnungskonferenzEröffnungskonferenzEröf

Freitag, 6. September:Freitag, 6. September:
  8.00 Eröffnungsgottesdienst, anschl. Beginn des Eröffnungsgottesdienst, anschl. Beginn des Eröf

stundenplanmäßigen Unterrichtes

In der letzten Schulwoche 
des abgelaufenen Schuljah-
res  nahmen  alle  Schüler 
und Schülerinnen mit den 
Lehrern und Lehrerinnen an 
diesem Schulfest teil. Die 
Kinder konnten sich für ei-
nen Vormittag ein Sportpa-
ket ihrer Wahl zusammen-
stellen. Bei allen Gruppen 
gab es eine Hauptsportart 
und eine Nebensportart so-
wie verschiedene kleine 
Spiele, die die Schüler mit 
vollem Einsatz ausüben 
konnten. 

Vielen herzlichen Dank den 
Vereinen und deren Trai-
nern, die uns Lehrpersonen 
hier gerne und tatkräftig un-
terstützt haben:

+ Fußball/Nordic Walking/ Fußball/Nordic Walking/ Fußball/
Schwimmen – Hp. Ach-
rainer vom Fußballverein 

+ Tennis - W. Krall und D. 
Aschaber vom Tennisclub 

+ Minigolf/Trampolin – H. Trampolin – H. T
und H. Baumgartner

+ Reiten/Trampolin (Fam. 
Treichl vom Haflingerhof)

+ Radfahren/Kickboxen/
Zumba – Fa. Zoetemelk 
vom KSK-Gym-Center 

+ Sportschießen/Dart (G. 
und L. Steinlechner, H. 
Ruggenthaler von der 
Schützengilde)

+ Klettern/Bouldern – P. 
Fuchs vom Alpenverein

Das Sport- und Spielefest 
war für alle Teilnehmer ein 
tolles Erlebnis.

Volksschule Westendorf

Sport und Spiele
Wir alle aus dem Kindergar-
ten Westendorf möchten uns 
bei euch, liebe Eltern, recht 
herzlich für euer Vertrauen, 
eure Mithilfe und die vielen 
Einladungen bedanken.

Die schon zur Tradition ge-
wordene Einladung zu ei-
nem guten Eis bei Sylvia 
Holaus im Restaurant Rei-

terstüberl war auch heuer 
wieder ein netter Abschluss 
des Kindergartenjahres. Im 
Gastgarten konnten die Kin-
der Wachteln bestaunen und 
Hasen streicheln.

Kindergartenbeginn ist 
analog zur Schule am Mitt-
woch, den 4. September 
2013.

NEUNEUNEUNEUNEU
Kirchberg Dorfstraße 1 gegenüber RAIBA, Kirchberg i. T.

www.gschwantler.com

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag 9:30 bis 18 Uhr 

Edle Markenware aus den drei Gschwantler Geschäften 
(Gschwantler Shoes, Gschwantler Concept Store, Gschwantler Woman) 
zu unschlagbar günstigen Preisen. Jetzt zugreifen!

NEU

Brixentalerstr. 30, Hopfgarten
Termine nach Vereinbarung, Tel: 0 53 35 / 40 268

·  Fußpflege mit Sonder- 
ausbildung für Diabetiker

· Kosmetik

· Handpflege

Schönheit beginnt 
bei den Füßen!

·  Haarentfernung  
mit Warmwachs

· Körpervitalwickel

Betriebsurlaub

15.08. - 25.08.2013

Dank

Kindergartenpost

Sprechstunde Notar Dr. Strasser
Die nächste kostenlose Sprechstunde mit Dr. Franz 
Strasser ist am Montag, den 9. September (von 17 bis 
18 Uhr im Gemeindeamt). 

Rechtssprechtag
Der nächste kostenlose Rechtssprechtag mit Mag. 
Hanno Pall ist am Montag, den 26. August (von 17 bis 
19 Uhr im Sitzungssaal des Gemeindeamtes). 

Altenpflegerin sucht ganzjährig Arbeit 
für ca. 10 Stunden in der Woche.

Tel. 0681-81588764.

In wenigen Wochen startet 
das neue Schuljahr. Der Ver-
kehrsclub Österreich (VCÖ) 
weist darauf hin, dass Taf-weist darauf hin, dass Taf-weist darauf hin, dass Taf
erlklassler jetzt schon den 
Schulweg üben sollten.
Die Zahl der Unfälle auf 
dem Schulweg ist zwar 
rückläufig, trotzdem sind die 
neuen Wege in den ersten 
Schultagen nicht ungefähr-
lich.  Über 400 Kinder ver-
unglückten allein in Tirol in 
den letzten zehn Jahren auf 
dem Weg in die Schule.

Man sollte den Schulweg 
einige Male mit dem Kind 
begehen und dabei die Si-
tuation aus der Sicht des 
(wesentlich kleineren) Kin-
des betrachten. Parkende 
Autos können da schon zur 
unüberwindbaren Sicht-
barriere werden.
Nicht immer ist der kürzes-
te Weg auch der sicherste. 
Manchmal genügt schon ein 
ganz kleiner Umweg, um 
die Sicherheit deutlich zu 
verbessern.

Sicherer Schulweg
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Mit einer sehr netten 
und schwungvollen Ab-
schlussfeier haben sich die 
Schüler der vierten Klassen 
aus der Hauptschule verab-
schiedet. 

Etwa die Hälfte der Abgän-
ger strebt die Matura an, die 
anderen besuchen eine be-
rufsbildende mittlere Schu-
le oder die Polytechnische 

Schule, um danach eine 
Lehre zu beginnen.

Insgesamt 18 Schüler der 
vierten Klassen haben ih-
ren Abschluss mit dem 
Vermerk „Ausgezeichne-
ter Erfolg“ absolviert.  Es  
sind  dies Christoph Bei-
hammer, Stefan Schwaiger, 
Lena Fuchs, Nathalie Hölzl, 
Sophia Klein, Lisa Pirchl, 

Hauptschule Westendorf

Mit ausgezeichnetem Erfolg
Anna Steixner, Julia Stras-
ser, Jasmin Artner, Florian 
Antretter, Nico Kuen, Ma-
ria Foidl, Elisabeth Hetze-
nauer, Lena Krenn, Laura 
Manzl, Katharina Scher-
mer,  Michaela  Straßer  und 
Claudia Wagner. Besonders 
hervorzuheben sind jene 
Schüler, die mit Französisch 
oder Italienisch eine zweite 
Fremdsprache hatten. Wir 
wünschen alles Gute für den 
weiteren Bildungs- und Le-
bensweg!

In den anderen Jahrgängen 
beendeten folgende Kinder 
das Jahr mit ausgezeichne-
tem Erfolg: Johannes Fuchs, 
Joshua Riedmann, Leonie 
Belmer, Johanna Hölzl, 
Alexander Krall, Stefan 
Pirchl, Mathea Egger, An-
nika Felder, Yara Gossner, 
Madelief Hermann, Jana 
Hetzenauer, Andreas Fohrin-

ger, Lucas Gruber (1. Klas-
sen), Michael Krall, Sandra 
Fuchs, Sabrina Mair, Cindy 
Rieser, Johanna Wurzrainer, 
Maximilian Ager, Thomas 
Rieser, Stefanie Exenberger, 
Karin-Anna Krall, Hanna 
Manzl, Katharina Schrof, 
Anna Schwaiger, Stefanie 
Ziepl, Anna-Lena Krall, 
Melanie Wörndle (2. Klas-
sen), Thomas Ehrensberger, 
Tobias Fritz, Lukas Fuchs, 
Johanna Entleitner, Katja 
Haselsperger, Anna Hölzl, 
Stefanie Schrof, Simon Bei-
hammer, Fabian Fohringer, 
Lukas Fohringer, Thomas 
Krimbacher, Jonas Kuen, 
Julian Marksteiner, Johanna 
Werlberger (3. Klassen).

Die Lehrerschaft der Haupt-
schule wünscht allen Schü-
lern noch ein paar schöne 
Ferienwochen und einen gu-
ten Start ins neue Schuljahr.

Im Rahmen der Veranstal-
tungen unserer „Outdoor-
Gruppe“ ist es uns ein Anlie-
gen, unseren Gönnern und 
Unterstützern einen Dank 
auszusprechen. Wir danken

+ in erster Linie den Berg-
bahnen Westendorf und 
Brixen, die uns des Öf-
teren kostenlose Fahrten 
ermöglichten.

+ „Thanks a lot to“ Mr. 
Nightingale, der uns 
mit seinem Privatbus zu 
verschiedenen Veranstal-
tungsplätzen chauffierte, 

+ und gleichzeitig ein Dank 
an die Gemeinde Westen-
dorf für den Vereinsbus.

+ Dem Golfclub Westen-
dorf, wo wir kostenlose 
Einschulungen auf der 
„Driving Range“ beka-
men, danken wir ebenso

+ wie dem Tennisclub Wes-
tendorf für die kostenlose 
Benützung der Tennisplät-
ze.

+ Herzlichen Dank an Die-
ters Sportshop für die Er-
mäßigungen sowie an den 
Tourismusverband Wes-Tourismusverband Wes-T
tendorf für Kartenmaterial 
und die Geo-Casching-
Geräte!

+ Für die Ermäßigungen bei 
der „Bike Academy“ in 
Kirchberg und dem Bo-
gensport Gigl in Sperten-
tal für die kostenlose Be-
nützung der Ausrüstung 
bedanken wir uns.

+ Last but not least ein 
Dank an Herrn Direktor 
Sieberer und Herrn Er-
harter für die Ermögli-
chung der Begehung des 
Klettersteigs „Marokka“ 
in Fieberbrunn. Dies war 
zweifelsohne einer der 
Höhepunkte unserer viel-
seitigen sportlichen Akti-
vitäten.

Christine Aschaber und 
Thomas Thöni

mit ihren Sportlern 

Am Ende eines Schuljahres 
ist es uns ein Anliegen, al-
len zu danken, die zum guten 
Gelingen unserer Veranstal-
tungen und zum reibungslo-
sen Ablauf des Jahres beige-
tragen haben. Es sind dies 
im Besonderen jene, die im-
mer wieder beim Transport 
unserer Sportmannschaften 
aushelfen, die bei schuli-
schen Veranstaltungen und 
Elternsprechtagen mithel-Elternsprechtagen mithel-Elternsprechtagen mithel

fen, uns Sportgeräte leihen 
oder die Kinder gratis be-
fördern (Bergbahnen) usw.
Ein Dank gebührt auch un-
serem Schulwart und seinem 
fleißigen Team, das ganz we-
sentlich zum Wohlbefinden 
beiträgt.
Ganz besonders danken wir 
den beiden Schulerhalter-
Gemeinden für das Wohl-
wollen und das Interesse an 
unserem Schulbetrieb.

Dank

Die Kinder des Skateboardkurses bedanken sich sehr herz-
lich beim Skateboardtrainer Oliver Gordon vom Skate-
boardclub Bones aus Kufstein und beim Skateshop Pilotto. 
Wir haben viel gelernt und hatten auch sehr viel Spaß, auch 
wenn´s manchmal ein bisschen schmerzt.

Schwerpunktfach „Outdoor Sports“

Sportler-Dank

Gelungene musikalische Darbietungen bildeten den Rah-
men der Abschlussfeier in der Aula.

Die Schüler der Abschlussklassen der Hauptschule 
bedanken sich bei Taxi M&M für die Gutscheine recht 
herzlich.

Jürgen Ascher GmbH
Mühltal 62, A-6363 Westendorf, Tel: 05334/20145, Fax: 05334/30428

spenglerei.ascher@aon.at, www.spenglerei-ascher.at

Vermarktungsbörse
Fam. Riedmann, Talerbauer:
Berg- und Schnittkäse aus naturnaher Produktion.

Fam. Schmid, Bauernladen Koglerhof:
Freiland- und Bodenhaltungseier, verschiedene Edel-
brände und Liköre, Speck und Wurstwaren, Berg- und 
Schnittkäse u.v.m., Geschenkskörbe für jeden Anlass.

Fam. Schroll, Rainbichlhof, Tel. 6698 od. 0664-
5109667:
Übernehme Schlägerung und Abtransport von ver-
schiedenem Baum- u. Strauchmaterial.
Verkaufe getrocknetes Hackgut und kaufe Brennholz/
Schleifholz aller Art.
Verschiedene Edelbrände aus eigener Erzeugung 
(Obstler, Williamsbrand, Vogelbeerbrand u.v.a.)
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Betriebsbesuch bei Blumen Pöll: Die Handel/Büro-Gruppe 
freut sich über die selbst angefertigten Gestecke.

Die Polytechnische Schule informiert
Förderpreis und 
Gütesiegel

Für ausgezeichnete schu-
lische Leistungen und ein 
besonderes Projekt hat auch 
im heurigen Schuljahr das 
Bundesministerium für Un-
terricht und Kunst den För-
derpreis für Polytechnische 
Schulen ausgeschrieben. 
Schulen aus ganz Österreich 
haben Projekte eingereicht 
und sich um das Güte-
siegel bzw. den Förderpreis 
in Form eines Geldpreises 
beworben. 

Unsere Schule konn-
te sich mit dem von Frau 
Schwingenschlögl initiier-
ten Projekt „Baby ahoi -
Babysitten will gelernt sein“ 
durchsetzen. Der PTS Bri-
xen wurden das Gütesiegel 
für 2013/14 und ein Förder-
preis zugesprochen. Leider 
konnten wir an der Preisver-
leihung im Ministerium in 

Wien nicht teilnehmen, da 
wir zu dieser Zeit gerade mit 
unseren Schüler und Schü-
lerinnen auf Sprachreise in 
London waren. 

16-stündiger 
Erste-Hilfe-Kurs

21 Schüler und Schülerin-
nen absolvierten in der drit-
ten und vierten Juniwoche 
den 16-stündigen Erste-Hil-
fe-Kurs des Jugendrotkreu-
zes. Nach dem theoretischen 
Unterricht mit Herrn Tho-
mas Wimmer aus Kirchberg 
mussten die Jugendlichen 
ihre Kenntnisse bei einer 
praktischen Prüfung un-
ter der Aufsicht von Herrn 
Friedl Moosburger unter 
Beweis stellen. Herr Moos-
burger wurde dabei von Mit-
gliedern der Jugendgruppe 
Kirchberg unterstützt. Die 
professionell geschminkten 
„Verletzten“ mussten erst-
versorgt werden.

In den letzten Schulwochen 
hatten wir eine Reihe von 
lebenspraktischen und infor-
mativen Vorträgen, Exkur-
sionen und Ausbildungen:

„Du und dein Landtag“:
Im Tiroler Landtag konnten 
wir in einem Workshop ver-
schiedene Themen erarbei-
ten und selber eine Zeitung 
verfassen. Zwei Landtags-
abgeordnete stellten sich un-
seren Fragen und erzählten 
von ihrer Arbeit im Landtag. 

Betriebsbesuch bei Blu-
men Pöll: Herr Pöll war für 
die Übungsfirma der Han-

del/Büro-Gruppe unser Ju-
nior-Experte. Beim Besuch 
im Hauptgeschäft staunten 
wir über das umfangreiche 
Lager, die breite Angebots-
palette und die vielen schö-
nen Ausstellungsstücke. 

Besonders viel Freude hat-
ten wir beim Herstellen ei-
nes eigenen Frischblumen-
gesteckes, das wir mitneh-
men durften.

Besichtigung der Brixner 
Pfarrkirche: Pfarrer Mi-
chael Anrain und Leonhard 
Feichtner erklärten uns den 
imposanten Sakralbau, führ-

ten uns hinauf bis zur Orgel 
und eine Gruppe sogar in 
den Nordturm.

Raiffeisenbank Brixen im 
Thale: Die „Faszination des 
Geldes“ konnten wir kurz 
vor Berufseintritt hautnah 
erleben und uns über das Ju-
gendkonto, die Bankabläufe 
etc. informieren.

Unsere Merkstoffbücher 
wurden gebunden: Bereits 
seit Dir. Herbert Sojer wer-
den jedes Jahr in der letzten 
Schulwoche die gesamten 
Merkstoffblätter des vergan-

genen Polyjahres von jedem 
Schüler zu einem stattlichen 
Buch gebunden.

Bürgermeistertag in der 
jeweiligen Heimatgemein-
de: Die Bürgermeister von 
Kirchberg, Brixen und Wes-
tendorf klärten die Jugendli-
chen über die Aufgaben der 
Gemeinde, die Betriebe in-
nerhalb der Gemeinde, den 
Gemeinderat, das Gemein-
deamt usw. auf.

Vortrag der „Anonymen 
Alkoholiker“: Gespannt 
hörten wir die Lebens- und 

Unsere drei ausgezeichneten Schüler werden von Dir. Leit-
ner-Hölzl geehrt.

Leonhard Feichtner erklärte einer Gruppe der PTS die Kir-Leonhard Feichtner erklärte einer Gruppe der PTS die Kir-Leonhard Feichtner erklärte einer Gruppe der PTS die Kir
che und verschiedene wichtige Bauten rund um die Kirche.

Die Merkstoffbücher der Schüler und Schülerinnen des 
Schuljahres 2012/13

Gas • Heizung • Solar • 7 Sterne Bad | Der Tipp der Woche unter www.steixner.at

Gerhard Steixner, 6363 Westendorf, Mühltal 12, Tel.: 05334 / 2183, E-mail: offi ce@steixner.at
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Tolle Aktionen im August!!!  

statt € 4.420,–

3.000,–
(Preis zuzüglich MwSt.)

Auch ohne Wasserführung erhältlich –
Passiv-Haus tauglich!

– 80/20 3-10

Aktion – Calimax-
Pellets Raumheiz-
ofen Twist

Aktionspreise 
auf alle Hansa 
 Armaturen
Wir beraten Sie 
gerne!
(Aktionspreise sind im August 
2013 gültig!)

August: 

Hansa 

 Monat!

Leidensgeschichten von 
Gerhard und Konrad, die 
den steinigen Weg geschafft 
haben, ihre Sucht zu beherr-
schen. 

Wandertag: Eine gemüt-
liche und nette Wanderung 
zum Abschluss des Schul-
jahres führte uns über den 
Santenbachweg zur Kand-
leralm und zurück über den 
Götschenwanderweg.

Wir bedanken uns bei allen 
Vortragenden und Betreuern 
für die zur Verfügung ge-
stellte Zeit und für die inter-
essanten Ausführungen!

Schulschluss mit Zeug-
nisverteilung: Am letzten 

Schultag wurden die Fotos 
des abgelaufenen Schuljah-
res vorgeführt und dabei so 
manche Erinnerung aufge-
frischt. Anschließend wur-
de der Schulschlussgottes-
dienst in der Kirche gefeiert. 
Der spannende Augenblick 
der Zeugnisverteilung und 
damit die Beendigung der 
Schulpflicht wurde von vie-
len sehnlichst erwartet.

Dieses Jahr wurden für be-
sonders gute schulische Leis-
tungen (Notendurchschnitt 
unter 1,8!) mit einer schö-
nen Glasvase ausgezeichnet:
Markus Hirzinger, Jasmin 
Holzastner und Christina 
Margreiter.
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Von 3. bis 6. Juli gastier-
te bereits zum zweiten Mal 
der diesjährige Champions-
League-Finalist Borussia 
Dortmund im Trainingslager 
im  Brixental. Zweimal täg-
lich absolvierten die Jungs 
um Trainer Jürgen Klopp 
(Foto oben) ein öffentliches 
Training auf dem Fußball-
platz in Brixen. Über 1.500 
Fans besuchten die Übungs-
einheiten täglich. 

Rund um das Trainingslager 
wurde den mitgereisten Fans 

ein kleines Rahmenpro-
gramm geboten. Mit einem 
kostenlosen Shuttlebus hat-
ten die Anhänger des BVB 
jeden Tag die Möglichkeit, 
bequem und einfach aus 
Westendorf nach Brixen und 
wieder zurück zu kommen. 
Beim Begrüßungsabend auf 
der „Alten Mittel“ pflegten 
die Fans den Kontakt zum 
Fanclubbeauftragen Jens 
Volke. 

Am Freitag stand Westen-
dorf gleich doppelt im Fokus 

des BVB. Am Nachmittag 
eröffneten die Funktionäre 
des TVB und die Führungs-
etage des BVB die erste und 
einzige „schwarz-gelbe“ 
BVB-Gondel der Welt. Be-
reits ab Mittag kämpften die 
Fans beim diesjährigen Fan-
clubturnier am alten Fuß-
ballplatz um den Sieg. 

Und immer mit dabei: Zahl-
reiche Medienvertreter von 
Rundfunk, TV, Internet 
und Printmedien. Über 100 
Journalisten aus allen Tei-

len Europas begleiteten das 
Trainingslager dieses Jahr 
mit ausgiebigen Berichten, 
tollen Bildern und informa-
tiven Videos. Und auch Bo-
russia Dortmund berichtete 
selbst über ihre zahlreichen 
Kanäle über die idealen Be-
dingungen in den Kitzbü-
heler Alpen – und das nicht 
nur zum Fußballspielen, 
sondern auch zum Urlaub- 
machen! 

Fotos: Kurt Tropper (4), 
Stephan Bannach (2)

Borussia Dortmund im Brixental!

Richtigstellung

Borussia Dortmund bietet 
professionelle Trainings 
an!

Von 19. bis 23. August 2013 
gastiert der BVB erneut im 
Brixental! Dieses Mal bringt 
der Top-Club seine profes-
sionellen Nachwuchstrainer 
mit nach Westendorf. 
Im Rahmen der offiziellen 
EVONIK-Fußballschule 
von Borussia Dortmund 
bieten die Coaches profes-
sionellen Fußballunterricht 
für Buben und Mädchen 
im Alter zwischen 7 und 13 
Jahren. 
Fünf Tage lang lernen die 
Kids bei zwei täglichen 
Trainingseinheiten Tipps 
und Tricks von den Profis. 
Passen, dribbeln und Schüs-
se stehen im Waldstadion 
auf der Tagesordnung. Im 
Vordergrund steht aber vor 

allem der Spaß am gemein-
samen Fußballspielen. 
Natürlich ist auch rings 
um das fußballerische Fe-
riencamp so einiges gebo-
ten: Tägliche Betreuung 
zwischen 9:45 und 15:00 
Uhr, eine original BVB-
Trainingsausrüstung von 
PUMA, ein tägliches, ge-
meinsames Mittagessen, ein 
Grillabend und vieles mehr 
erwarten die Teilnehmer. 

Beim Trainingscamp können 
alle Kinder zwischen 7 und 
13 Jahren mitmachen. Auch 
für Einheimische steht ein 
limitiertes Teilnehmerkon-
tingent zur Verfügung.Die 
Kosten für das Fußballcamp 
liegen bei 219,- pro Kind – 
inklusive Rahmenprogramm 
und Betreuung. 
Nähere Informationen zur 
EVONIK-Fußballschule in 

EVOVONIK-Fußballschule in Westendorf
Westendorf und das Online-
Anmeldeformular sind auf 
der Homepage des Touris-
musverbandes www.kitz-
buehel-alpen.com/bvb zu 
finden. 

BVB-Erlebniswelt 
am Talkaser!

Bereits am Sonntag vorher, 
den 18. August, erstrahlt die 
Westendorfer Bergstation 
beim Talkaser in „schwarz-
gelb“. Die BVB-Erlebnis-
welt und das Alpinolino-
Kinderfest bieten Spaß und 

Spannung für die ganze Fa-
milie! Verschiedene Spiele 
und Rätsel sorgen nicht nur 
bei den Kindern für gute 
Laune. Animation, Musik 
und Teilnehmermedaillen 
für die Kids garantieren ei-
nen unvergesslichen Tag auf 
Westendorfs „Hausberg“. 
Und wer zusätzlich noch 
das gewisse Etwas in Wes-
tendorf erleben möchte, der 
wartet bei der Bergbahn 
einfach auf die neue, welt-
weit einzige, schwarz-gelbe 
BVB-Gondel. 

Was ist los im

Brixen Kirchberg WestendorfBRIXENTAL
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Do 01
       

16:00 Schau zuichi Markt
Bauernmarkt mit Kinderprogramm und Kindernacht, altes 
Handwerk bestaunen, köstliche Bauernschmankerl ...
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So 18   
So 18  
So  18
So 19
Di   20
Mi   21
Do 22    
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Do 01
       

Do 01
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Sa 03

So  04

Di   06
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16:00 Schau zuichi Markt
Bauernmarkt mit Kinderprogramm und Kindernacht, altes 
Handwerk bestaunen, köstliche Bauernschmankerl ...

Do 08
       

19:30 Sommernachtsfest
... mit Christoph Steinbach - der Boogie Woogie Wolf - beim 
Café Lorenzoni in Kirchberg.

Fr 09
       

18:00 Handwerks- & Bauernmarkt in Kirchberg
... im Dorfzentrum. Genießen Sie bäuerliche Produkte wie 
Broda- und Erdäpfelkrapfen. 

Sa 10
       

18:00 Brixner Bergleuchtfest
... mit Grillspezialitäten, heimischen Schmankerln und 
Unterhaltung mit der n Austropop Band „Austria Project“.

Sa 10 18:00 Bergleuchtfest beim Musikpavillon Westendorf

Sa 10   21:00 Brixentaler Bergleuchten

Di   13 Marc Pircher Live-Konzert und Fanwanderung
14.00 Uhr Blumencorso-Wanderung mit Stargast
 Marc Pircher. Treffpunkt am Dorfplatz in 
 Kirchberg – KOSTENLOS!  
20.00 Uhr Live-Konzert mit Marc Pircher & BAND
 (einziges Live-Konzert mit BAND in Tirol) am  
 Dorfplatz in Kirchberg: Eintritt: Euro 10,–
Es gibt auch eine Kombikarte für das Live-Konzert mit 
Marc Pircher und den Kirchberger Blumencorso um Euro 
15,–. Eintrittskarten im Tourismusbüro Kirchberg und im 
Verkehrsbüro Promegger am Dorfplatz.

Mi   14 20:00 s’Brixner Mittwochfestl
... mit der Live Countryband „Road Chicks“.

Mi   14 20:00 Premiere: „Der verkaufte Großvater“
Ort: Westendorf im Gewerbegebiet Mühltal 7
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Sa 10
Sa 10   
Di   13

Mi   14
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Do 15
       

11:00 20. Blumencorso Kirchberg - Jubiläumscorso
11.00 Uhr U1 Frühschoppen
15.00 Uhr 20. Kirchberger Blumencorso
17.00 Uhr Sommernachtsfest mit Live-Musik
Eintritt: EUR 5,– / Kombikarte für das Live-Konzert mit 
Marc Pircher und den Kirchberger Blumencorso um Euro 
15,–. Eintrittskarten im Tourismusbüro Kirchberg und im 
Verkehrsbüro Promegger am Dorfplatz.

Do 15
       

16:00 Schau zuichi Markt

Sa 17
       

So 18   
So 18  
So  18
So 19
Di   20
Mi   21
Do 22    

So 25    

So 25    
Di   27

Do 29
       

Sa 31
       

Im Rahmen des BVB-Trai-
ningslagers veranstaltete der
TVB einen Begrüßungs-
abend für mitgereiste Dort-
mund-Fans. Mit dabei war an 
diesem Tag auch ein Kamera-
team, um die Programmhigh-
lights zu dokumentieren. 
Trotz vorheriger Abspra-
che mit dem Kamerateam, 
bezeichneten diese das 
Gasthaus „Alte Mittel“ als 
„BVB-Alm“ und verwende-
ten diesen Begriff fälschli-
cherweise auch bei der Ver-
tonung des Videos. 
Von Familie Kurz wurde 
ausdrücklich darauf hinge-
wiesen, in der Öffentlichkeit 
nicht als BVB-Alm präsen-
tiert werden zu wollen. Der 
TVB Westendorf distanziert 
sich deshalb von diesem Be-

griff. 
Wir möchten außerdem da-
rauf hinweisen, dass gerade 
das große Regionalitätsbe-
wusstsein unserer heimi-
schen Gasthäuser der große 
Pluspunkt bei allen unseren 
Gästen ist. Typische, Tiro-
ler Kost, Gemütlichkeit und 
Gastfreundschaft zeichnen 
unseren Ferienort aus. Dies 
sollte gleichermaßen für alle 
Gäste gelten und nicht durch 
derartige Emotionalitäten 
gefährdet werden. 
Wir möchten uns bei Familie 
Kurz ausdrücklich für ent-
standene Unannehmlichkei-
ten entschuldigen und uns 
nochmals für die gute Zu-
sammenarbeit und den schö-
nen, traditionellen Abend 
bedanken!
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Do 01
       

16:00 Schau zuichi Markt
Bauernmarkt mit Kinderprogramm und Kindernacht, altes 
Handwerk bestaunen, köstliche Bauernschmankerl ...
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Knapp über 100 Teilnehmer 
radelten am 5. Juli bei der 
ersten Windautaler Radl-
rallye gemeinsam in die 
Windau. Dabei zeigten sich 
die Teilnehmer begeistert 
von den zwei grundver-
schiedenen Disziplinen:

Beim 15 Kilometer langen 
Sprintrennen vom Dorf-
zentrum bis zum Ziel bei 
der Gamskogelhütte rasten 
50 Hobbysportler und Ama-
teure durch die malerische 
Landschaft des Windautals. 

Nach 300 überwundenen 
Höhenmetern und jeder 
Menge Schweißperlen er-
reichte Christian Koidl 
aus Brixen als erster das 
Ziel. Seine beeindruckende 
Richtzeit für die nächsten 
Jahre: 28:44:00. Bei den Da-
men siegte Manuela Hartl 
aus Garmisch-Partenkirchen 
in einer Zeit von 30:46:00. 

Die Gewinner durften sich 
über Saisonkarten der Ski-
Welt freuen.

Die zweite Disziplin konnte 
mit ihrer gemütlichen Aus-
richtung punkten. 54 Starter 
setzten sich um 17:15 Uhr 
in Bewegung, um – frei von 
jeglichem Verkehr – gemüt-
lich und ohne Stress ans Ziel 
zu radeln. Ziel: Eines der 

fünf teilnehmenden Gast-
häuser  des  Windautals.  
Bei allen  Wirten  warteten  
ganz besondere  Radler-
Schmankerl  und  gute  Mu-
sik  auf  die  Sportler.  Unter 
allen Teilnehmern verloste 
der Veranstalter anschlie-
ßend  wertvolle  Sachpreise 
im Gesamtwert von über € 
1.000,-.

Neue Auflage 2014 bereits 
fixiert!

Das Echo zur ersten 
Windautaler Radlrallye war 
äußerst positiv. Aus diesem 
Grund wurde der Termin für 
nächstes Jahr bereits fixiert: 
Die 2. Windautaler Radlral-
lye startet dann am Samstag, 
den 21. Juni 2014. Gleich-
zeitig markiert die Westen-
dorfer Veranstaltung damit 
erstmals die Eröffnung des 
KitzAlpBike-Festivals im 
nächsten Jahr. Wer also 
nicht genug bekommen 
kann vom Mountainbiken, 
gutem Essen, Musik und 
Gesellschaft, der sollte sich 
den Termin schon jetzt vor-
merken! 

Informationen, Bilder und 
Videos zur Radlrallye 2013 
sind unter www.kitzalpbike.
com zu finden. 

Foto: Erwin Haid

Windautaler Radlrallye

Der äußerst verregnete und 
kühle Juni hinterließ nicht 
nur Unwetterspuren. Auch 
der Tourismus war kräftig 
betroffen. Mit einem Näch-
tigungseinbruch von 5,31 
% im Vergleich zum Vor-
jahreszeitraum erwischte 
es Westendorf allerdings 
nicht ganz so stark wie un-
sere beiden TVB-Nachbarn 
(Brixen - 20,9 %, Kirch-

berg - 10,12%). 
Insgesamt konnten mit 
18.551 Nächtigungen in 
Westendorf um rund 1.040 
Übernachtungen weniger 
gezählt werden. Trotzdem 
besuchten um 0,96 % mehr 
Gäste unser Dorf als noch 
letztes Jahr. 
Die durchschnittliche Auf-Die durchschnittliche Auf-Die durchschnittliche Auf
enthaltsdauer sank von 5,2 
Tagen auf 4,9 Tage. 

Juni: Nächtigungsminus
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10:00 Schrandlhoffest
„Die Hinterlechner“ sorgen für super Stimmung.  Für das 
leibliche Wohl ist bestens gesorgt! Bei jeder Witterung!

So 18   10:00 WA-3D Sternturnier
Ort: Kirchberg Gasthof Filzerhof 

So 18  10:00 Frühschoppen beim Berggasthof Schrandlhof 
in Westendorf

So  18 10:30 Alpinolino Kinderfest
... am Talkaser in Westendorf.

So 19 11:00 Frühschoppen auf der Labalm

Di   20 20:00 Kirchberger Sommernachtskonzert
... mit der „Press Brass“ am Dorfplatz in Kirchberg.

Mi   21 20:00 s’Brixner Mittwochfestl
... mit der Live Band „Offtang 3“.

Do 22    16:00 Schau zuichi Markt
Bauernmarkt mit Kinderprogramm und Kindernacht, altes 
Handwerk bestaunen, köstliche Bauernschmankerl ...

So 25    10:30 Plattlertreffen in Kirchberg
... mit Plattler- und Brauchtumsgruppen aus Tirol, 
Salzburg und Bayern. Frühschoppen mit der „Press Brass“ 
Kirchberg. Für musikalischen Schwung sorgen „Tom 
und Jerry“. Schmankerl der Kirchberger Bäurinnen und 
Kinderprogramm! 
Ort: Obfeldbauer. Parkplätze beim Gaisberglift Talstation

So 25    12:00 Bergmesse beim Heimkehrerkreuz
Ort: oberhalb Gasthof Ochsalm in Kirchberg

Di   27 20:00 Kirchberger Sommernachtskonzert 
“Brass on Spass“ - die Eschweiler Stimmungsband - gibt 
ein Live-Konzert im Musik-Pavillon von Kirchberg. 

Do 29
       

16:00 Schau zuichi Markt
Bauernmarkt mit Kinderprogramm und Kindernacht, altes 
Handwerk bestaunen, köstliche Bauernschmankerl ...

Sa 31
       

11:00 Bergmesse am Großen Rettenstein
Umrahmt wird die Bergmesse von Weisenbläsern. 
Treffpunkt: 07.00 Uhr beim Parkplatz Lend. Gemeinsame 
Fahrt nach Aschau - Hintenbach. Nur für gute Wanderer 
geeignet! Nur bei guter Witterung!

Redaktionsschluss: Samstag, 24.8.Redaktionsschluss: Samstag, 24.8.

 

Am 24. August 2013 ist es wieder so weit, 

Einladung zum Raiffeisen Familientag 

Am Freitag, den 23. August 2013 findet ab 10.00 Uhr der 
Raiffeisen-Familientag im Wildpark Aurach statt.

Die heimischen Raiffeisenbanken laden alle Kinder kostenlos in den Wildpark Aurach ein, 
erwachsene Begleitpersonen erhalten ihre Eintrittskarte zum Spezialpreis von nur 3,- Euro! 
Karten gibt es ab sofort, in der Raiffeisenbank Westendorf - so lange der Vorrat reicht! 

Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt! Die An- und Heimreise ist bitte selber zu 
organsieren.

Raiffeisen – da ist für jeden was dabei! 
Bei Fragen melde dich bitte in der Raiffeisenbank Westendorf, 
Tel. 05334 6211-55 

wenn es heißt: 
 

!!! LEEEEEET’S BL   OOOOB !!! 
 
Für sensationelle 10,- Euro* können Club-Mitglieder das Raiffeisen 
Club-Package für den 24.8.2013 in ihrer Raiffeisenbank erwerben. 

Am

!!! L

Für sensationelle 10,- Euro* können Club-Mitglieder das 

   O

 
Dieses Package inkludiert: 
 

Eintritt zum Goinger Badesee 
Essen & Getränk 
Give-Away vom Raiffeisen Club 
Foto von der Raiffeisen Club-Fotostation 

 
Von 10:00 bis 18:00 Uhr kann am See geblobbt und gejumpt werden! 
(Teilnahme ab 14 Jahren – AUSWEISPFLICHT!!! – Anmeldung direkt am Badesee 
Going) 
 
Hitradio Ö3 sorgt mit dem besten Musikmix Österreichs für Spaß am, 
über und im Wasser. Weiters sind wir auch mit unserem „Bubble-
Soccer“ vertreten – bei einem „Fußballmatch der anderen Art“ kann hier 
jeder sein Ballgeschick beweisen. Die besten 3 Mannschaften erhalten 
einen Überraschungspreis. 
 
Da ist was los – also sei dabei! 
 
Wir freuen uns über deine Teilnahme 
Deine Clubbetreuer der Raiffeisenbank Westendorf 
 

*) Nicht-Club-Mitglieder bezahlen 15,- Euro. 
Ersatztermin bei Schlechtwetter: 25.8.2013 
 
 
 
 

 
 
 
 
 



Gewinnen Sie einen Mini One für eine Woche

„Schau 
zuichi Tag“

Zuichi gschaut

den 16. August 2013 kann nur ein Gewinn sein
Gewinnchancen gibt es in allen beteiligten Geschäften, die durch die 
Blume (siehe Foto links)  gekennzeichnet sind. 
Verschiedenste Sofortgewinne und 1 Hauptgewinn im Wert von 
Euro 100,– warten auf euch.

Zuichi schaun am

Erfahren Sie mehr unter www.westendorfer-kaufl eut.at

Ich werde gen Alm gehen, eine Leder-
hose muss her! Aus dem einfachen Kauf 
einer Lederhose für die Alm entsteht 
plötzlich ein inniges Verhältnis zum 
 Lederer meines Vertrauens!
Meine Lederhose, mein  Arbeitsgwand  
nach kurzer Zeit zu groß, dann der 
Almsommer bringt`s mit sich, zu klein,  
dann zerrissen vom Stacheldraht, 
bringt uns die Lederhose, „meine 
Nieder kofl erin“ (liebevoll  genannt) 
über den Sommer einige Male zusam-
men und jedes Mal finden Johann 
 Niederkofl er und sein zackiges Team 
eine  Lösung. Klar doch, dass  ich auch 
mit dem antiquaren Skistock meiner 
Mutter, an dem nun, nach dreißig Jah-
ren der lederne Handriemen abgeris-
sen war, zur Niederkofl er Gerberei 

Im Rahmen unserer neuen Serie „zuichi gschaut“ –  lassen wir Kunden der Westendorfer Kaufl eut 
zu Wort kommen!

gehe. Während das ganze Dorf über 
diesen Skistock lacht, nimmt Johann 
Niederkofl er sich des Problems ernst-
haft an und, ich bin mir sicher, der Ski-
stock wird noch weitere dreißig Jahre 
erleben. Mittlerweile erfreue ich mich 
an einer schönen „Niederkofl erin“  aus 

edlem Hirschleder und Johann Nieder-
kofl er und sein freundliches, zuvor-
kommendes, fachkundiges Team wer-
den für mich die Lederer meines Ver-
trauens bleiben.

Maren Krings Juni 2013

Der Trachtenspezialist Niederkofl er ist Gründungsmitglied der Westendorfer Kaufl eut

Der Lederer meines 
 Vertrauens

Lo fe re r  S t raße  10 •  Te le fon  05332 -72517 
www.autobrunner.at

BRUNNERAUTOHAUS
KIRCHBICHL BRUNNER
Lo fe re r  S t raße  10 •  Te le fon  05332 -72517 

BRUNNER
Lo fe re r  S t raße  10 •  Te le fon  05332 -72517 Lo fe re r  S t raße  10 •  Te le fon  05332 -72517 

BRUNNER
…mit uns kann 

             man reden!

§57a ÜBERPRÜFUNGEN 
für PKW, LKW und 
        Anhänger bis 3,5 t

SERVICE UND REPARATUR 
ALLER AUTOMARKEN

SPENGLEREI UND  
LACKIEREREI FÜR ALLE MARKEN

GÜNSTIGE  
FINANZIERUNGSANGEBOTE  

für alle Neu- und Gebrauchtwagen

The Power to Surprise
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Mutter-Eltern-Beratung

Die nächsten Möglichkeiten 
sich beraten zu lassen gibt es 
in Brixen immer am dritten 
Montag im Monat (16.9.) 
zwischen 14.00 und 15.30 
Uhr bzw. in Westendorf
immer am zweiten Donners-
tag im Monat (8.8., 12.9.)
zwischen 15.00 und 16.00 
Uhr.

Offene Treffpunkte in den 
Kindergruppen

Wir bieten euch die Mög-
lichkeit in unseren Räum-
lichkeiten andere Mütter mit 
Kindern kennen zu lernen, 
gemütlich zu plaudern und 
zu spielen. In Brixen findet 
immer am zweiten Donners-
tag im Monat 12.9.) und in 

Westendorf immer am ersten 
Donnerstag im Monat (5.9.), 
jeweils von 15.00 bis 16.30 
Uhr der offene Treffpunkt 
statt. Im August fällt der 
offene Treffpunkt aufgrund 
der Ferien aus. Wir freuen 
uns auf euer Kommen.

Kreativkurse

Mutter/Vater-Kind-
Keramikkurs

Zwei Nachmittage werden 
für Keramikarbeiten und 
zwei weitere Nachmittage 
für das Malen verwendet. 
Im Keramikteil entstehen 
kleine Tiere, Schüsseln etc.;  
der Kreativität sind keine 
Grenzen gesetzt! Beim Ma-
len arbeiten wir mit Acryl-
farben. Nutzen Sie diese Ge-

legenheit, um Zeit mit Ihrem 
Kind zu verbringen und ge-
meinsam kleine Kunstwerke 
zu schaffen. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich!

Kurs 2: Kurstage: jeweils 
Mittwoch, 7.8., 14.8., 21.8. 
und 28.8., jeweils von 13.30 
bis 16.30 Uhr; Kosten: € 
62,- (plus Material) für 1 El-
ternteil und 1 Kind 

Rakukurs - Skulpturen mo-Rakukurs - Skulpturen mo-
dellieren mit Rakubrand

Raku ist eine alte japanische 
Brenntechnik: Spezieller 
Ton wird im Freien im Ofen 
bei 1000 °C gebrannt und 
kommt in eine Tonne mit 
Sägespänen. 

Durch die Rauchentwick-
lung entsteht die außerge-
wöhnliche Farbe, die jedes 
Stück zu einem Unikat wer-
den lässt.

Kurstage: jeweils Dienstag, 
6.8., 13.8., 20.8. und 27.8. 
von 18.30 bis 21.30 Uhr. 
Kosten: € 115,- (plus Mate-
rial)

Keramikkurs

Aus Ton entstehen nach un-
seren eigenen Vorstellungen 
Perlen und Anhänger, Re-
liefs, Fliesen sowie Zierge-
genstände für die Wohnung 
und den Garten.

Kurstage: jeweils Dienstag, 
3.9., 10.9., 17.9. und 24.9. 
von 18.30 bis 21.30 Uhr.; 
Kosten: € 62,- (plus Mate-
rial)

Anmeldungen und Informa-
tion für alle drei Kurse di-
rekt bei Ursula Noichl unter 
0699-19256930. Die Kurse 
finden im Atelier der Kurs-
leiterin in der Schmiedgasse 
11 in Brixen statt:

Was ist los im Eltern-Kind-Zentrum?

Der Sprengel dankt für
die Blumen- und Kranz-
spenden anlässlich der Be-
erdigung von Marianne 
Höckner (Rosa Obermül-
ler), Elise Achrainer (El-

friede Haas und Anne-
marie Brennhäuser) so-
wie Marianne Böck (Fam. 
Elfriede und Lorenz Het-
zenauer, Anne Schurl und 
Greti Fuchs).

Dank

Wir möchten uns bei allen 
Eltern für die gute und nette 
Zusammenarbeit bedanken - 
bei Belinda, die uns das gan-
ze Jahr mit köstlichen Auf-ze Jahr mit köstlichen Auf-ze Jahr mit köstlichen Auf
strichen verwöhnt hat, bei 
den Mamas, die uns immer 
wieder Marmelade, Obst, 
Saft, Kuchen und Semmeln 
spendiert haben - und für ein 
gelungenes Abschlussfest. 
Danke!

Ein besonderer Dank geht 
auch an den Dorfbäck Pe-
ter Thaler für das Brot, das 

wir das ganze Jahr gratis für 
unsere tägliche Kinderjause 
bekommen haben.

Sommerferien:
Montag, 29.7.2013, bis Frei-
tag, 30.8.2013

Wir starten wieder am Mon-
tag, den 2. 9. 2013.

Schöne und erholsame Feri-
en wünscht euch 

das Simba-Team mit
Kathi, Doris, Sabine

und Maria

Kinderkrippe Simba

Sozial- und Gesundheitssprengel
Brixen-Westendorf
Anschrift: 6363 Westendorf, Dorfstraße 124

Öffnungszeiten: MO, DI, DO - jeweils vormittags

Tel. 05334-2060, Fax 05334-2060-4,
Pflege-Handy: 0664-2264518, 
E-Mail: info@sgs-brixen-westendorf.at

Fritz StegerFritz Steger
„Baumeister ausführende Tätigkeiten eingeschränkt“„Baumeister ausführende Tätigkeiten eingeschränkt“

Ich übernehme BauarbeitenIch übernehme Bauarbeiten
(Zwischenwände mauern, Verputzarbeiten, (Zwischenwände mauern, Verputzarbeiten, 
Tür- und Fensterscheinungen einputzen)!Tür- und Fensterscheinungen einputzen)!

Tel. 0664-7955987Tel. 0664-7955987
Mail: fritz.steger@gmx.atMail: fritz.steger@gmx.at
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Bergsteiger-Treff

Am Freitag, den 9. August 
treffen wir uns um 20 Uhr 
am Dorfplatz in Brixen zum 
Platzkonzert der Musikka-
pelle Brixen. An diesem 
Abend übernimmt der Al-
penverein die Bewirtung der 
Besucher. Wir freuen uns über 
zahlreiche Teilnahme!

Donnerstag, 15. August:
Tristkopfmesse

Gedenkmesse für Altbischof 
Dr. Reinhold Stecher (ca. 
11 Uhr, musikalische Um-
rahmung: Bläsergruppe der 
Musikkapelle Kelchsau)

Sonntag, 25. August:
Wanderung vom Hahn-
tennjoch aus

Wir fahren nach Imst und 
hinauf auf das Hahntenn-
joch, 1894 m. Von hier aus 
gibt es etliche Möglichkei-
ten, z.B. Wanderung zur An-
halter Hütte und weiter auf 
einen Gipfel nach Wahl (Be-
sichtigung noch notwendig).

Nähere Auskunft und An-
meldung bei Tourenbeglei-

ter Hans Fuchs, Tel. 0664-
5506606.

AV-Kinder und Jugend-
gruppe: Übernachtungs-
tour (Wildseeloderhaus)

Hallo Kinder, liebe Eltern! 
Wir laden alle Kinder und 
ihre Eltern (auch Nicht-
mitglieder) zur Familien-
Übernachtungstour auf die 
Wildseeloder-Hütte recht 
herzlich ein.

Wir fahren mit dem Auto 
nach Fieberbrunn, nach-
her mit dem Lift auf den
Lärchfilzkogel und von dort 
wandern wir in ca. 1½ Stun-
den über den Panoramaweg 
hinauf zum Wildseeloder-
haus.

Am Nachmittag werden wir 
noch eine kleine Wanderung 
unternehmen.

Für Sonntag bieten sich im 
Umkreis der Hütte mehre-
re Gipfel an (Wildseeloder 
– 2117m, Henne – 2078m, 
Madstein – 2063m).

Treffpunkt ist am Samstag, 
den 17. August beim Ge-

Alpenvereinssektion Brixen im Thale

Alpenverein beim Platzkonzert

meindeplatz Brixen (um 
8.30 Uhr). Wir freuen uns 
auf euch.

Bitte anmelden (bei Peter 
Prem, Tel. 0664-2622516, 
oder unter malerprem@aon.
at

AV-Senioren: 
Gletscherweg Inner-
gschlöß, Hohe Tauern

Mittwoch, 14. August
Ausgangspunkt: Matreier 
Tauernhaus

Die Wanderung geht über 
den alten Hirtensteig zum 
Venediger-Haus, weiter zum 
Salzbodensee und über den 
Gletscherweg wieder zurück 
ins Gschlöß - eine interessan-
te Rundtour (Gesamtgehzeit 

ca. 6 Stunden)!

Näheres und Anmeldung 
bei Tourenbegleiter Her-
bert Laiminger, Tel. 0664-
2268932.

Mittwoch, 28. August
Radtour um die Buchen-
steinwand

Wir fahren mit der Bahn 
nach Fieberbrunn (Abfahrt: 
Berglift Hopfgarten - 7.49 
Uhr, Westendorf – 8.00 Uhr, 
Brixen - 8.03 Uhr).

Radroute: Eiserne Hand – 
Hochfilzen – St. Ulrich – St. 
Jakob – St. Johann – Rum-
lerhof – Prama – Going - 
Reith – Brixental; ca. 60 - 65 
km, gesamt ca. 300 Höhen-
meter

Ein Teil des Alpenvereinsteams beim heurigen Hillclimb; 
wir waren 19 Biker und Bikerinnen und belegten den 8. 
Platz unter 20 Teams. 
Weitere Fotos auf unserer Homepage!

Eine abwechslungsreiche 
Rundfahrt!
Näheres und Anmeldung 
bei Tourenbegleiter Wolf-bei Tourenbegleiter Wolf-bei Tourenbegleiter Wolf
gang Eisenbach, Tel. 0664-
4322772.

Übrigens: Auf www.alpen-
verein.at/brixen-im-thale
findest du jederzeit die ak-
tuellen Berichte, Termine, 
Fotos und Videos aus deiner 
OeAV-Sektion!

Bei unserem Feuerbrennen am Brixner Sonnberg waren 25 
Kinder mit Begeisterung dabei. Einen herzlichen Dank an 
Sepp Straif, Nieding, dass wir wieder bei der „Niedinger 
Wies“ das Feuer abbrennen durften!
Weitere Fotos auf unserer Homepage!

Hois Brandstätter (l.) führte uns, dem alten Weg folgend, 
auf den Kuhkaser in Jochberg

Baby- und Kleinkinderschwimmen
Am Montag, den 2. September 2013 starten wir wieder 
unser Baby- bzw. Kleinkinderschwimmen mit Edith 
Obersteiner im Appartementhaus Schermerhof (für alle 
Babys und Kinder ab ca. 3 Monaten bis ca. 2 Jahre). 

Anmeldeschluss am 20. August 2013! 

Anmeldung, Fragen, etc. unter 0664/2335211 (Susanne 
Prehsl)!

NEU ! NEU ! NEU ! NEU ! NEU ! NEU ! 
 

Die aktuellen Winterkataloge 2013/14 sind eingetroffen. 
Wir vermitteln nur Angebote namhafter und seriöser 

Reiseveranstalter und Fluglinien. 
Lassen Sie sich von unseren fachkundigen Mitarbeitern 

kostenlos beraten. 
 

Hannes, Helmut & Michaela freuen sich auf Ihren Besuch. 

Ihr Reiseberater ganz persönlich: 
 

Name:     Exenberger Hannes  
 

In der Branche:    seit 1983, seit 1987 Geschäftsführer von GTI-Reisen 
Spezialist für:     USA, Australien, radln auf Mallorca, Pubs in London,  

Gruppen (z.B. Rad-WM Florenz & MTB WM in Südafrika)  
 

Kürzlich besuchte Infotouren:  Australien – Cairns & Outback, Mauritius (im Herbst) 
 

Meine bevorzugte Art zu reisen: mit dem Rennrad und meiner Frau (manchmal umgekehrt) 

Meine Hobbies:   reisen, mountainbiken, rennradln, langlaufen, rasenmähen, Kaffee im Rundell 
 

NEUES AB WINTER 2013/2014: 
          “Direktflüge mit Condor ab München“ 
        nach Cancun/Mexiko, Mombasa/Kenia, Mauritius, 
        Goa/Indien, Punta Cana/Dominikanische Republik, 
   Santa Clara/Kuba, Varadero/Kuba, 
         oder Montego Bay/Jamaika 
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Bereits zwei Wochen nach 
dem Aufstieg in die Gebiets-
liga Ost begann Spieler-
trainer Paul Schneeberger 
mit dem Vorbereitungspro-
gramm der Kampfmann-
schaft. Im Vordergrund stan-
den das Konditionstraining 
und die Balltechnik. Der 
sportliche Leiter Matthä-
us Pöll bezeichnet die Ge-
bietsliga Ost als Zuschau-
ermagnet. In dieser Liga 
treffen die Westendorfer auf 
Brixen, Kirchberg, Kirch-
dorf, St. Johann, Anger-
berg, Wörgl, Langkampfen, 
Thiersee, Schwoich, Nie-
derndorf, Ried/Kaltenbach, 
Mayrhofen und Finkenberg.

Mit Andreas Wetzinger 
kommt ein schlagkräfti-
ger Stürmer von Kitzbühel 
wieder zurück an seine alte 
Wirkungsstätte. Mit Tho-
mas Hauser (SV Kirchbichl) 
und Markus Holzer (FC 
Kufstein) verstärkte der SV 
Moskito Westendorf das 

Mittelfeld und die Defensi-
ve. Markus Holzer fungiert 
auch als Co-Trainer. 

Die Meisterschaft beginnt 
am 10. August um 18:30 
Uhr mit dem ersten Heim-
spiel der Saison gegen 
Mayrhofen. Am 17. August 
spielt die Kampfmannschaft 
um 18:30 gegen Schwoich 
und in der darauffolgenden 
Woche kommt es zum ers-
ten Brixtental-Derby gegen 
Kirchberg. Das Spiel findet 
am 24. August um 18:00 
Uhr statt. Das erste Aus-
wärtsspiel bestreitet der SV 
Moskito Westendorf am 15. 
August um 17:00 Uhr gegen 
St. Johann. 

Der genaue Spielplan ist auf 
unserer Homepage: www.
sv-westendorf.at. 

Die Kampfmannschaft freut 
sich auf viele spannende 
Spiele und hofft auf tolle 
Unterstützung von den Zu-
schauerrängen. 

SV Moskito Westendorf

Saisonvorbereitung voll im Gang

Vize Matthäus Pöll, Markus Holzer, Thomas Hauser, 
Andreas Wetzinger und Spielertrainer Paul Schneeberger 
(v.l.)

SVW-Heimspiele:

Samstag, 10.8. 18.30 gegen Mayrhofen
Samstag, 17.8. 18.30 gegen Schwoich
Samstag, 24.8. 18.00 gegen Kirchberg
Samstag, 7.9. 17.00 gegen Finkenberg
Sonntag, 22.9. 17.00 gegen Wörgl
Samstag, 5.10. 16.00 gegen Brixen
Samstag, 19.10. 15.30 gegen Angerberg 

Gerne begrüßen wir natürlich auch in der neuen, 
höheren Spielklasse (Gebietsliga) unsere zahlreichen 
Fans bei den Heimspielen, daher gibt es die Saisonkarte 
Herbst 2013 zum absoluten Hammerpreis:
7 Spiele (gegen attraktive Gegner aus der Umgebung)  -
€ 15,00   (Einzelpreis pro Spiel: € 3,50)
Saisonkarten erhältlich bei Funktionären, Spielern, an 
der Kassa / Eintritt und in der RAIBA Westendorf (bei 
Lisbeth Aschaber)!

Manfred Haselsberger, Res-
taurant „Die Mühle“, und 
Markus Manzl, Taxi M&M, 
spendierten für den Auf-spendierten für den Auf-spendierten für den Auf
stieg in die Gebietsliga Ost 
eine kleine, aber sehr feine 
Feier. Sowohl die Kampf-Feier. Sowohl die Kampf-Feier. Sowohl die Kampf
mannschaft als auch die IB-
Mannschaft labten sich bei 
Speis und Trank. 
Der Zusammenhalt der bei-
den Mannschaften funktio-
niert bestens und bildet da-

mit auch die Basis für den 
Erfolg der letzten Saison. 
Im Rahmen dieser Feier 
bedankten sich die beiden 
Mannschaften mit einem 
Geschenkskorb bei Steini 
sen. und beim sportlichen 
Leiter Matthäus Pöll. 
Der Vorstand rund um 
Christian Aschaber bedankt 
sich herzlich bei den beiden 
Gönnern für den gelungenen 
Abend. 

Redaktionsschluss: Samstag, 24.8.Redaktionsschluss: Samstag, 24.8.

Nach der tollen Aufstiegs-
saison verbrachte die Erste 
vom 5. bis 7.7. ein entspann-
tes Wochenende in Bardoli-
no am Gardasee.
Dort wurde bei einem Gläs-
chen Wein und einer le-
ckeren Pizza nicht nur das 
Mannschaftsklima gestärkt, 
sondern auch die Ziele für 
die neue Saison besprochen. 
Auch die touristischen Ak-
tivitäten wie Tretbootfahren 
sowie das Nachtleben am 

Gardasee wurden ausgiebig 
getestet. Dem sommerlichen 
Wetter sei Dank - das Wo-
chenende war rundum ein 
voller Erfolg.
Ein besonderer Dank gilt 
den Sponsoren (Moskito- 
Bar, Kibo-Bar, Bierstadl, 
Gassnerwirt, Café Elisabeth, 
Vital-Landhotel Schermer, 
Apotheke Westendorf, Res-
taurant Feinsinn, Reini Ze-
hetner und Obmann Metz-
germeister Auni).

Ausflug nach Bardolino

Dank des SVW

Diese Mannschaft des Ten-
nisclub Westendorf konnte 
in der heurigen Meister-
schaft alle Spiele gewinnen 
und wurde so überlegener 

Meister in der Bezirksli-
ga 1. Hinter Westendorf be-
legten die Mannschaften aus 
Fieberbrunn und Kössen die 
nächsten Ränge. 

Tennisclub Westendorf

Meistertitel für Herren-plus45-Team
Der Aufstieg in die nächste 
Liga, der Landesliga B, ist 
ein großer Erfolg und eine 
große Herausforderung, 
zumal es hier im nächsten 
Jahr auch zu Derbys mit den 
Nachbarorten Hopfgarten 
und Kirchberg kommt. 

Der Tennisclub gratuliert 
dem Team um Mannschafts-
führer Joe Riedmann zu den 

gezeigten Leistungen und 
dem Meistertitel. An die-
ser Stelle auch ein Danke-
schön an unseren Sponsor, 
die Raiffeisenbank Westen-
dorf!

Das Foto zeigt das Meis-
terteam mit Josl Riedmann, 
Fritz Marksteiner, Günther 
Aschaber, Joe Riedmann 
und Toni Margreiter.

Berührung, die unter 

die Haut geht …

• TouchLife® Massage
• Körperakti vierung über die Füße 

(Fußrefl exzonenbehandlung)
• Salben 100% NATURREIN
• Ohrkerzenbehandlung

Michaela Kaindl 
Moosen 109
6363 Westendorf
Tel.: +43 (0) 664 833 92 96
E-Mail: info@mi-ka.at
Web: www.mi-ka.at

NEU!                                                  – Schmuck mit Wirkung. JETZT REIN- NEU!                                                  – Schmuck mit Wirkung. JETZT REIN- NEU!                                                  – Schmuck mit Wirkung. JETZT REIN- NEU!                                                  – Schmuck mit Wirkung. JETZT REIN- NEU!                                                  – Schmuck mit Wirkung. JETZT REIN- NEU!                                                  – Schmuck mit Wirkung. JETZT REIN- NEU!                                                  – Schmuck mit Wirkung. JETZT REIN- NEU!                                                  – Schmuck mit Wirkung. JETZT REIN- NEU!                                                  – Schmuck mit Wirkung. JETZT REIN- NEU!                                                  – Schmuck mit Wirkung. JETZT REIN- NEU!                                                  – Schmuck mit Wirkung. JETZT REIN- 
SCHAUEN unter www.mi-ka.at!
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Beim Brixentaler Berg-
leuchten werden am 10. Au-
gust wieder die Gipfel und 
Bergwiesen des Brixentals 
hell erstrahlen. 
Wie jedes Jahr findet dazu 
das Bergleutenfest beim 
Musikpavillon in Westen-
dorf statt. Heuer ist wieder 

der Skiclub mit der Austra-
gung des Festes beauftragt. 
Beginn ist um 17 Uhr am 
Pavillion. Für Speis und 
Trank sorgt der Skiclub Wes-
tendorf und für die musika-
lische Unterhaltung gibt´s 
ab 19 Uhr die Westendorfer 
Buam. Der Eintritt ist frei!

Skiclub Westendorf

Bergleuchtfestl

Im Zentrum von Kitzbühel 
gibt es seit Dezember 2012 
den Kleiderladen, ein Ge-
schäft für Kleider aus zwei-
ter Hand, betrieben vom Ro-
ten Kreuz. 

Wenn Sie Kleidung haben, 
die in gutem Zustand ist, 
von Ihnen aber nicht mehr 
getragen wird, können 
Sie diese an der Ortsstelle
Brixental des Roten Kreu-
zes abgeben. Sie unterstüt-
zen damit das Rote Kreuz 
und ermöglichen eine Wie-
derverwendung der Klei-
dung, die zu äußerst günsti-
gen Preisen weiterverkauft 
wird.

Im Kleiderladen kann jeder 
einkaufen, selbst Modeza-
ren. Wer einen Ausweis für 

die TÖ-Tafel hat, bekommt 
50 % Vergünstigung.

Kleiderladen Kitzbühel 
Untere Gänsbachstr. 8
Öffnungszeiten: Mittwoch 
13:00 – 18:00, Samstag 
9:00 – 13:00 
www.facebook.com/Klei-
derladen

Bitte nur saubere Wäsche 
und keine Unterwäsche!

Für alle geöffnet:

Kleiderladen

Christian Fuchs, Bichling 116, 6363 Westendorf Tel. & Fax: 05334/2424, Handy: 0664/13 12 408
E-mail: f irma@fuchs-christian.at • Internet: www.fuchs-christian.at

Solar
Alternativenergie
Lüftung
Klimaanlagen

Gas • Wasser • Heizung

GmbH

Nach zwei souveränen 2:0- 
Siegen gegen Dörfler/Radl 
und die frisch gebackenen 
U-20-Staatsmeisterinnen 
Strauss/Strauss fehlte dem 
Beachduo Bianca Zass und 
Tanja Diechtler in Fürsten-
feld im Spiel um den Ein-
zug ins Semifinale gegen die 
routinierten Wienerinnen 
Rimser/Swoboda leider die 
Abgeklärtheit, um die Partie 
zu gewinnen. Im Looserpool 
hatte man gegen die späteren 
Siegerinnen nicht sehr viele 
Chancen auf den Sieg, somit 
wurde es wiederum der 5. 
Platz beim A-Cup. 

Dafür konnten sie nach 
zwei souveränen Siegen in 
der Vorrunde und dem Ge-
winn des Semifinales gegen 

Gschöpf/Gesslbauer auch 
im Finale das gegnerische 
Team Schöttl/Kollmann 
niederringen und somit den 
B-Cup in Going für sich ent-
scheiden. Die Girls wurden 
den Erwartungen, als Num-
mer 1 gesetzt, zu Hause den 
B-Cup zu gewinnen, gerecht 
und siegten in einer wahren 
Nervenschlacht gegen das 
junge Duo aus Salzburg un 
der Steiermark mit einem 
knappen 2:0.  

Ein großer Dank gilt den 
Sponsoren - allen voran 
Cafe-Bar Dorfer und Res-
taurant La Rustica, JoeRas-
sic Beacharena, Lagerhaus 
Kitzbühel und Heilwelt 
Kitzbühel - sowie dem Or-
ganisationsteam.

Beachvolleyball

Sieg in Going

Die Volksbühne Westendorf startet mit dem Stück 
„Der verkaufte Großvater“ in die neue Spielsaison. 
Die Premiere findet am 14.8.2013 statt.

Weitere Spieltermine:
So, 18.8. - Do, 22.8. - Sa, 31.8. - So, 1.9. - Mi, 4.9., 
Sa, 7.9. - Do, 12.9., Do, 19.9. -
jeweils um 20.00 Uhr im Gewerbegebiet Mühltal

Am So, 15.9.2013 Beginn um 17.00 Uhr!

Eintritt Erwachsene € 8,- und Kinder € 5,-

Kartenvorverkauf mit Platzreservierung: Annemarie und 
Albin Plieseis, Geschenks-ABC, Dorfplatz 5, 
6363 Westendorf, Tel. 0664/73641031

Letzte Harlaßangermesse mit unserem Dekan

Die Bergmesse der Gemeinden Brixen im Thale 
und Westendorf auf dem Harlaßanger hat eine lange 
Tradition. In den letzten Jahren hat zu diesem Ereignis 
auch die Bergwacht ihren Teil beigetragen, wie ein 
Bericht im Rupertusblatt zeigt. In diesem Bericht wird 
Alois Egger mit den Worten zitiert: „Die Bergwacht-
Einsatzstelle Westendorf darf immer Dechant Gustav 
Leitner zu dieser Messe bringen. Wir danken ihm und 
wünschen uns, dass wir ihn noch viele Jahre fahren 
dürfen.“
Der Tod unseres Pfarrers hat auch bei der Bergwacht 
große Trauer ausgelöst.

Kathrin’s Aromastube - Kathrin Riedmann
Kelchsau-Unterdorf 37c | 6361 Hopfgarten im Brixental
Mobil: +43 (0) 660 / 10 09 793 | E-Mail: info@aromastube.at
www.aromastube.at | www.facebook.com/kathrinsaromastube

Monats-Highlight im August:

Details: www.aromastube.at/august

Badespaß der mehrfach wirkt!
Splish... Splash....
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Unter dem Motto „Lasset 
uns das Leben genießen“ 
findet am 18. Oktober 2013 
um 20 Uhr in der Salvena 
in Hopfgarten ein großes 
Benefizkonzert mit volks-
musikalischen Klängen zu-
gunsten Cystischer Fibrose 
statt. So wie das Motto lau-
tet, so bunt werden auch die 
volksmusikalischen Klänge 
an diesem Abend sein. Mit
dabei sind der Ebbser
Kaiserklang, der Strasser-
Dreigesang, die Leuken-
taler Hausmusik, Anna-
Lena Larch und Katrin 
Aschaber.

Durch den Abend führt der 
bekannte Volksmusikmo-
derator Hermann Pallhuber 
vom ORF Tirol.

Alle Beteiligten stellen sich 
unentgeltlich in den Dienst 
der guten Sache. Bitte unter-
stützen auch Sie uns.

Cystische Fibrose ist eine 
der häufigsten Erbkrankhei-
ten. Ein Betroffener ist be-
sonderen medizinischen und 
psychischen Anforderungen 
ausgesetzt. Es wird tagtäg-
lich ein immenses Pensum an 
Mitarbeit und Therapie ab-
verlangt. Auch sind sie zeit-
lebens auf eine funktionie-
rende Betreuungsstruktur 
angewiesen. Für einen CF-
Betroffenen zählt der Faktor 
Zeit, die große Hoffnung 
liegt im medizinischen Fort-
schritt. Nähere Information 
bei Theresia Kiederer, Tel. 
0664-8554236.

CF-TEAM

Benefizkonzert

Die Mühle | Manfred Haselberger | Dorfstraße 16 | 6363 Westendorf Die Mühle | Manfred Haselberger | Dorfstraße 16 | 6363 Westendorf Die Mühle | Manfred Haselberger | Dorfstraße 16 | 6363 Westendorf 
Tel.: +43 (0)676 54 05 730 | manfred.haselberger@gmail.comTel.: +43 (0)676 54 05 730 | manfred.haselberger@gmail.com

GrillabendGrillabendGrillabend

Die Mühle, das Restaurant mit der einzigartigen Die Mühle, das Restaurant mit der einzigartigen Die Mühle, das Restaurant mit der einzigartigen 
Atmosphäre! Atmosphäre! Atmosphäre! 

mit Livemusik
AustroPop & more, Hans Bieringer

Eine fleißige Musikantin der 
Musikkapelle Westendorf, 
Hauptschullehrerin Martina 
Kriegl, ist in einem kleinen 
Kärntner Dorf daheim. 
Theissenegg hat etwa 250 
Einwohner und liegt auf 
einer Seehöhe von 1121 m 
hoch über dem Lavanttal, 
direkt an der steirischen 
Grenze.
Die Musikkapelle besteht 
aus 28 aktiven Mitgliedern, 
wobei das älteste heuer 
seinen 80er feiert und das 
jüngste Mitglied 16 ist. 
Heuer hat die Musikkapelle 
Theissenegg bereits das 
Bezirksblasmusikertreffen 

durchgeführt und dabei auch 
ihr 100-jähriges Bestehen 
gefeiert.
Vor zwei Jahren war die 
Musikkapelle Westendorf 
auf Einladung von Familie 
Kriegl in Theissenegg zu 
Gast - ein äußerst netter 
Ausflug, an den sich die 
Westendorfer Musikanten 
gerne erinnern!
Nun wollen die Theissen-
egger ihren Vereinsausflug 
nach Westendorf machen 
und dabei zum ersten Mal 
in Tirol aufspielen (beim 
Frühschoppen am Sonntag, 
den 18. August auf der 
Sonnalm).

Vereinsausflug nach Westendorf

MK Theissenegg

Die Musikkapelle Theissenegg wird am 18. August auf der 
Sonnalm einen Frühschoppen gestalten.

Nur die Werbung im Westendorfer 
Boten erreicht jeden Haushalt.

Redaktionsschluss: Samstag, 24.8.Redaktionsschluss: Samstag, 24.8.

ASVÖ-Familiensporttag Brixental am 14. September
Sport, Spiel und Spaß für die ganze Familie! 

Die regionalen Sportvereine des Brixentals laden ge-
meinsam mit dem ASVÖ Tirol zum 4. ASVÖ-Familien-
sporttag (ab 13.30 Uhr) ein. 
Die Initiative ASVÖ Familiensporttag bietet die Mög-
lichkeit, sich in ungezwungener Atmosphäre über das re-
gionale Sportangebot zu informieren und dabei gleich die 
ein oder andere Sportart auszuprobieren. Bei den vielen 
Mitmach-Stationen, die allesamt von den Vereinen des 
Brixentals organisiert und betreut werden, ist für jeden 
etwas dabei. Das vielfältige Rahmenprogramm, Show-
einlagen und natürlich die große Preisverlosung am Ende 
der Veranstaltung runden einen perfekten Sporttag ab.

Näheres in der Septemberausgabe!

Kiederer GesmbH, 6363 Westendorf, Mühltal 52, Tel.: 05334/6227-0, E-mail: holzbau@kiederer.at, Internet: www.kiederer.at

• Blockhäuser

• Riegelhäuser

• FertighäuserUnsere Zimmerei und  Tischlerei steht für  hochwertige
und  bleibende Qualität.
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KURSPLAN 2013/2014 
Anmeldung bitte unter Tel.:0676/3377209 oder astrid.hetzenauer@gmail.com 

 Donnerstag: 16:00 – 17:00 Uhr für alle Kids von 04 -07 Jahre      im Gymnastikraum der HS Westendorf 
                Kurskosten: € 39,00        (13x Kurs)  Start: 19.09.2013 
                                  

 

ZUMBA® IST SPASS ... Ein Trainingsprogramm, welches man jeden Tag machen 
möchte, weil man sich dabei einfach gut fühlt! ES IST EFFEKTIV ... Dieses Training 
ist nicht nur eines der effektivsten aufgrund des hohen Kalorienverbauches und 
der gezielten körperformenden Bewegungen, es macht vor allem Spaß und wirkt 
damit höchst positiv auf Körper und  Geist! 
 

 Dienstag: 19:00 – 20:00 Uhr im großen Turnsaal der HS Westendorf 
 Kurskosten: € 70,00 (10er Block) 

 

Die Kinder werden in diesem Kurs mit internationalen und im speziellen mit 
den lateinamerikanischen Rhythmen vertraut gemacht (Salsa, Cha Cha Cha, 
Merengue, Reagetton, Hip Hop uvm). 
 

 Dienstag: 18:00 – 18:50  Uhr für alle Teens von 11 – 14 Jahre Start: 10.09.2013 
 Donnerstag: 17:00  - 17:50 Uhr für alle Kids von 07 – 10 Jahre Start: 12.09.2013 
 Kurskosten: € 50,00 (10x Kurs)  im Gymnastikraum der HS Westendorf 

 

Piloxing ist ein energiegeladenes Fitnessprogramm aus den USA, das Boxen- und 
Pilatesübungen in einem effektiven Ganzkörper-Workout für Jung und Alt vereint. 
Feurige Tanzrythmen, die raffiniert in das Workout eingebaut sind, erhöhen den 
Fun-Faktor 

 Mittwoch: 19:00 – 19:50 Uhr im Gymnastikraum der HS Westendorf 
 Kurs: 18.09.2013 -19.12.2013     bitte Fitnessmatte mitnehmen 
 Kurskosten: € 70,00 (13x Kurs) 11.09. gratis SCHNUPPERKURS !!! 

 

Das modernste, fundierte und zukunftsweisende Training. Ein Training, das Sie in 
Ihrer Mitte stärkt, Ihre Atmung optimiert und Sie zu sich selbst zur Ruhe kommen 
lässt. Antara führt zu einem kräftigen Rücken und einem flachen Bauch - einer 
starken Mitte - verleiht eine schöne Körpersilhouette und eine attraktive 
Körperhaltung. Effizient und effektiv. Ruhig und kraftvoll. Das ist Antara! 
 

 Mittwoch: 20:00 – 21:00 Uhr im Gymnastikraum der HS Westendorf 
 Kurs: 18.09.2013 – 19.12.2013    bitte Fitnessmatte mitnehmen 
 Kurskosten: € 60,00 13x Kurs) 11.09. gratis SCHNUPPERKURS !!! 

 

Turnen mit Themenstunden. Diese Themenstunden geben Freiraum  sich in dem 
Thema mit anderen zu bewegen, zu spielen und zu entwickeln. 
Die Themenstunden sind auch immer so aufgebaut, dass jedes Kind, ob ruhig oder 
kräftig, stark oder ungeschickt, genügend Stationen oder Aufgaben findet, die es 
schon umsetzen und solche, die es lernen kann. 
 

Bei unterwartet schönem 
Wetter wurde das 40-jähri-
ge Jubiläum im Rahmen des 
2. Tiroler Jagdhornbläser-
treffens in Brixen gefeiert. 
Die feierliche Festmesse, 
umrahmt von den Hubertus-
bläsern Tirol und zelebriert 
von Pfarrer Michael Anrain, 
sowie der Festakt konnten 
im Pfarrhofgarten der Deka-
natspfarrkirche Brixen ab-
gehalten werden. Die Fest-
redner wurden begleitet von 
den Klängen der Erpfendor-
fer Jagdhornbläser.

Erstmalig gab es heuer Eh-
rungen für besondere Ver-
dienste um die Jagdhorn-
bläserkultur. Für 10, 20 und 
30 Jahre Mitgliedschaft bei 
Jagdhornbläsergruppen er-
hielten die Anwesenden 

Urkunden und Abzeichen. 
Besondere Freude herrschte 
bei den Brixentaler Jagd-
hornbläsern, wurden doch 
die beiden Gründungsmit-
glieder Herbert Laiminger 
aus Brixen und Ossi Iren-
berger aus Westendorf für 
40 Jahre Mitgliedschaft bei 
der Bläsergruppe geehrt. 
Den Abschluss des Festak-
tes bildete ein imposantes 
Gemeinschaftsspiel der an-
wesenden Jagdhornbläser-
gruppen, einstudiert vom 
Kufsteiner Hornmeister El-
mar Neulinger.

Angeführt von der Brixner-
Gainzlmusig gingen die 
Festgäste und Jagdhornblä-
sergruppen zum Dorfplatz, 
wo bereits mit Speis und 
Trank aufgewartet wurde. 

2. Tiroler Jagdhornbläsertreffen

40-Jahr-Jubiläum

Gemeinsam mit den anwe-
senden Jagdhornbläsergrup-
pen aus Salzburg, Tirol und 
Südtirol, die einige Stücke 
zum Besten gaben, und der 
Gainzlmusig aus Brixen 
wurde ein zünftiger Früh-
schoppen gefeiert. Der Dorf-schoppen gefeiert. Der Dorf-schoppen gefeiert. Der Dorf
platz war bestens gefüllt und 
so war auch die Stimmung 
dementsprechend gut. 

Viele Besucher - erfreuli-
cherweise aus dem ganzen 
Brixental - feierten den 
Festausklang mit den Jäger-

krainern aus Südtirol. 

Die Brixentaler Jagdhorn-
bläser bedanken sich auf 
diesem Wege bei allen Jagd-
pächtern, Jägerinnen und 
Jägern sowie bei allen Spon-
soren und Gönnern für die 
Unterstützung zu unserem 
Jubliläumsfest und für die 
vergangenen 40 Jahre. Wir 
bedanken uns aber auch bei 
allen Helferinnen und Hel-
fern, welche zum guten Ge-
lingen des Festes beigetra-
gen und mitgeholfen haben.

Brixentaler Jagdhornbläser mit Landeshornmeister Bodner
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Mittwoch, 7. August, 
19,00 Hl. Messe f. arme 

Seelen

Donnerstag, 8. August, 
Hl. Dominikus 
18,30 Rosenkranz um 

geistliche Berufe
19,00 Hl. Messe f. Josef 

Grafl m.E. Ursula 
Kolland – f. Ursula 
Treichl z. StA.Treichl z. StA.T

Freitag, 9. August, 
Hl. Theresia Benedicta 
vom Kreuz (Edith Stein)
  8,45 Hl. Messe f. arme 

Seelen – Familie 
Klaus Erharter

Samstag, 10. August, 
Hl. Laurentius
18,30 Rosenkranz u. 

Beichtgelegenheit
19,00 Vorabendmesse f. Vorabendmesse f. V

Marianne Nieder-
kofler m E. Eltern – 
f. Josef Aschaber

Sonntag, 11. August, 19. 
Sonntag im Jahreskreis
  8,30 Beichtgelegenheit
  9,00 Pfarrgottesdienst
10,15 Hl. Messe f. Elisa-

beth u. Sebastian 
Berger – f. Johann 
u. Maria Zaß, Josef 
Johann Rauter u. 
Hermann u. Adelheid 
Schneider – f. Johann 
Fohringer

Montag, 12. August
19,00 Hl. Messe f. Elisa-

beth Margreiter

Dienstag, 13. August
  8,30 Hl. Messe im 

Altenheim f. Se-
bastian Planatscher

Mittwoch, 14. August, 
Hl. Maximilian Maria 
Kolbe
19,00 Vorabendmesse f. Vorabendmesse f. V

Anna Linser – f. 
Klara Gassner z. 
Gbtg.

Donnerstag, 15. August, 
Mariä Aufnahme in den 
Himmel
  8,30 Beichtgelegenheit
  9,00 Festgottesdienst - 

Kräutersegnung, an-
schl. Pfarrgartenfest

10,15 Keine Hl. Messe!

Freitag, 16. August
  8,45 Hl. Messe f. arme 

Seelen 

Samstag, 17. August
18,30 Rosenkranz u. 

Beichtgelegenheit
19,00 Vorabendmesse f.Vorabendmesse f.V

Ursula Auer, Eckart,
z. StA. m.E. Kaspar 
u. Barbara Aschaber -
f. Hans-Ferdinand 
Achrainer z. StA. -
f. Engelbert Zott – f. 
Anna Hölzl z. StA. 
m.E. Verstorbene der m.E. Verstorbene der m.E. V
Fam. Hölzl

Sonntag, 18. August, 20. 
Sonntag im Jahreskreis
  8,30 Beichtgelegenheit
  9,00 Pfarrgottesdienst
10,15 Hl. Messe f. Andreas 

Mair z. StA. m.E. 
Josef Astner – f. Josef 
Wurzrainer m.E. El-Wurzrainer m.E. El-W
tern – f. Renate 
Vinatzer – f. Josef Vinatzer – f. Josef V
Auer z. Gbtg.

Montag, 19. August
19,00 Hl. Messe f. Josef u. 

Josefa Klingler 

Dienstag, 20. August, 
Hl. Bernhard von 
Clairvaux
  8,30 Hl. Messe im 

Altenheim f. Johann 
Schwaiger – f. Traudi 
Riedmann z. StA. 
m.E. Johann u. Franz

Mittwoch, 21. August, 
Hl. Pius X.
19,00 Hl. Messe f. 2 Franz 

u. Barbara Berger 

m.E. Eltern u. Ge-
schwister – f. Katha-
rina Hollaus z. StA. 
m.E. Georg u. Ver-
wandte

Donnerstag, 22. August, 
Maria Königin
18,30 Rosenkranz um 

geistliche Berufe
19,00 Hl. Messe f. Bartho-

lomäus Pöll z. StA.  -
f. Franz Hemmer 
z. StA. m.E. Katha-
rina u. Leonhard 
Klausner – f. 
Emmerich Kainzner

Freitag, 23. August
  8,45 Hl. Messe f. Heinrich 

Ralser z. StA. m.E. 
Aloisia

Samstag, 24. August, 
Hl. Bartholomäus
18,30 Rosenkranz u. 

Beichtgelegenheit
19,00 Vorabendmesse f. Vorabendmesse f. V

Gottfried Koidl – f. 
Barbara Aschaber, 
Eckart, z. StA. – f. 
Simon Fuchs – f. 
Anna Krall m.E. 
Leonhard – f. Her-
mann Krimbacher 
m.E. Anna u. Josef – 
f. Sebastian Erharter

Sonntag, 25. August, 21. 
Sonntag im Jahreskreis
  8,30 Beichtgelegenheit
  9,00 Pfarrgottesdienst
10,15 Hl. Messe f. 

Matthäus Auer – f. 
Anna Hölzl, Ker-
scher, z. Gbtg. m.E.
aller Verstorbenen 
der Familie Hölzl – f. 
Margarethe Ager

Montag, 26. August
19,00 Hl. Messe f. Anton 

Faistenauer

Dienstag, 27. August, 
Hl. Monika
  8,30 Hl. Messe im Alten-

heim f. Ursula 
Neuschmid – f. Marie 
Muret

Mittwoch, 28. August, 
Hl. Augustinus
19,00 Hl. Messe f. 

Elisabeth Pöll

Donnerstag, 29. August, 
Enthauptung Johannes` 
des Täufers
18,30 Rosenkranz um 

geistliche Berufe
19,00 Hl. Messe f. Se-

bastian Leitner z. 
StA. – f. Maria u. 
Johann Aschaber

Freitag, 30. August
  8,45 Hl. Messe f. Josef 

Plieseis u. Cäcilia 
Grader

Samstag, 31. August
18,30 Rosenkranz u. 

Beichtgelegenheit
19,00 Vorabendmesse f. Vorabendmesse f. V

Barbara Fohringer – 
f. Nanni Fuchs m.E.
Mutter Anna – f. 
Anton Schmid z. 
StA. – f. Theresia 
Holzner m.E. Josef – 
f. Regina Baumann – 
f. Paul Pichler f. Jo-
hann Pirchl z. StA.

Sonntag, 1. September, 
22. Sonntag im 
Jahreskreis
  8,30 Beichtgelegenheit
  9,00 Pfarrgottesdienst
10,15 Hl. Messe f. Johann 

Schwaiger – f. Josef 
Aschaber - f. Kathi u.
Katharina Margreiter

Montag, 2. September
19,00 Hl. Messe f. Elisabeth

u. Sepp Praxmarer 

m.E. Eltern – f. arme
Seelen – zu Ehren der 
Hl. Schutzengel

Dienstag, 3. September, Dienstag, 3. September, Dienstag, 3. September
Hl. Gregor der Große
  8,30 Hl. Messe im Alten-

heim f. Katharina 
Planatscher

Mittwoch, 4. September
19,00 Hl. Messe f. Marian-

ne Eisenmann – f. 
Theresia Zaß – f. Jo-
hann Zaß z. StA. m.E.
Katharina u. Martin

Donnerstag, 5. September
  7,45 Wortgottesdienst mit Wortgottesdienst mit W

der Hauptschule

Freitag, 6. September
  7,45 Messe mit der 

Volksschule - Hl. Volksschule - Hl. V
Messe f. arme Seelen

Samstag, 7. September
15,00 Trauung: Frank Trauung: Frank T

Boshoven u. 
Alexandra Latos

18,30 Rosenkranz u. 
Beichtgelegenheit

19,00 Vorabendmesse f. Vorabendmesse f. V
Anna Linser – f. Ro-
sa  u. Briktius Gastei-
ger – f. Paula Inner-
bichler z. StA. – 
f. Anton u. Katharina 
Riedmann – f. Johann 
Wurzrainer z. StA. Wurzrainer z. StA. W
m.E. Theresia u. 
Verstorbene der Verstorbene der V
Familie Hölzl

Sonntag, 8. September, 
23. Sonntag im 
Jahreskreis, 
Familiensonntag
  8,30 Beichtgelegenheit
  9,00 Pfarrgottesdienst
10,30 Hl. Messe am Tal-

kaser f. Maria Zaß 
z. Ntg. m.E. Johann 
u. alle Namens-
patrone – f. Elke u.
Herbert Laiminger – 
f. Karoline Schön-
acher m. E. Benedikt 
u. Kinder – f. Franz 
Schober – f. Peter, 
2 Josef u. Anna 
Aschaber – f. Josef 
Wurzrainer m.E. Wurzrainer m.E. W
Eltern

Das Leben ist vergänglich, 
doch die Liebe, Achtung und Erinnerung bleiben für immer.

In liebevoller Erinnerung gedenken wir zum 10. Jahresgottesdienst     
am Samstag, den 17. August um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche Westendorf
unseres lieben

HANS-FERDINAND
Wir danken allen, die am Gottesdienst teilnehmen oder seiner gedenken.

       Die Familie

Danksagung
Ein Vater liebt - ohne viel Worte.
Ein Vater hilft - ohne viel Worte.
Ein Vater geht - ohne viel Worte -
und hinterlässt eine Leere, die in Worten keiner auszudrücken vermag.

Wir möchten uns auf diesem Weg bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten für die zahlreiche Anteilnahme am Gebet und an der Beerdigung und für die 
vielen Zeichen der Verbundenheit beim Abschied von unserem lieben Tat bedanken.

Auch für die schönen Blumen und Kränze, für die vielen Kerzen und für die ausbezahl-
ten Messen sowie die angezündeten Kerzen im Internet ein herzliches Vergelt´s Gott!

Einen ganz besonderen Dank möchten wir dem Rettungs- und Notarztteam für die 
Erstversorgung und den Ärzten und Pflegern der traumatologischen Intensivstation in 
der Klinik Innsbruck aussprechen.

Vor allem auch beim Bestattungsinstitut Kitzbühel, beim Vorbeter Sepp Manzl, 
beim Kirchenchor und den Weisenbläsern aus Hopfgarten, bei Martin Spöck für die 
musikalische Einlage, bei der Mesnerin Resi, bei Wast und seinen Helfern und bei den 
Kreuz-, Kranz- und Sargträgern, die unseren Tat auf dem letzten Weg begleitet haben, 
möchten wir und ganz herzlich bedanken.

       Die Trauerfamilie

Johann Fohringer
Bauer und Forst-

facharbeiter in Rente
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Kurze Reisebeschreibung:

- 1. Tag: Tirol – Einsie-1. Tag: Tirol – Einsie-1. T
deln – Flüeli

- 2. Tag: Flüeli – Genfer
See – Lyon Ars sur For-See – Lyon Ars sur For-See – L
mans

- 3. Tag: Ars sur Formans -
Rhonetal – Toulouse – 
Lourdes

- 4. und 5. Tag: Aufenthalt 
in Lourdes 

- 6. Tag: Cote Azur - Mar-
seille

- 7. Tag: Marseille - Nizza - 
Monaco -Ventimiglia - 
S. Remo

- 8. Tag: San Remo –  
Genua – Gremona – Ve-
rona - Tirol

Wir hoffen, dass es auch 
diesmal, wie bei den letz-
ten Lourdeswallfahrten, 
ein schönes, tiefes Erlebnis 
wird.

Preis pro Person im Doppel-
zimmer: € 740,- ; Einzel-
zimmerzuschlag: € 210,-

Anmelden bitte bald im 
Pfarramt! Ich hoffe, dass 
sich noch mehrere Personen 
melden.

Sich freuen heißt: ausschauen nach Gelegenheiten zur 
Dankbarkeit.

Karl Barth

Am Du werden wir erst zum Ich.
                                     Martin Buber

Ein Christ ist nicht besser als ein Nichtchrist. Er hat es 
besser. Das ist der Unterschied. Und ich versuche, so zu 
leben, dass die Dankbarkeit dafür, dass ich es besser habe, 
Gestalt gewinnt.

  Johannes Rau

Was dachtest du, mein Gott, als du mich nach deinem Bild 
erschufst? Genau dies: Dass ich dir ähnlich sei. Dass ich in 
meinem Leben Licht von deinem Lichte sei, Gerechtigkeit 
von deiner Gerechtigkeit, Liebe von deiner Liebe, 
Heiligkeit von deiner Heiligkeit.

Vinzenz Pallotti

Wir sind unterwegs auf der Straße der Zeit. 
Dazu wünschen wir Gottes Begleitung und Segen.

Pfarrer Gustav Leitner u. Maria Gassner 
(geschrieben am 23.7.2013)

Gedanken

Wir gratulieren zum Geburtstag!
  7.8. Antretter Peter, Oberwindau 55 78 J.
  7.8. Strasser Aloisia, Mühltal 17 76 J.
  9.8. Simbeni Balthasar, Bichling 201 76 J.
10.8. Angerer Herbert, Bichling 100 74 J.
13.8. Ritzer Irmgard, Schulgasse 40 73 J.
16.8. Kruselburger Mathilde, Nachtsöllberg 43 83 J.
17.8. Margreiter Elsa, Bichling 110               72 J.
18.8. Eidenschink Maria, Bichling 83   75 J.
18.8. Erharter Brunhilde, Mühltal 1   73 J.
19.8. Dr. Richter Helmut, Bichling 46   96 J.
19.8. Fuchs Balthasar, Dorfstr. 22    77 J.
19.8. Auer Anna, Ried 24    70 J.
23.8. Schönacher Anna, Vorderwindau 41    88 J.
23.8. Stöckl Andre, Dorfstr. 124    89 J.
23.8. Mag. Orlik Philomena, Dorfstr. 41    75 J.
24.8. Bachmair Franz, Bichlinger Str. 66   77 J.
24.8. Antretter Josef, Bichlinger Str. 56    72 J.
25.8. Haas Georg, Au 29    75 J.
26.8. Prem Barbara, Dorfstr. 124    78 J.
26.8. Schipflinger Rupert, Vorderwindau 20     72 J.
27.8. Erharter Anton, Mühltal 1    78 J.
28.8. Klausner Wolfgang, Dorfstr. 124 a    89 J.
28.8. Klausner Maria, Vorderwindau 48    75 J.
31.8. Heinricher Andreas, Bichlinger Str. 14    79 J.
  7.9. Wurzrainer Anna, Unterwindau 19Wurzrainer Anna, Unterwindau 19W    73 J.
  8.9.  Karer Maria, Oberwindau 31    78 J.
10.9. Fohringer Theresia, Bichling 13    84 J.
Sollte jemand nicht wollen, dass sein Geburtstag an dieser Stelle 
für alle sichtbar wird, möge er sich bitte im Pfarrhof melden.

Lourdes-Wallfahrt

Pfarrtermine: 
15.  8. Pfarrgartenfest abgesagt!
  6.10. Erntedank
  9.10. Lourdeswallfahrt (bis 16.10.)
20.10.   Ehejubiläen

Erfreulicherweise sind wie-
der sehr viele Eltern, Groß-
eltern und Paten mit den 
Täuflingen des vergange-
nen Jahres zur Messe für 
das Leben gekommen. Das 
Gotteshaus war voll besetzt 
und die kleinsten Teilneh-
mer an der Hl.Messe haben 
lautstark mitgewirkt, den 

Gottesdienst wirkungsvoll 
zu gestalten.
Der Chor RYTH-MIX aus 
Hopfgarten mit ca 50 Mit-
wirkenden umrahmte die 
HL. Messe. Den Chorsän-
gern unter der Leitung von 
Frau HS-Lehrerin Maria 
Nissl sei ein großes Lob und 
Dank ausgesprochen.

Messe für das Leben

Danksagung
Herzlichen Dank für die Anteilnahme zum Abschied meiner lieben Gattin, unserer guten 
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Tante und Patin, Frau

Marianne Böck
Vielen Dank an Herrn Pfarrer Horwath für die schöne Gestaltung des Seelengottes-
dienstes, der Mesnerin Resi, den Ministranten und Ministrantinnen, dem Kirchenchor 
und der Trauerhilfe Linser!

Ein besonderer Dank gilt Herrn Dr. Peter Fuchs für die gute Betreuung und dem 
Sozialsprengel Westendorf.
      Die Angehörigen

Danksagung
Ein herzliches Vergelt´s Gott allen, die unsere gute Mutter auf ihrem letzten Weg 
begleitet haben!

Unser besonderer Dank gilt Herrn Dekan Mag. Gustav Leitner für die würdevolle 
Messfeier, den Ministranten, der Mesnerin Resi und dem Vorbeter Sepp Manzl. 

Vielen Dank auch dem Kirchenchor für die feierliche Gestaltung der Messe, der 
Bläsergruppe, den Kreuz- und Sargträgerinnen sowie Wast und seinen Helfern!

Weiters danken wir allen für die Teilnahme am Rosenkranz und an der Beerdigung, für 
die schönen Kranz,-, Gesteck- und Kerzenspenden, für die bestellten Messen und die 
vielen Lichtlein, die angezündet wurden.

Westendorf, im Juni 2013    Die AngehörigenElise Achrainer

Die Erstkommunionkinder haben Kerzen gebastelt und 
verkauft. Den Erlös von  € 270,- haben sie für den Turm 
gespendet.

Am Sonntag dem 7. Juli 
konnten wir nach vollen-
deter Renovierung unseres 
Kirchturmes die Aufste-
ckung des neu vergoldeten 
Kreuzes und der Kugel fei-
ern.

Die Arbeiter der Firma Bon-
dorfer aus Lienz haben in 
schwindelerregender Höhe 
das schöne Kreuz montiert, 
welches vom Herrn Pfarrer 
Mag. Gustav Leitner und 
einigen Ministranten nach 
der Segnung mittels Seilauf-der Segnung mittels Seilauf-der Segnung mittels Seilauf
zuges in die Höhe gezogen 

wurde.

In der Kugel wurden in einer 
Archivrolle neuzeitliche Da-
ten deponiert, welche wich-
tige Ereignisse des Pfarr- 
und Dorflebens seit der letz-
ten Kreuzaufsteckung im 
Jahre 1954 beinhalten.

Wie interessant sich solche 
Berichte nach ca. 60 Jah-
ren lesen, zeigt die Zeitge-
schichte des Turmkreuzes in 
der Juni- und Juli-Ausgabe 
des Westendorfer Boten.

Anny Leitner-Hölzl

Kreuzaufsteckung
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Gustav Leitner war bei vielen Ministrantenwochen in Ober-Gustav Leitner war bei vielen Ministrantenwochen in Ober-Gustav Leitner war bei vielen Ministrantenwochen in Ober
tauern dabei.

Ein Fixpunkt im Jahreskalender unseres Pfarrers war der 
Gottesdienst beim Familiensonntag.

Zum Siebziger gratulierten die damalige PGR-Obfrau Anny 
Leitner-Hölzl und seine Haushälterin Greti Fohringer.

Viele Jahre war unser Pfarrer auch beim Antlassritt aktiv 
dabei.

Feierliche Fronleichnamsprozession

Beim Pfarrgartenfest

Als Kurat der Schützenkompanie nahm Pfarrer Leitner auch 
die Segnung des neuen Gipfelkreuzes auf dem Floch vor.

Unser Pfarrer, ein Mensch, 
der immer für unsere Pfarr-
gemeinde da war und uns 
so viele Jahre als Seelsor-
ger begleitet hat, ist am 
24.7.2013 im Alter von 74 
Jahren plötzlich von uns ge-
gangen.

Wertgeschätzt von allen, 
die ihn kannten, ist sein Tod 
ein großer Verlust, und sein 

warmherziges und liebevol-
les Wirken wird jedem in 
Erinnerung bleiben.

Wir bedanken uns für die 
jahrelange und gute Zusam-
menarbeit, die wir mit ihm 
im Pfarrgemeinderat hatten.

Pfarrgemeinderat 
Westendorf

Obmann Hannes Schwaiger

Ein Dorf trauert um seinen Pfarrer

Pfarrer Gustav Leitner 
wurde am 9. März 1939 in
Strobl am Wolfgangsee ge-
boren. 

Nach einer Berufslaufbahn 
als Tischler und dem Besuch 
des Aufbaugymnasiums 
Horn studierte er in Salzburg
Theologie und wurde am 
28. Juni 1975 zum Priester 
geweiht.

Von 1976 bis 1979 wirkte er 
als Kooperator in St. Johann 
in Tirol, von 1979 bis 1982 

war er als Präfekt im Pri-
vatgymnasium Borromäum 
tätig.

Seit 1982 hat er segensreich 
als Pfarrer in Westendorf ge-
wirkt. Von 1989 bis 2013 hat 
er darüber hinaus die Aufga-
be als Dechant von Brixen 
im Thale wahrgenommen. 

Sein priesterliches Wirken 
war geprägt von großer Be-
scheidenheit, tiefem Gott-
vertrauen und Menschlich-
keit.

Erntedankfest

Die Renovierung des Kirchturms war seine letzte große Auf-Die Renovierung des Kirchturms war seine letzte große Auf-Die Renovierung des Kirchturms war seine letzte große Auf
gabe.

Auf seine Ministranten und Ministrantinnen war er immer 
stolz.
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Kurt Steinbergs varianten-
reichen und experimentier-
freudigen Umgang mit den 
Materialien liegt ein allen 
unterschiedlichen Bildfin-
dungen und Schaffungspro-
zessen gemeinsames Wollen 
zugrunde: der Schöpfung im 
Sinne ihrer steten Wandlung, 
ihrer Bewegung, ihrer Ver-
änderung, ihrer Stofflichkeit 
und gleichzeitigen Imma-
terialität in transzendentem 
Sinn Ausdruck zu verleihen. 

Die inhaltlichen Pole liegen 
dabei zwischen der Zeitlo-
sigkeit des Ewigen und der 
zeitbedingten Transforma-
tion des Momentanen. Die 
aus der Natur gewonnenen 
Materialen – entstanden aus 
der unablässigen Arbeit der 
vier Elemente, von Feuer, 
Wasser, Luft und Erde – bil-
den dabei für Kurt Steinberg 
den zwingenden Ausgangs-
punkt seiner künstlerischen 
Arbeit, in der er sich nicht 
scheut, aus den Anregungen 
der Kunst unseres Jahrhun-
derts zu schöpfen, um damit 
seine individuelle, flexible 

und offene Arbeitsweise zu 
bereichern und innerhalb 
seines Wollens stets neue 
Wagnisse und Experimente 
einzugehen.

Unter dem Titel „Natur-
kraft - Urkraft“ stellt Stein-
berg vom 23. August bis 15. 
September in der Galerie 
Kulmerhaus in Hopfgarten 
aus.

Kurt Steinberg
Maler, Zeichner, Grafiker, 
Aktionist, geboren 1947 in 
Linz
1976 -1977 Kunsthochschu-
le Linz
1979 Sommerakademie 
Salzburg
seit 1972 Teilnahme an di-
versen Symposien, Einzel-
und Kollektivausstellungen 
im In- und Ausland
zahlreiche Auszeichnungen, 
darunter der Kunstförder-
preis und Arbeitsstipendien 
des Ministeriums für Kunst 
und Kultur

Weitere Informationen unter 
www.art-box.at bzw. unter 
Tel. 0676-3724194

Kurt Steinberg
Zeitreisen – so lautet das 
Thema des 19. Kammermu-
sikfestes Hopfgarten. 

Zeitliche und geographi-
sche Gegensätze, musika-
lische Sprünge haben den 
künstlerischen Leiter des 
Festivals, Ramon Jaffé, bei 
der Erarbeitung des heuri-
gen Programms inspiriert.

Es sind Zeitreisen durch 
die Musikgeschichte - vom 
frühbarocken italienischen 
Komponisten Andrea Falco-
niero, dessen „Tre Brandi“ 
die frühesten Werke sind, 
die je beim Kammermu-
sikfest gespielt wurden, bis
zu     zeitgenössischen    Wer-
ken. 

Zum Auftakt des Festivals 
am Donnerstag, den 22. 
August (Salvena) ist eine 
großartige Filmdokumen-
tation über ein einzigartiges 
Sozial- und Musikprojekt 
in Venezuela zu sehen: „El 
Sistema“, ein Netzwerk 
von Kinder- und Jugend-
orchestern, in dem über 
300.000 Kinder einen Aus-
weg aus der Armut finden. 

Im festlichen Eröffnungs-
konzert in der Pfarrkirche 
Hopfgarten (Samstag, 24. 
August) begegnen zwei der 

großen Meister des Barock 
(Bach und Händel) dem Ge-
genwartskomponisten Don 
Jaffé und der Klangpracht 
des Sextetts von Johannes 
Brahms op. 16. Auch die 
große Metzler-Orgel der 
Pfarrkirche wird an diesem 
Abend wieder eine musika-
lische Hauptrolle spielen. 

Zwei weitere Konzert-
abende (27. und 30. Au-
gust) in der Salvena Hopf- in der Salvena Hopf- in der Salvena Hopf
garten bringen kammermu-
sikalische Kostbarkeiten 
aus sechs Jahrhunderten 
von Boccherini, Mozart, 
Falconiero, Smetana, Co-
relli, Malipiero, Telemann, 
Rachmaninow, Jaffé und 
Enescu – eine musikalische 
Reise durch die Epochen 
und die Regionen Europas. 

„Gipfelgenüsse” auf der 
Hohen Salve gibt es zum 
Abschluss des Festivals - ein 
Konzert in der Salvenkirche 
(Samstag, 31. August, 18.30 
Uhr) auf 1.829 m Seehöhe, 
zuvor eine Bergjause als 
Stärkung und dazu die ein-
malige Rundum-Sicht auf 
dem wohl schönsten Tiroler 
Aussichtsberg. Bergjause 
mit Getränken und die Berg- 
und Talfahrt mit der Gondel 
sind inkludiert.

19. Kammermusikfest Hopfgarten

Reservierung erforderlich 
(0676-6137616).
Kartenvorverkauf bei allen Kartenvorverkauf bei allen Kartenvorverkauf

Raiffeisenbanken und direkt 
unter tickets@kammermu-
sikfest.com

Der junge österreichische 
Organist Stefan Donner 
spielt am Sonntag, den 11. 
August in der Hopfgart-
ner Pfarrkirche an der gro-
ßen Metzler-Orgel op. 600 
ein Programm mit Wer-
ken von Johann Sebas-
tian Bach, Anton Heiller, 
Carl Phillip Emanuel Bach 
und Robert Schumann.

Der 26-jährige Niederöster-
reicher kann schon in jungen 
Jahren auf eine bemerkens-
werte Laufbahn als Organist 
verweisen. Neben vielen 
weiteren internationalen 
Auszeichnungen gewann er 
2010 den 1. Preis des Franz-
Schmidt-Orgelwettbewer-
bes Kitzbühel/Hopfgarten. 

Neben seiner regen Tätigkeit 
als Konzertorganist arbeitet 
Donner in Wien als Organist 
an St. Leopold und an der 
Schlosskapelle Schönbrunn. 
Zur Zeit ist er u.a. als Kir-

chenmusikassistent der Ni-
colaaskerk in Amsterdam, 
sowie als Organist der Ste-
phanuskerk in Amsterdam 
Noord beschäftigt. 

Sonntag, 11. August, 
18 Uhr 
Pfarrkirche Hopfgarten 
Eintritt frei (freiwillige 
Spenden) 
Veranstalter: Kammermusik 
Hopfgarten

Orgelkonzert

SA LONFR ISEUR

jeden 

1. Freitag
im Monat

after-work
party
18:00 Uhr - 20:00 Uhr 

mit Sekt, Schminken 
und Stylen für deine 

lange Party-nacht!

thereSa Zaß
Peter-Neuschmidstr. 4 

6363 Westendorf

) +43 5334  206 60

mo. - Fr. 08:00 - 18:00 Uhr
Sa. 08:00 - 14:00 Uhr

Dank
Wir möchten uns bei allen Ersthelfern anlässlich 
des Traktorabsturzes unseres Tat am 17. Juni 
bedanken.
Einen ganz besonderen Dank möchten wir dem Rettungs-
team und dem Notarzt sowie den Feuerwehrmännern, 
die uns bei der Traktorbergung und bei den Heuarbeiten 
geholfen haben, aussprechen.
Allen voran möchten wir uns bei Herlinde und Josch für 
die sofortige Mithilfe, bei Familie Neuschmied für das 
Leihen eines Ladewagens und bei allen, die uns beim 
Einbringen vom Heu geholfen haben, bedanken.
Danke auch an die Firma Stöckl, die uns in dieser Zeit 
einen Traktor geliehen hat!
Allen ein herzliches Vergelt´s Gott!

Anna Fohringer mit Familie

Tristkopfmesse
15. August 2013, ca. 11 Uhr

zum Gedenken an
Bischof Reinhold Stecher

Musikalische Umrahmung: 
Bläsergruppe

der MK Kelchsau

Suche Reinigungsstelle (Zimmermädchen) für 20 Stun-
den pro Woche ab sofort.

Kontakt: Marion Thieliant; Tel: 0660/5540407.
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Wir vom Athletik-Lauf-
Club Kirchberg (kurz ALC) 
möchten gerne alle Laufbe-
geisterten, egal ob Anfänger, 
Wochenendjogger oder am-
bitionierte Läufer, unterstüt-
zen die persönlichen Ziele 
zu erreichen. Dazu bieten 
wir vom  Lauferfahrungs-
austausch und Wissens-
wertes bis hin zum persön-
lichen Trainingsplan alles 
an. Meldet euch bitte unter 
info@alc-kirchberg.at   oder info@alc-kirchberg.at   oder info@alc-kirchberg.at
kommt einfach einmal zum 
wöchentlichen Lauftraining. 
Wir starten jeden Donners-
tag um 19.00 Uhr beim Ge-
meindeparkplatz.

Obwohl es zahlreiche Sport-
arten, wie z.B. Schwimmen 
gibt, deren Ausübung we-
niger Verschleißgefahr für 
den Bewegungsapparat beden Bewegungsapparat beden Bewegungsapparat -
deutet, ist Laufen aufgrund 
der Entwicklungsgeschichte 
(Evolution) eine „natürli-
che“ Sportart des Menschen. 
Laufwettbewerbe gab es 
schon bei den antiken Olym-
pischen Spielen. Im moder-
nen Sport ist Laufen Teil 
der Leichtathletik und mit der Leichtathletik und mit der Leichtathletik
zahlreichen Disziplinen bei 
den modernen Olympischen 
Spielen vertreten. 

Im Breitensport gibt es Im Breitensport gibt es Im Breitensport
zwar auch zahlreiche Bahn-
laufwettbewerbe, an denen 
jedoch fast nur sehr ambi-
tionierte Freizeitläufer teil-
nehmen. Eine Renaissance 
findet im Laufsport in gro-

ßer Breite 
jedoch aus-
gehend von 
den Ver-
einigten 
Staaten seit 
Mitte der 
1980er Jahre in Gestalt von 
in Zahl und Größe stetig 
wachsender Straßenlauf-
wettbewerbe statt. An den 
größten Läufen weltweit – 
den Marathonwettbewerben 
in New York, Berlin, Lon-
don, Chicago und Boston – 
nehmen Jahr für Jahr jeweils 
mehrere zehntausend Läu-
fer, vom Weltrekordläufer 
bis hin zum Gelegenheits-
jogger, teil.

Positive gesundheitliche 
Effekte des 
Lauftrainings:
+ Gewichtskontrolle 
+ Stärkung des Herz-Kreis-

laufsystems 
+ Kräftigung des Bewe-

gungsapparates 
+ Psychische Ausgeglichen-

heit 
+ Dynamische Belastung 

der Rückenmuskulatur 
+ Dehnung des Brustkorbs 
+ Stärkung des Immun-

systems und geringere 
gefühlte Belastung bei 
Krankheiten wie Grippe 
und Erkältung

Da bedarf es wohl keine 
weiteren Gründe mehr. 
Laufen ist gesund! Also 
hinein in die Laufschuhe 
und los geht’s ...

Laufen ist gesund!6. Kirchberger Seifenkistenrennen
Samstag, 14. September 2013 – ab 14:30 Uhr

Kirchweg/Dorfzentrum

Veranstalter: ALC Kirchberg
Klasseneinteilung:
Bobby-Car für die ganz Jungen 
(bis Jg. 2008)
Kinder (Jg. 2007 bis 2002)
Jugendliche (Jg. 2001 bis 1996)
Erwachsene (Jg ab 1995)
Höchstmaße der Kisten: Breite 1,1 m, Länge 2,30 m
Max. Gewicht (ohne Fahrer): 90 kg
Anmeldung: TVB Kitzbüheler Alpen – Brixental
(Büro Kirchberg), Telefon 05357 / 2000, Fax  
05357 / 3732
Anmeldeformular unter www.alc-kirchberg.at (zum .alc-kirchberg.at (zum .alc-kirchberg.at
Download) und direkt am Renntag bei der Anmeldung 
ab 12:30 Uhr
Tipp: in einer Suchmaschine im Internet einfach
„Seifenkisten“ oder „Seifenkisten, Bauanleitung“ 
eingeben …
Die ideale Gelegenheit für alle, die handwerkliches 
Geschick … oder auch viel Phantasie … haben, ihrer 
Kreativität freien Lauf zu lassen und sich im sportlichen 
aber auch lustigen Wettkampf zu messen.

Das 20-jährige Jubiläum des 
Kirchberger Blumencorsos 
wird heuer spektakulär ge-
feiert.  

Die „Blumencorso-Woche“ 
beginnt bereits am Samstag, 
10. August 2013 mit dem 
Brixentaler Bergleuchten. 

Am Dienstag, den 13. Au-
gust 2013 gibt es eine Blu-
mencorso-Wanderung
mit Stargast Marc Pircher. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr.

Am Dienstagabend findet 
dann um 20 Uhr ein Live-
Konzert von Marc Pircher 
und Band am Dorfplatz 
in Kirchberg statt (Eintritt
€ 10.-).

Am Donnerstag, den 15. 
August 2013 beginnt das 
Programm um 11 Uhr mit 
dem Live-Frühshoppen von 

Radio U1 am Dorfplatz. Um 
15 Uhr ist dann der große 
Umzug des 20-jährigen Kir-
chberger Blumencorsos. Ab 
17 Uhr findet der Tag mit ei-
nem Sommernachtsfest und 
mehreren Live-Bands im 
Zentrum seinen Ausklang 
(Eintritt beim Blumencorso: 
€ 5.-).

Der Verkauf der Eintritts-
karten für das Live-Konzert 
von Marc Pircher und den 
Blumencorso erfolgt ab so-
fort über das Tourismusbüro 
Kirchberg und das Verkehrs-
büro Promegger am Dorf-büro Promegger am Dorf-büro Promegger am Dorf
platz.

Das Blumencorso-Jubiläum 
wird u.a. auch vom TV-
Sender „Schlager TV“ in 
Holland, Belgien, Däne-
mark und der Schweiz aus-
gestrahlt.

Blumencorso BRIX
M Ö B E L

Kitzbüheler Sommertheater: 
„Alle sieben Wellen“
Letzte Aufführungen am 8., 9., 15. und 16. August
im K3-Kongress (Josef-Herold-Str. 12, 6370 Kitzbühel)

Vorverkauf bei Kitzbühel-Tourismus, Tel. 05356-66660, 
bei der Sparkasse Kitzbühel, über Ö-Ticket oder unter 
www.sommertheater-kitzbuehel.at

Öffnungszeiten
Mittwoch - Montag 17-24 Uhr
Sonn- und Feiertag 11-24 Uhr

Dienstag Ruhetag

Restaurant Thalhof
Schwimmbadweg 8

6364 Brixen im Thale
www.thalhof.at

kulinarium@thalhof.at
+43 (0) 5334 8468

+43 (0) 664 991 59 60

TISCHRESERVIERUNG ERBETEN

Herzlichkeit und kulinarische Gaumenfreuden
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Seit fünf Jahren werden am 
Bezirkskrankenhaus St. Jo-
hann in Tirol Herzuntersu-
chungen mittels Coronar-CT 
durchgeführt - eine relativ 
junge Untersuchungsmetho-
de, die in vielen Fällen eine 
aufwendige Herzkatheter-
Abklärung ersparen kann!

Seit Einführung dieser Me-
thode 2008 wurden rund 
500 Coronar-CT-Untersu-
chungen (CT = Computerto-
mographie) an der Radiolo-
gischen Abteilung des BKH 
durchgeführt. Vier von fünf 
der so untersuchten Patien-
ten bleibt eine weitere inva-
sive Untersuchung (Herzka-
thether) an der Innsbrucker 
Klinik erspart. Nach fünf 
Jahren ist die Coronar-CT-
Untersuchung zu einer Stan-

dard-Untersuchungsmetho-
de und mittlerweile unver-
zichtbar am BKH geworden. 

„Nicht jeder Brustschmerz 
muss auf eine Herzerkran-
kung hinweisen, es kann 
dafür sehr viele unterschied-
liche Ursachen geben“, er-
klärt Kardiologe Dr. Mar-
kus Gunschl. „Die Patien-
ten werden daher zunächst 
entweder extern oder an der 
Herzkreislauf-Ambulanz am 
BKH untersucht, um andere 
Ursachen auszuschließen. 
„Nach einer Basisuntersu-
chung und einer genauen 
Abklärung und Erhebung 
der Risikofaktoren, nach 
Ruhe- und Belastungs-EKG 
und Ultraschall, wird über 
weitere Schritte entschie-
den  und anschließend gege-

Fünf Jahre Coronar-CT am Krankenhaus St. Johann

benenfalls zur Coronar-CT 
überwiesen.“ 

Patienten mit eindeutigen 
Herzbeschwerden werden 
natürlich wie bisher direkt 
zur Herzkatheter-Untersu-
chung mit der Möglichkeit 
der gleichzeitigen Behand-
lung mittels Gefäßöffnung 
(Stentanlage) nach Inns-
bruck zugewiesen, aber den 
meisten Patienten mit nicht 
eindeutig dem Herz zuor-
denbaren Brustschmerzen 
kann durch die Herz-CT im 
BKH die invasive Prozedur 
erspart werden.

Radiologe Dr. Roland 
Prosser erklärt die Vorteile 
der Herz-CT: „Die ambu-
lant durchführbare Untersu-
chung ist für den Patienten 
schonender, schneller und 
wird routinemäßig an der 
radiologischen Abteilung 
direkt im BKH durchge-
führt“ - Vorteile, von denen 
die Mehrzahl der mittels 
Coronar-CT untersuchten 

Patienten profitiert: „Bei 
über 90 Prozent der Fälle 
ist keine weitere Abklärung 
mehr notwendig“, erklärt 
Gunschl, „die Patienten sind 
entweder am Herzen gesund 
oder können medikamentös 
weiterbehandelt werden.“ 

Vor allem Wandverkalkun-
gen und Fetteinlagerungen 
an den Herzkranzgefäßen 
können mittels Coronar-CT 
sehr gut diagnostiziert wer-
den. „Die Methode ist sehr 
verlässlich, effizient und 
treffsicher“, betont Prosser. 

Vor kurzem wurde die Fünf-Vor kurzem wurde die Fünf-Vor kurzem wurde die Fünf
jahresbilanz dieser Untersu-
chungsmethode im Rahmen 
einer Fortbildungsveranstal-
tung präsentiert. Über 100 
Teilnehmer aus dem Bezirk 
Kitzbühel, aber auch aus den 
Nachbarbezirken nutzten die 
Gelegenheit, die klinische 
Bedeutung und den Nutzen 
dieser Routineuntersuchung 
für den Patienten mit den 
Experten zu diskutieren.

Radiologe Dr. Roland Prosser und Kardiologe Dr. Markus 
Gunschl (vorne) erklären die Vorteile der besonders scho-
nenden Herz-Untersuchungsmethode mittels Computerto-
mographie. 

Redaktionsschluss: 24. August

 

Am Montag, dem 12. August 2013, findet im 
Schwimmbad Westendorf ein

 
 

statt. 
 

 Von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
 !!! Nur bei schönem Wetter !!! 
 
  JEDER (max. 4 Spieler pro Team) 
 Anmeldung direkt vor Ort. 

 

Bei Fragen melde dich einfach in der Raiffeisenbank Westendorf Tel: 05334/6211-55.

Die Liste der Mundart-Ver-
ben in der Juliausgabe reich-
te bis zum Buchstaben R. 
Die Fortsetzung:

saggetzn, samma, 
scheasln, schlenggln, 
schlintn, schmaggetzn, 
schmerggln, schnoatn, 
schoppn, schörgn, schoun, 
schrepfn, schwenggetzn, 
schwerggln, schwoam,   
schwanzn, schüchn, 
schwentn, seeln, soachn, 
spaggern, stampan, 
stian, stihn, stingln, 
stixln, strawanzn, sumsn, 
trachtn, tratzn, trefön, 
trenzn, trettln, trischaggn, 
trupfetzn, tschechern, 
tscherfön, tschopfn, 
udrah, ufuding, uhuckn, 

ummilupfn, untei habn, 
uschutzn, ustiefön, 
utauchn, uzwiedan,
üwakerwön, 
valurma, vaschafön, 
vaschmachn, veigln, 
wachön, weionkn, 
wischpön, wualn, 
z`kei, z´krautn, z´lärma, 
z´lexna, z´wuzln, zeggan, 
zeichn, zettn, zigln, 
ziwetzn, zodln, 
zuaklaubn, zuzln, zwagn, 
zweckn 

Einige dieser Mundart-
ausdrücke scheinen doch 
so selten zu sein, dass die 
Bedeutung vielen nicht be-
kannt war. Daher folgt nun 
eine kleine Auswahl mit der 
Übersetzung.

Unser Dialekt (Fortsetzung)
+ saggetzn - durchnässt sein
+ trischaggn – verprügeln
+ ufuding – stänkern
+ üwakerwön – umwerfen
+ weionkn - Heimweh ha-

ben
+ untei haben - gern tun 

wollen
+ zeichn – vermuten
+ zeggan - mühselig schlep-

pen
+ zettn - verschütten

Nun folgen einige Um-
standswörter (Adverbien), 
die häufig in Gebrauch sind:

adiam, ameascht, 
angaling(st), aschtling, 
danaxt, davunantwegn, 
daweascht, dechtascht, 
fruatlengs, freia, 
giadä, giadla, gschramst, 
irvi, iwaschi, 
larifari, 
ripsraps, schiaga, 
vieschtleng,virchi, voigs, 
voulest, vouzua, vonoutn, 
woita(n), zarweit, 
z´oastla, z´schmorganst, 
z´schnachts, z´fleiß, zuichi 

Leonhard FeichtnerLeonhard FeichtnerLeonhar

E-Mails an die Redaktion:
a.sieberer@tirol.com

Hiermit
stelle ich mein Lokal für

Polter-
abende
etc. zur Verfügung!

Platz für 20 bis 60 Personen! 
Preis Verhandlungssache!

Hans Schipflinger, Niedernbichl,
Westendorf, Holzham 98,

Tel. 0676-4710541
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Das Höchstgericht verwehrt 
einer Frau die Witwenren-
te. Ihr Mann sei zwar bei 
der Arbeit gestorben - doch 
hätte dies genausogut in der 
Freizeit passieren können.

Zwei Instanzen hatten ent-
schieden, dass der Frau eine 
Witwenrente zusteht. Der 
Oberste Gerichtshof aber 
drehte das Urteil um. Im 
Mittelpunkt stand dabei die 
Frage, ob der Tod des Ehe-
mannes aus seiner Arbeit re-
sultierte.

Der Mann war Kraftfahrer 
bei einer Spedition. An ei-
nem Jännertag hatte er ton-
nenschwere Blechwicklun-
gen zu führen. Beim Entla-
den begann er die Spanngur-
te, mit denen die Ware gesi-

chert war, zu öffnen. Dafür 
ist ein ruckartiges Anziehen 
nötig. Nach dem Lösen des 
letzten Spanngurts brach 
der Kraftfahrer plötzlich zu-
sammen. Er erlitt einen Se-
kundentod, der höchstwahr-
scheinlich auf einen Herzin-
farkt zurückzuführen war. 

Der Mann trug allerdings 
einige Risikofaktoren in sei-
nem Körper: Er litt an einem 
metabolischen Syndrom, zu 
dieser Stoffwechselstörung 
kamen noch Übergewicht 
und Bluthochdruck hinzu. 
Bei einem Gleichaltrigen 
ohne derartige Risikofakto-
ren hätte das Entladen nicht 
zum Tod geführt.

Doch es war nicht ganz klar, 
was genau den Herztod ver-

ursachte. Möglich ist, dass 
eine Plaque abriss, in die 
Peripherie des Gefäßes ge-
schwemmt wurde und so 
das Gefäß verschloss. Das 
wäre dem Mann bei Alltags-
aktivitäten kaum passiert. 
Möglich ist aber auch, dass 
die Plaque bereits an Ort 
und Stelle zu einem Ver-
schluss des Gefäßes führte, 
ohne dass sie abriss. Ein 
solches Ereignis hätte je-
doch auch leicht in der da-
rauffolgenden Zeit im All-
tag eintreten können. Eine 
Gefährdung sei etwa bereits 
vorgelegen, wenn der Mann 
mehr als drei Stockwerke zu 
Fuß hinaufgestiegen
wäre. 

Allerdings übte der Mann in 
der Freizeit keine anstren-
genden Tätigkeiten aus, 
erledigte keine schweren 
Einkäufe und trieb keinen 
Sport.

Die Unfallversicherung 
lehnte die Zahlung einer 

Witwenrente ab, die 
Frau klagte. Das Landesge-
richt St. Pölten ortete einen 
Arbeitsunfall und entschied, 
dass die Frau ein Recht auf 
eine teilweise Witwenrente 
habe. Denn es gebe zwei 
Varianten für den Tod. Das 
Oberlandesgericht Wien sah 
das ähnlich. 

Der Oberste Gerichtshof wi-
dersprach: Der Anscheins-
beweis genüge nicht. Denn 
ein Herzinfarkt sei keine ty-
pische Folge der Arbeit, die 
der Mann zum Unglücks-
zeitpunkt ausführte. Und 
auch, wenn tatsächlich das 
(im Alltag unrealistische) 
Abreißen der Plaque schuld 
am Tod gewesen sein soll-
te, ändere das nichts daran, 
dass der Mann im Alltag 
bald einen Herzinfarkt hätte 
erleiden können. Das ergebe 
sich aus den Risikofaktoren, 
die der Mann in sich trug. 

Die Frau erhält daher keine 
Witwenrente.

Alles, was Recht ist (158) - von Mag. Hanno Pall

Herzinfarkt war kein Arbeitsunfall §

Du kannst uns gerne eine neue Bastel-
idee oder ein Gedicht schicken: 
 Alpenschule Westendorf 
 Salvenberg 45, 6363 Westendorf 
 info@alpenschule.at 
 www.alpenschule.at 

Liebe Kinder!Liebe Kinder!Liebe Kinder!Liebe Kinder!    
Auf der Kinderseite im Westendorfer Boten findet ihr 
abwechselnd spannende Geschichten, Rätsel, Bilder, 
Spiele oder Bastelideen - von Kindern für Kinder! 
Wir von der Alpenschule wünschen euch viel Spaß bei 
den Erlebnissen rund um Natur und Landwirtschaft! 

AlmrosenAlmrosenAlmrosenAlmrosen 
Almrosen sind immergrüne Gewächse, deren Vorfah-
ren aus den feuchten Bergwäldern des Himalaya 
stammen. Ihre Empfindlichkeit gegenüber Trockenheit 
haben sie gewissermaßen als Erinnerung an die alte 
Heimat mit in den Alpenraum gebracht haben. Almro-
sen wachsen sehr langsam. Stämmchen von 1-2 cm 
Durchmesser können über 100 Jahre alt sein. 
Es gibt zwei Arten: die Rostblättrige Alpenrose ist in 
den Zentralalpen häufig und im Kalkgebirge wächst an 
ihrer Stelle eine Schwesternart, die Bewimperte Alpen-
rose, die auch Almrausch genannt wird. Ihre strahlend 
roten Blüten sind im Sommer zu bewundern. 

HundstageHundstageHundstageHundstage    
„Hundstage" ist die Bezeichnung für eine Schönwetter-
periode, die nach dem Hundsstern Sirius („Großer 
Hund") benannt wurde. Dieser Stern geht Anfang Au-
gust mit der Sonne auf und unter. 
Die herangeführte Warmluft bildet über Mitteleuropa 
wiederholt meist schwache, dafür aber warme und an-
dauernde Hochdruckgebilde aus. Unter diesen Hochs 
gibt es viel Sonne, fast keinen Regen und wenig Wind. 
Bauernregel: Sind die Hundstage hell und klar, zeigen 
sie an ein gutes Jahr! 

Eine SchneckeEine SchneckeEine SchneckeEine Schnecke    
Eine Schnecke kriecht im Winter auf 
einen Kirschbaum hinauf. Da kommt 
ein Vogel vorbei und fragt: „Was machst du denn da?". 
Die Schnecke sagt: „Ich will Kirschen essen." „Aber da 
hängt doch nichts dran!" sagt der Vogel. „Wenn ich 
oben bin, schon", antwortet die Schnecke. 

Basteltipp: AhornkörbchenBasteltipp: AhornkörbchenBasteltipp: AhornkörbchenBasteltipp: Ahornkörbchen    
Mit einem großen Ahornblatt kann man ganz schnell 
ein kleines Körbchen basteln und darin Blüten, Beeren 
oder andere kleine, schöne Dinge sammeln. Laura 
vom BRG Mödling und Romi zeigen euch, wie es geht: 

(1) Laura nimmt ein frisch ge-
pflücktes Ahornblatt. 

(2) Den Stängel in den ersten 
„Finger“ des fünfblättrigen 
Ahornblatts stecken. 

(3) Nach und nach alle fünf 
„Finger“ von innen nach 
außen auffädeln. 

(4) Wenn alles aufgefädelt ist, 
entsteht ein kleines Körb-
chen, das man am Stängel 
gut festhalten kann. 

(5) Nun kann man dieses 
Körbchen mit kleinen, 
schönen Dingen füllen. 

(1) 

(4) 

(5) 

(3) (2) 

Rätsel: Tiere auf der WieseRätsel: Tiere auf der WieseRätsel: Tiere auf der WieseRätsel: Tiere auf der Wiese    
Auf der Wiese stehen eine Kuh, ein Schaf, eine Henne 
und ein Schwein. Das Schaf ist neben der Henne, aber 
nicht neben der Kuh. Die Kuh steht nicht direkt neben 
dem Schwein. Welches Tier steht neben dem Schwein? 

Lösung zum Rätsel Lösung zum Rätsel Lösung zum Rätsel Lösung zum Rätsel    
Neben dem Schwein steht das Schaf auf der Wiese. 

Vorankündigung: BLUATSCHINK
Am 21. November 2013 tritt der „Bluatschink“ wieder 
einmal für einen guten Zweck auf, diesmal für den Ver-
ein „Schritt für Schritt“ im  Schwoicher Mehrzwecksaal.

Der Titel „DinnaDaussa“ steht für ein Markenzeichen 
von „Bluatschink“: Die Texte sind alle autobiographisch 
und darin lässt Toni Knittel alle Gedanken und Gefühle, 
die ihn tief im Inneren bewegen, durch seine Musik nach 
draußen klingen. 

Der Reinerlös des Konzerts in Schwoich geht an „Schritt 
für Schritt“ (Verein zu Förderung behinderter Kinder), 
um den Kindern kindgerechte Therapieformen anbieten 
zu können.

Kartenvorverkauf ab sofort in den Raikas Hopfgarten, 
Schwoich und Bad Häring sowie tirolweit bei allen 
Raiffeisenbanken (OE-Ticket) und beim Verein Schritt 
für Schritt!

Näheres in der Oktoberausgabe!
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Wichtige Telefonnummern
Feuerwehr  Feuerwehr  Feuerwehr 0664-1255586 (Notruf 122)
Polizei   059133-7209 (Notruf 133)
Rettung  14844 (Notruf 144)
Bergrettung  059133 (Notruf 140)
Bergwacht  gwacht  gwacht 0664/1315884
Gemeindeamt  Gemeindeamt  Gemeindeamt 6203
Altenwohnheim: 6155
Gemeindepolizei 0664/1138821
Apotheke  8590
Sozialsprengel  2060 (Büro) od. 
   0664-2264518
Dr. Kröll  6727
Ärztenachtdienst 141
Tierarzt Mag. Strele 6271 od. 0664/2125168 

Wochenenddienst der Ärzte
(Notordination: 10-12 Uhr)

10.8. Dr. Steinwender (05335-2000)
11.8. Dr. Steinwender
14.8. Dr. Kröll
15.8. Dr. Kröll
17.8. Dr. Müller (05335-2590)
18.8. Dr. Müller
24.8. Dr. Steinwender (05335-2000)
25.8. Dr. Steinwender 
Angaben ohne Gewähr!

Kurzfristige Änderungen können unter www.aektirol.at abgefragt wer-
den (Link „Wochenend- und Feiertagsdienste“).

Das Wetter im Juli
Die Juli brachte endlich das 
ersehnte Sommerwetter. Ein 
paar Tage war es noch un-
beständig, dann aber setzte 
eine stabile Hochdruckpha-
se ein, die sehr hohe Tempe-
raturen, aber nur vereinzelt 
Gewitter im Gepäck hatte.

Es gab nur wenige Tage mit 
Niederschlägen und zum 
Monatesende hin wurde es 
richtig heiß.

Es war wohl der heißeste Juli 
mit dem wenigsten Nieder-
schlag, seit es in Westendorf 
Aufzeichnungen gibt. Den 
meisten Regen gab es an den 
vier Abenden mit Gewittern 

(75,5 l). Nur der Juli 2006 
war ähnlich heiß und tro-
cken gewesen. Damals hatte 
es ebenfalls zwölf Tage mit 
Niederschlag gegeben (ins-
gesamt 112,2 l), wobei auch 
2006 vier Gewittertage am 
meisten Niederschlag ge-
bracht hatten (85 l).

Das Wetter im Juli:

+ 12 Niederschlagstage
(2012: 22), davon

+ an 4 Tagen Regen  
(2012: 13)

+ an 8 Tagen Regen mit 
Gewitter (2012: 9)

+ Monatsniederschlag:
95,1 (2012: 236,2 l)

Unsere Rätselecke
In welchem Bundesland wird eine
alemannische Mundart gesprochen?

q  in der Steiermark
q  im Burgenland
q  in Vorarlberg
q in Kärnten

Auflösung in der nächsten Ausgabe.
...............................................................................
Auflösung des letzten Rätsels:
Das leichteste Gas ist Wasserstoff.
    A.B.

Schattige Plätzchen waren bei der heurigen Salvenberg-
roas gefragt - auch bei den Musikanten (im Bild die 
„Fidelen Westendorfer“; Foto: W. Unmuth).

Freitag, 9.8.
+ AV-BergsteigertreffAV-BergsteigertreffA

Samstag, 10.8.
+ Fußball: 

SVW - MayrSVW - MayrSVW hofen
+ Bergleuchten
+ Bergleuchtfest des 

Skiclubs

Mittwoch, 14.8.
+ Restmüllabfuhr
+ AV-SeniorenwanderungAV-SeniorenwanderungA

(Innergschlöß)
+ Theater: „Der verkaufte

Großvater“ (Premiere)

Donnerstag, 15.8.
+ Mariä Himmelfahrt
* TristkopfmesseTristkopfmesseT

Freitag, 16.8.
+ Schau-zuichi-Tag der

Kaufleute

Samstag, 17.8.
+ AV-Kinder-und-Jugend-AV-Kinder-und-Jugend-A

tour (Wildseeloderhaus)tour (Wildseeloderhaus)tour (W
+ Fußball: 

SVW - SchwoichSVW - SchwoichSVW

Sonntag, 18.8.
+ Frühschoppen beim

Schrandlhof
+ Alpinolino-Kinderfest

(Talkaser)(Talkaser)(T
+ Frühschoppen auf der 

Sonnalm (Musikkapelle
Theissenegg)

Donnerstag, 22.8.
+ Beginn des Kammermu-

sikfestes (Hopfgarten)
+ Theater: „Der verkaufte

Großvater“

Samstag, 24.8.
+ Redaktionsschluss
+ Fußball: 

SVW - KirchbergSVW - KirchbergSVW

Sonntag, 25.8.
+ AV-WanderungAV-WanderungA

(Hahntennjoch)

Mittwoch, 28.8.
+ AV-Seniorenradtour umAV-Seniorenradtour umA

die Buchensteinwand

Donnerstag, 29.8.
+ Restmüllabfuhr

Samstag, 31.8.
+ Theater: „Der verkaufte

Großvater“

Sonntag, 1.9.
+ Theater: „Der verkaufte

Großvater“

Montag, 2.9.
+ Kinderkrippe Simba 

(Beginn)
+ Beginn des Baby- und

Kinderschwimmens
(Schermerhof)

Dienstag, 3.9.
+ Beginn des Keramik-

kurses in Brixen

Mittwoch, 4.9.
+ Beginn des neuen Schul-

jahres an den Westendor-
fer Schulen

+ Theater: „Der verkaufte
Großvater“

Donnerstag, 5.9.
+ Offener Treffpunkt in Offener Treffpunkt in Of

der Kindergruppe

Samstag, 7.9.
+ Fußball:

SVW - FinkenbergSVW - FinkenbergSVW
+ Theater: „Der verkaufte

Großvater“

Sonntag, 8.9.
+ Familiensonntag der

Bergbahnen

Montag, 9.9.
+ Beginn des Pilates-Kur-

ses (Gymnastikraum)

Donnerstag, 12.9.
+ Restmüllabfuhr
+ Mütter-Eltern-Beratung

Termine - Termine - Termine - Termine - Termine
Wöchentlich:
+ Jeden Dienstag 

Biomüllentsorgung
+ Jeden Donnerstag 

Schau-zuichi-Markt im 
Dorfzentrum

+ Jeden Freitag Platz-
konzert 

+ Jeden Samstag: Team-
Österreich-Tafel (17.30-Österreich-Tafel (17.30-Österreich-T
18.30 Uhr)

Vorschau:
+ Dienstag, 17.9.: Beginn 

des Spanisch-Kurses
+ Sonntag, 6.10.: 

Erntedank
+ Mittwoch, 9.10.: Wall-

fahrt nach Lourdes
+ Samstag, 19.10.:

Feuerwehrball
+ Sonntag, 20.10.: 

Feier der Ehejubiläen
+ Samstag, 16.11.:

Cäcilienkonzert der Mu-
sikkapelle Westendorf

+ Sonntag, 14.8.2016:
Bezirksmusikfest in
WestendorfWestendorfW

Die Septemberausgabe des 
Westendorfer Boten er-
scheint voraussichtlich am 
5. und 6.9., die Oktoberzei-
tung wahrscheinlich am 7. 
und 8.10.

Viele schöne Tage endeten im heurigen Juli mit wunderba-
ren Sonnenuntergängen (Foto: A. Sieberer).

Ein wunderbares Bild hat uns Melanie Hölzl zugesandt. 
Es soll den Zauber und die Zerbrechlichkeit der Natur aus-
drücken.

www.aschenbrenner.at
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